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Hene Aevolution in Nosfar 





| Die Revolution in Italien, 

* | Gencelitreif in Palermo, — Malateita 
fordert drobend die yreilaffung aller 
polttiichen Gefangenen, — Der Bom— 
benwur® in Metland. 

Rom, 16. Otlt. Infolge Erdol— 
chung des ſozialiſtiſchen Agitators 
Sorcel in Palermo, iſt dort der Ge 
neralſtreik im Gange, während der in 








Die Gegner der Sowjetregierung 


Schwere Anklage gegen 


ſergeanten erhoben. 


Rolizei« 
in den Sireml eingedrungen. 





Wrangel meldet Erfolec. Burlefon, der Anider, 


— — — 


* Bologna ohne ernſte Unfälle fein 
Pilſudsfi will = zn. Rolen Ende gefunden hat Hat eine große Anzahl hieſiger Poſtan— 
r Areten. — Entente verhandelt we— kr ’ ; — im $ s 
ve an Maif, a .|  geitellten im Range herabgeießt und 
gen des Ranbes von Wilnn. — Der In Mailand wurden die Rebuf 


die Bejörderung anderer unteringt. — 


teure des Anardiitenblaitis „rim: nem 
Leidet an Gedächtnisſchwäche. 


mita Nuova“, deſſen Direktor Ma— 
lateſta iſt, verhaftet. 

Bologna, 16. Okt. Der anarchiſti— 
ſche Führer Malateſta droht mit ern— 
ſten Folgen, falls die Regierung nicht 
binnen 24 Stunden alle aus „po— 


Baltenbund. 


Berlin, 16. Okt. Laut hier einge— 
trofferen Nachrin'en hat in Mostau 
eine neue Örbebung gegen die Som: 
jetreoterung jtattgefunden, und bie 


Der Schankwirt Frank MeGovern, 
Nr. 3489 oCttage Grove Ave., ſprach 
heute beim Hilfsſtaatsanwalt Kelly 
vor und bezichtigte den Sergeanten 


— w— 
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hicagu, Samstag, den 16. Oftober 1920. — %& 5 lhr Ausgabe. 





Million bruberarheiter ſreilen 


— r — — 


Bier⸗ oder Schrapsreiſe. 





Erfchoß fein Brü derchen. 


Jdagte ihm „auf der Enteniagd“ eine 
Ladung Schrot in den Leib. 

Der 10 Jahre alte Ernſt Pola— 
chowsti und ſein 6 Jahre altes Brü— 
derchen Edward, 447 Willow Str., 
benutzten geſtern nachmittag die Ab— 
weſenheit der Eltern, um im Schlaf— 
zimmer eine Entenjagd zu inſzenie— 
ren und es „gerade jo zu machen, tie | 
Gr will die ganze Kraft des Staates |der Vater es machte“. Ernit holte | 

aufbieten, — Schiffe an Ausfahrt \die „ungeladene” Schrotflinte vom | 

versindert.- Giienbahner und Trans- |Nagel, legte auf den Bruder an und | 
perfarw.iter mögen ebenfalls ftreifen. ;drüdte ab. Die Tlinte war inbeifen | 
geladen aeivefen, und die ganze La: | 
dung Schrot aing dem fleinen Ed⸗ 

London, 16. Olt. Im ganzen ward in den Unierleib. Als Vater 
Lande ſind ſeitens der Regierung und Mutter anlangten, war er be— 
und der Orksbehörden Vorkehrungen reits eine Leiche. 


Das gewaältige Ringen in England 


im Gange. 


Wilbur E. Andrews bei ihr 
übel zugerichtet. 


ſehr 


Lloyd George droht. Jus Geſicht geſchoſſen. 


ihn aus dem Kraftwagen hinaus. 


niedergeknallt. — Pelzlagerausgeräumt 


haften Schießerei ſind Poliziſten der 
Hauptwache wie auch der Wache in 
Greiham beichäftigt. Der Zöjährige 


54348 * iſJ attır “u hr 4 S i 2. —— 1: al — 
Muffändiihen find in den Kremi|tilhen Gründen — Per⸗ Walfhe won der Waſche ader do gettoffen worden, um dem heute —— Wilbur E. Andrews, ein Nr. 1146 
eingedrungen. ſonen in Freiheit ſetzt. abend beginnenden und vor.usficht- ” ” R 

{ C 9 


Straße, den Verſuch gemacht zu ha— 
ben, von ihm wöchentlich 550 bis 
8100 Schweigegeld zu erpreſſen. 

Walſh, der davon Wind bekam, 
erbot ſich, noch im Laufe des Vor— 
mittags ſich vor dem Bundeskom— 
miſſär Maſon einzufinden und Re— 
chenſchaft abzulegen. Die Verhand— 
lung iſt jetzt im Gange. 

Walſh ſtellt ſelbſtverſtändlich die 
Anſchuldigung in Abrede. Er be— 
hauptet, den Kläger zweimal wegen— 
angeblicher Uebertretung der Prohi— 


Mailand, 16. Okt. Es ſtellt ſich 

heraus, daß die Anarchiſten, weiche 

Donnerstagabend im Eingang des 

Hotel Cazor, wo die britiſchen Ver— 

treter zur internationalen Konferenz 

wohnen, eine Höllenmaſchine zur 

Exploſion brachten, auch in den Au— 

lagen vor dem Hotel eine Bombe mit 

Solniiher „Hricben“. Zeitzünder gelegt hatten, in der Ab⸗ 

— — * | ficht, möglichſt viel Menſchen, die 
Warſchau, 16. Okt. Amtlich wird; nd ber erflen Erpfofion aus h 

die Zertrümmerung. der fechiten Bol | Sootel ind Krei ir ringe 

icheritidivifion bei Wiederaufnahme |, ar Er en a 


Pilſudski amtsmüde. 

Warſchau 16. Okt. General Jo— 
ſeph Pilſudski hat dem Kabinett ſei— 
na Rücklritt als Präſident der Re— 
publi? Polen angezeigt, iſt aber bewo— 
gen worden, ſeinen Entſchluß, abzu— 
danken, vorläufig in Wiedererwä— 
gung zu ziehen. 


— — — — — — 


2 a . töten. Ein Kellner, Boifi |pitionz f gi 
der Kämpfe an ver rufjih-polni- | yerpaftet und in ee —— —— 
ſchen Front geſtern abend gemeldet. den Haß des Mannes zugezogen zu 





anarchiſtiſche Flugſchriften gefunden. habei, MeGovern ſei auch der In— 
Meriko friedlich. haber der Wirtſchaft Nr. 4122 S. 
Präſident de la Huerta verſpricht Zah— State Straße, wo er ihn borigen 
lung der Schulden und heikt Auslan: Sonntag zum legten mal feſtnahm. 
ea Der Haftlina fer ralend vor Wut ge- 
22 E may | relen und Habe ihn auf das Un- 
Stadt Merito, 16. Oft. Mexiko | Frätigfte befchimpft. Er aber, der 
beitrebt, feinen internationalen | 1 
zerpflichtungen nachzukommen, er— 


Beamte, habe nur ſeine Pflicht ge— 
e genen on tan. 

Härte der zeitweilige Bräfident de la| MeGovern behauptet Dazegeır, daf 
Huerta einem Vertreter der Xji. —* 
Preſſe, und es heißt alle Ausländer 


-. .. % 
er zivar der Eiaentümer des Haufes 
preije, un : Inder Ian der State Straße fei, die Wirt 
berzlih willftommen. „Unser größter 

Munich ift,“ faate er, „im Konzert 


Ihaft aber anderweitiq vermieiet 
I 1 er, „ir habe. Sie ſei in den letzten acht Wo— 
der zibilifierten Völter mitzuwirten, | chen zweimal in andere Hände über: 
indem wir 2 —— Grund: gegangen, Grit am boriaen Mitt: 
age zur Entwidelung eines freien | och habe fie ivi Juͤhaber ge— 
littauiſchen Stadt, durch Zellguski, Volkes achten. Die ——— er Ar N Baife ta e— 5 
herbeizuführen, 0, [Gelege find nicht fonfisfatorifc und | Inzecht verhaftet, da er mit dem Be— 
Paderewski, der ehemalige Pretes war nie unſere Abſicht. ihnen triebe der Wirtſchaft durchaus nichts 
mier, iſt auf der Reiſe von Paris ſolche Wirkung zu geben. Nichts iſt zu lun haue. Außerdem habe der 
nah Marfchau unterwegs; er willlunmahrer als die Nachricht, die meri- Beamte ihn am borigen Samstag 
der polniſchen Regierung mitteilen, kaniſche Regierung habe gewaltſamvor dem Lotal geſtellt und von ihm 
welch ſchlechten Eindruck die Be- Ausländer ihres Eigentums be— Schweigegeld verlangt. Er habe ihn 
ſetzung Wilnas auf den Völferbund |raubt. Sollte der fernliegende Yall abbliten Iaffen und fei deshalb von 
oemacht habe. eintreten, daß bie Ver. Staaten die dem rachſüchtigen Schergen am näch— 
Bahnirerre in Polen. Anerkennung der amerifanifchen Nes|ften Tage verhaftet morben. Seinen 
Warigau, 16. Dt, Infolge Aus |gterumg an Bedingungen tnüpft, Die | Schanktellner habe Walfh wiederholt 
itandes der Eifenbahner u, Strecken- die Ehre bes Landes berühren, To] mit dem Revolver in der Hand ge- 
arbeiter ift der ganze Bahnverkehr | würde das abgelehnt merden; das . 


ar ) Bun: zwungen, ihm $10 biß $15 auszus 
in Polen gelähmt und die Lebens- |ertwarie ih aber nicht von Präfivent | pandigen ui. 


Die Polen dehnen ihre Front bis zu 
der im Waffenftillftand, der in Kürze 
in raft tritt, feitgefeßten Linie aus 
und haben Kirnoche an der galiziichen 
Grenze, ſüdöſtlich von Lemberg, er⸗ 
‚reicht und ruſſiſcheKegimentsbefehls⸗ 
haber gefangen genommen. | 








iſt 
Der Raub von Wilne. 9 

Warſchau, 16. DE. Die Kontroll: | 
tommiffton des Völterbundes tt aus 
Wilna, wo der Inſurgentenggeneral 
Zellgusti eine proviſoriſche Regie— 
rung gebildet hat, hier zur Beratung 
mit Präſident Pilſudski und dem 
Kabinett eingetroffen, um eine Lö— 
ſung der Aufgabe, Entreißung der 





* \ ra Fa F m * e . ä —““ 
mittelzufuhr unterbunden. Wilſon, denn er hat unſern Kampf Walſh beſtreitet alles das. Sein 
Wrangel meldet wieder Siege. um Freiheit zu achten gewußt und Vorgeſehter Hauptmann Enright, 


muß überzeugt ſein, daß das mexi— 
kaniſche Volk ſo einig iſt, wie nie 
zuvor und ſich mutig zur Geſtal— 


tung ſeiner Zukunft anſchickt. Er hat 


Sebajtopol, 16. Oft. Andauernde 
Erfolge auf den rerichiedenen‘ Ab- 
ie "ten der fübruffiichen Front ſei— 
des Generald Baron MWrangel 


ftellt ihm das Zeugnis aus, ein Aus 
Berit tüichtiger und ehrendafter Poli— 
zeibeamter zu fein. 


tens © RT — Schmachvoll. 
VRedel die Interventioniſten bekämpft 

verden hier eldet. Bei Kherſon a en nen BEN au, m F 

iwerber. hier — — —— J welche, nicht zufrieden mit ihren Spe-!, SM biefigen Hauptpoftamt traf 

wurden bolſchewiſtiſche Augeiffe ab: zu 


heute eine Verfügung des General— 
poſtmeiſters Burleſon ein, die anord— 
nete, daß 150 der älteſten und fähig— 
ſten Bureauangeſtellten, wie Buchhal— 
ter, Teller u. ſ. w. im Range herab— 
geſetzt, alſo zu einfachen Poſtgehilfen 
zu degradieren ſeien. Gleichzeitig 
wird ihr Gehalt, das fich auf $2000 
belief und auf 21000 bis $3000 er- 
böht werden follte, auf $1800 herab: 
Iaefeßt. Belagte Verfügung unter: 
Harding auf dem Stump in Yudiana |Jagte ferner, daß 300 verjuchsmeile 
und Illinois, Cox in Cleveland, angeftellte Gehilfen zu wirflichen 
mdianapolis, 16. Oft. Der repu: | Poltgebilfen befördert und der damit 
blitaniſche Präfidentichaftstandidat |Perbundenen Gehaltserhöhung teil» 
Bundesfenator Harding reifte heute | baftig werben. Diefe Verfügung bat 
mittag nad) St. Louis weiter, wo er | gerechte Empörung und unbejchreib- 
abends im Auditorium in einer Maf- |ibes Mibfallen unter allen hiefigen 
jenverfommlung reden wird. Unter: | Poltangeftellten erregt und die Ab- 
wegs Spricht er in TIerre Haute, teilungsvorfteher befürchten, daß ber 
Brazil, Wandalia, Greenpille, Hft | Dienft darunter feiden wird. 
St. Louis und anderen Orten. Hier) Die Stimmung unter den Poltan- 


fulationsgewinnen aus unferem Bo: 
den, unfer Volk zu unterjochen tradı: 
ten. Cold ein Mann würde uns 
feinen Preis stellen, den mir als 
freies Volk nicht in Erwägung zie- 
hen fönnen.“ Präfident de la Huerta 
befürwortete einen gemeinfamen 
Grenzihuß, wie er im Süden mit 
Guatemala beiteht. 


gef “agen und 5000 Gefangene ge: 
macht, auch viele Feld- und Majci: 

gejhiige erbeutet. Die 9. und die 
42. Sıprettivifion wurden an biejer 
ont unlängit aufgerieben. m 
Dnjeper, bei Nifopel, murben 400) 
Epmjetfoivaten gefangen genommen 
und viele Geihüge, Panzerwagen 
und Züge erbeutet, und an der yront 
ton Kharte wurden Bolfchemitian- 
ariffe zurüdgelchlagen. 

Japan ſchickt Vertreter. 

Riga, 16. Oktt. Japan wird hier, 
bei der littauiſchen Regierung, eine 
Geſandtſchaft errichten. 

Sowjetrußland lenkt ein. 

Riga, 16. Okt. In dem allruſ— 
ſiſchen Sowjetkongreß, der geſtern 
in Moskau zuſammengetreten iſt, 
wird die ruſſiſche Friedenskommiſ— 
ſion über die verſchiedenen Frie— 


Die Bannenträger. 





betriebe planen wenigſtens zeitweiſe 


Weſt 63. Str. wohnhafter Kraft— 
wagenlenker in Dienſten der Cadillac | 
Motor Company, liegt nämlich 
ſchwerverwundet 


Straßenkampf in Londonderry. Bri⸗ 


lich lange Zeit dauernden Ausſtand —E — 
ch ge 3 bei N tiſche Offiziee lehnen Dienit in Ar: 


der Million NKohlengräber nad) 

















drem& das Opfer eines Racheartes 


Wächter niedergeiijoiien. 
Der 2Sjährige, als Wächter in 
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Baumimollewarenmärtten 
Preife in diefer Woche in unerhörter | 
Meile aefallen; 
für 38.530llige 64 bei 60 Stoffe be 
zahlt, die im April 26 Cents brad)- 
ten. | 
Mon nahm ihn fein Geld ab und warf |20 Cents die Yard gehandelt, um 20 
__}]&ent3 unter dem diesjährigen Hödit- ! 
Eiſenbahnwächter von Frachtdieben hreis, andere Muslinftoffe, „Hope 


Gents im Frühjahr. | 


Mit der Unterfuchung einer rätjel- [waren 


er | Fruchtiaft. 


| Begleiter berfrümelten fich. Nach 
einiger Zeit gelang es dem bös zuge- 


ausgeſchloſſen 
hält, unterſucht ſie jedoch auch eine 
andere Spur dahingehend, daß An—⸗ 


wurde. Es iſt ein eigentümliches Zu⸗— 


abaſh Eiſenbahn ite- | 


ahigang. — Nr. 247, 





32.83 
| Kalt 
| Colby redet. 
den Behauptet, dak Nepublifaner ar 
* Raſſenvorurteile appellieren. 





Baumwöolle purzelt weiter. 

26 auf 10 Cents ſind gewiſſe Sor 
ten ſeit April gefallen. 
New York, 16. Okt. Auf 
ſind 


10 Cents wurden 





Hieb auf Deutſchamerikauer. 





Gebleichter Mustin wurde zu! 
Legt die Gründe dar, weshalb jie feiner 
Meinung nah für Harding eintreten. 


Wendet ſich und gegen andere 
Nationalitäten, 


2 
«) 


‚ zu 17.5 Eents, aegen 


! 
f 


Die Schlufjpretie der Boric | 
3 D J f 1 sy 
ezentber-, | 


! heute 18.6 für D ’ a Staatsjefretär 'Colby, ber heute 
18.35 für Märzlieferung, oder 95 |pormittag aus Wafhington hier ein 
bis, 140 Punkte unter den Schub: | traf, hielt heute nachmittag vor dem 
preiien dont Freitag. ‚I Frauen-Alub in Evanfton eine An 
Sm biefigen Großhandel gehen die ſprache, in welcher er die republi⸗ 
Preiſe ohne Unterlaß zurück. Brad- kaniſche Parteides ſyſtemalifchen 
ſtreet berichtet einen Fall von 1.16 Merfuchs, die Leidenfchafien jeder ein⸗ 
9 9 amt \ 25 y il a ee 
Prozent der — — — Raffengruppe zu entfacen, 
von 55 verſchiedene Xebensmitiels | pesichtiete und diefen als eine ſchwere 
artikel, die zurückgegangen, 22, die Gefahr für das ganze Land 
im Preife geitiegen jeien. Brabditreet | pinftelfte. Gr beichuldigte die Re: 
f “pr 1 Ro; F 25 
nen - BE 2er 31 se: I publifaner, rein europütfche Streit» 
ensmittelartiteln mit S417, gegen fragen und Vorurteile nach Amerika 
5424 in der Vorwoche und $490 in 





en 





berpflanzt zu haben, und aus beit 

z 4 ya es zahres N nee : op 
ber gleichen Woche bes Vorjahres. | Ideen don Eingeivanderten, bie fid 
Namentlich Find Zertilwaren, Hüute | noch richt ordentlich amerifanifiert 


und Leder gefallen. 

Detroit, 16. Dit. In Detroit jind 
die Kleiderpretie allgemein aefallen, | 
. . „4 ab $% - In! * — 
und man erwattet, daß ſie bald ſo de organiſierte Unterſtützung 


daß jede 
illig ſei d ia . J— 
billig ſein werden, wie vor dem des republitaniichen Kandidaten ent- 
Krieg. Lebensmittelpreiſe halten ſich 


weder ein Ausdruck der Enttäuſchung 

J 2 iroh sell... : — F 
nach, ee —— — oder aber des Grolles über die 
aber, je nad) ber Gute, zu 11, 12 um | Stellung, melhe die Mereinigten 


t 3 zuf ie Hälftel < nern 
13 Cents verfauft, um die Hälfte Staaten in dem Krieg einnahmen. 
billiger, al3 vor einigen Wochen. en en 

der Harding unterftüßt. 


Alkoholfreier Aepfelwein. Jed — ß 
BR — „Jede an de ver € p ⸗ 
lderung einer Prohibitionsvorſchrift. —— eut cheꝛ Sprache erſchei 
2 ge . Inende Settjchrift oder Zeitung im 

- Schnaps als „Kartoffeln“ und im | , — u 
„die fi) wüjrend 
|des Strieces durch pro=deutfche Ten=- 


haben, ihren Vorteil zu ziehen. 
Auch gegen die Deutchamerifaner 
309 er zu Yelde, inden er erklärte, 


Mt 


—F Lande“, ſagte er, 
eichenwagen. 





Waſhington, 16.Ott. Das Bin- denzen hervortat, unterftüßt heute 
nenſteueramt kündigt an, daß jede Harding und das republikaniſche 
Familie bis zu 200 Sallonen nicht | Tidet. Jeder im Verdachte der 


berauichenden  Nepfelwein oder Deutſchfreundlichkeit Stehende, der 
Fruchtſaft, der ein halbes Prozent während des Krieges von den Bun— 
oder mehr Alkohol enthalten darf, desbehörden unter Beobachtung ge⸗ 
fh. den ausichliehlihen Verbrand) | nommen wurde, unterftüßt das repu= 
deheim beritellen darf. Falls ver |Hlifanifche Tide. Und nur einen 
Nepfelwein, in Gährung geraten, Grund gibt e8 für diefe Unter- 
nicht mehr wie ein Prozent Alkohol | ftügung: Sie haffen ven Präfidenten, 
enthält, it er tuerfrei, ebeno der der der preußifchen Arroganz tie 

Maste abgerifjen hat. 
„Sie haflen die Bartei, unter deren 
Sarnia, Ont., 16. Oft. Bundes: | Leitung der fiegreiche Krieg oe 
ticher= 











Der Schmuggel. 


geheimagenten, die mit den kanadi- wurde, in dem Amerita Tie en 
ſchen Behörden Hand in Hand ar— denden Schläge ausführte, durch die 
beiten, hielten vor der Einfahrt in Deutſchlands Feindſeligkeit freien 
den Sarniatunnel einen Eiſenbahn- Einrichtungen gegenüber zerſchmet— 
zug an und beſchlagnahmten 300 tert wurde.“ 

ıstiiten Schnaps, der als „alte Lum:! „Was von dem deutfihen Element 
Ipen“ ımd „sartoffeln“ | 


4 u 


deflartert |gefagt it,“ fuhr der Rebner fort, 
war. „gilt auch von jeder anderen Raſſen— 
| Der Bock als Gärtner. |aruppe in Amerika, die fich lieber 
I gargo, N, D., 16. Oft. Robert von ihren Rafjen-Abneigungen hin— 
| Yeadh, der hiejige Gruppencef für ‚reihen läßt, als daß fie Amerika 
(die Durchführung der Probibition, | dient.“ 


'iit der Beteiligung an einer Ver: | 
ſchwörung, um Schnaps von Moor 
nach Sioux Falls, S 


„Amerika iſt nicht ſonderlich an 
den Streitigkeiten zwiſchen Albeneſen 
.\und Sugo-Slaven interejfiert,“ er— 
.tlärte Colby. „Bulgariens Anfprüche 
Ter Schnaps im Leichenwagen. an Grichenland haben mit dieſer 
New Yortk, 16. Okt. Prohibitiens- Kampagne nichts zu tun. Die geſetz— 
ſagenten fingen auf einem Fährboot widrigeBeſetzung Fiumes durch einen 
rech New Jerſey einen YAutoleihen- | Tanatifchen Dichter, den die Regie 
ragen mit jechs zugenagelten Kiften |rung nicht anerkennt, if in ihrem 
ab; in jeder war in „infgallonen: | Hauptbejtandteile feine ameritanijche 
krug mit Schnaps. Frage. Die republikaniſche Parte: 
Safulo und Charles Bosco, der weiß Dies, aber trotzdem nutzt ſie 
Fahrer und ſein Begleiter wurden dieſe an ſich unbedeutenden, aber po— 
verhaftet. Ralph ſagte aus, daß ſie litiſch ſchwerwiegenden Raſſenſtrei— 
für dieſe Arbeit 820 erhielten. tigkeiten aus, um politiſche Macht 
Die Prohibitionsagenten, die mit über heimiſche Fragen zu gewinnen. 
der Unterſuchung der Schnapsſtra⸗ Drachenzähne geſät. 
En — Dj 
ee bett ren Anolten fchon!, „Bolitifche Streitigteiten ber, Bal- 
‚gort betraut iaren, molen Ichon kannationen oder anderer europäiſcher 
Völker nach Amerika zu verpflanzen, 


dor längerer Zeit ein Gerücht von 
—— ERROR. "OO ha⸗ dedeniet Drachenzähne in unſerer 
Mitte zu ſäen. Die demokratiſche 


'bead, Minn. S 
D., zu ſchaffen, angeklagt worden 


ben, wie man ihn nannte. 
| wo .fHieger verunglädt. Partei nubt die Neigungen der Ral- 


densverträae mit dei » weltlichen 
Nanditaaten berichten und der ruſ— 
ſiſche Auslandkommiſſär Tſchitſche- MeAdoo, er werde den europäiſchen 
rin, wie verſichert wird, das Pro- Völkern die zehn Milliarden Dollar— 
gramm einer Politik im decht uden an die Ver. Staaten lieber 
mit dem Auslande entwickeln, das ſchenken, als ſie ſie abarbeiten laſſen, 
dieſem weniger anſtößig iſt, als die daß dieſe Darlehen eine geſetzliche 





gegenwärtige Sowjetpolitik. Es ESchuld ſeien; deren Eintreibung ſolle 
ſchwärmen viele Gerüchte von der ſaber nicht in harter Weiſe geſchehen, 
Berufung von Nichtbolſchewiſten ſondern die Völker ſollten dieſe 


in hohe Aemter im ruſſiſchen Re— 
gierungsdienſt umher; der Zweck 
dieſes Umſchwungs iſt die Aner- bezahlen ſollen,“ ſagte er, „ſollte in 
kennung ſeitens der fremden Mächte die Form beſtimmter Obligationen 
und die Beſchleunigung der Wieder- zu angemeſſenem Zinsfuß umgewan— 
aufnahme der Handelsbeziehungen. delt werden, ſodaß wir die Einnah— 
men zur Verminderung unſerer eige— 
nen drückenden Schuld verwenden 
tönnen.“ 

Cleveland, 16. Oktt. Gouvb. Cox, 
welcher gefiern nachmittag in Ma: 
rion, ſeines Gegners Wohnſitz, auf 
der Durchreiſe vor mehreren tauſend 
Leuten geſprochen hatte und abends 

Der Bcektenbund. in Detrdit Elihu Root, Charles €. 

Riga, 16. Okt. Dombski, Hughes und die anderen New Morter 
jiger der polnischen Sriedensabord- |“sreunde des Wölferbundes wegen 
nung, bat vor feiner Abreife nad) |ihrer Erklärung zuaunften Hardings 
Warſchau, von wo er in vierzehn als unlogiſch angeſichts der Gegner— 
Tagen zurückkehren will, mit dem ſchaft des lekteren aegen den Nölter- 
finniihen Miniiter des Auswärtigen | bund heftig angegriffen hatte, ſprach 


Schuld verzinfen und abzahlen. 
„Bas unfere Alliierten schließlich 





GSeyenitoß gegen Wrangel. 
Sebaftopol, 16. Dt. Die Boljche- 
wift hämmern gegen die Linien be? 
Generald MWrangel bei Griefhon, elf 
Meilen füdöftlih von Alerandropst, 
und beichieken PBolagu, 47 Metien 
öſtlich von Griekhov, unaufhörlich. 





Bor- 





über einen finniich-polmiichen Bal- |hier heute in eimer Verfammlung 
tenbund, dem aud) Zittauen beitre- |meibliher Stimmaeber zugunften 


jolf, verhandelt. Inzwiichen erregt 
die Beihiekung von Knopno durch) 
polnische Sreiihärler hier große Be: |c,bung und Verwaltung ausarbeiten 
unruhtgung. Iund dem Kongreh und dem Präfi- 
Der frühere polnijche Konjul in |denten unterbreiten folle. Gouv. Cor 
Kharfov, Koraitfowsti, ift als Ver- |fprah unterwegs in Sandusty und 
treter Volens nad General Wran- |Elyria.. Montag wird er durch das 
gels Hauptquartier abgereiſt. aördliche New VYork weiterreiſen. 


x 


eined nationalen Frauenkongreffes, 
der ein Programm fozialer C'-jeß: 


antwortete er auf die Beſchuldigung Er. Wen 
des ehemaligen Schabamtsfefretärs |tontag jeitens ber 


— Ind eb.— Ter verhungernde S*triot. in Hahnemann 
sm a nr | at 
—“ zu begegnen. Fur ei Londonderrn, Irland, 16. Oft. | Hofpital darnieder, nachdem er heute 
britiſche Induſtri iſt der Ausſtand An der Carlisle Road kam es ge- zu früher Morgenſtunde von mehre⸗ 
ein ſchwerer Schlag. und viele Groß— ſtern abend wieder zu blutigen ren Männern, mit denen er angeblich 
Bow Kämpfen zwifchen jugendlichen Bars eine Kneiptour unternommen hatte, | 
die Schließung der Fabritken, wo⸗ den; ſchließlich mußten die Soldaien, in der Nähe der Ortſchaft Poſen, die 
durch ungezählte Tauſende arbeitslos die Straße faubern. halbwegs zwiſchen Chicago und ——. 
werden würden. Große Vorräte an) London, 16. Oti. Vizegouverneur Island liegt, angeſchoffen und, wie er 
Kehlen ſind angeſammelt, dem Pub- | Freud) on Irland erfuchte unlängft | angibt, auch ausgeraubt wurde, | 
likum iſt aber ſtrengſte Sparſe nteit | um ein Bataillon Gardearenadiere Nach Andreins’ Angaben, welche 
zur Pflicht gemacht worden. Die zu perſönlichem Schutz, die ſämt- er teilweiſe ſeinem Bruder Frank ge⸗ 
Cijenbafner un die Transportar- fichen Offiziere des Bataillons drob- |genüber machte und teilmeife, da ihm | 
beiter werden Diontag über ihr Ver- zen aber mit Nüdfchritt, was fie im | pas Sprechen fchver wurde, auf eis | 
halten zu dem Ausftand, den ſie im Frieden jederzeit fönnen, um das | nem Stüd Papier niederfchrieb, traf 
gi . | Bataillon bleibt in England. Dffis [er fpät geftern abend an 51. Str. und 
fig werben, und man befürchtet, daß | ziere der Linie Juchen ebenfalls unter Michigan Une. einen ihm oberfläd)- 
ſie ſich beteiligen werden. In dieſem allen möglichen Vorwänden dem lich bekannten Mann namens Jim- 
Fall würde die Lage bedenklich wer- Dienſt in Irland zu entgehen, und mie SaCree und andere Männer, die 
den. Die Regierung plant iebadh, | nerfhiebentlih haben die Truppen, ihn zu einer Spriktour durch die) 
Lebensmittel zu verteilen, wie im leß= men fie Hingefandt werden follten, |&abarets der Sübfeite einuden. Alle | 
ten Jahre während bes Eifenbahner- | gemeutert. nahmen in feinem Auto Blat und| 
ausstandes, fie hat auch ein umfang: | Der Zuſtand des Bürgermeiſters pie Bier, reip. Schnapsreife aing | 
reiches Vertehrsſyſtem ausgearbeitet. MacSwiney von Cork war heute, ſos. Man befuchte, anſcheinend im be— 
Britiſche Dampfer dürfen zwar om 65. Tage feines Hungerftreil, |ften Einvernehmen, eine ganze Reihe | 
Kohlen einnehmen, aber nicht aus= | unverändert. von Wirtfehaften, zulegt eine folche | 
fahren. Hunderte von AUmeritanern| Dudlin, 16, Of. Im Gounty|an 111. Straße, und befchloß, dort 
find dadurd an der Heimreife ge: | Weit Meath wurden die Polizeirih*| nah Boler zu fahren, welches ven | 
hindert. ter Moore und Hhde auf einer Umt3= | Auf hat, recht naf zu Tein. | 
DerAusfiand bat heute (fohrt von Sinn Feinern abgefangen) Die Fahrt ging meiter, doch nod) | 
nahdmittag im allerjumd verfchleppt; wohin, ifi nicht bes ehe das Dertchen erreicht wurde, To| 
Kohblenarubenbezirten/tannt. behauptet Andrews, fielen feine Der | 
begonnen — N Dublin, 16, Ott. Eine Anzabi|aleiter ohne jede Veranlaffung über | 
Premier Lloyd George Jagt in]Bewaffneter Hopfte hier heute Früh ihn her, mißhandelten ihn aufs bru- 
einer Erklärung an das Volk, die an Peter O’Carrolls Haus an der taffte und plünderten ihn aus. 
Regierung hätte ihr möglichftes zur | Manor Straße, und als Carroll die | Hüfte gegen $15 ein. Damit nicht zu- 
Abmwendung der Kataftropge getan, | Für öffnete, wurde er burdh eine|frieden, feuerte einer von ihnen noch) 
die „Kohlengräber aber alle Ans] Anzahl Schüffe getötet. Un feine mehrere Schüffe auf ihn ab, die ihn 
erbieten abgelehnt; fie verfuchten jeßt | Leiche hefteten die Mörder einen Zet-|ing Geficht trafen, dann warf man 
mit Gewalt ihr Ziel zu erreicheit. |tel mit der Auffgrift: „Ein Verräter ihn aus dem Kraftwagen und feine 
„Die Nation wird mit aller Kraft Irlands. erſchoſſen von den N. R. 
ſolch einem Angriff Widerſtand lei- A.“. Auf dem Parnellplatz kam es 
ſten, und über den Ausgang kann heute vormittag zu blutigem Kra— richteten Manne, ſich aufzuraffen 
kein Zweifel ſein“, verſichert er. wall; eine Anzahl Perſonen liegt unb nach dem nahegelegenen Ronmerä 
Brüffel, 16. Dit. Die Kohlen | ferner infolge Zufammenftoßes mi Jun einer Wegfchänke in Poſen, zu 
geber in der Nachbarſchaft von Miltiärwachen wäöhrend der Nacht fhlebpen von wo aus die zuftändigen 
Mons haben ſich jenen von Charle- im Hoſpital. Die Hausſuchungen Zehörden benachrichtiat wurden. An- 
roi im der Forderung einer Lohn= |feitens der Militärbehörden wurden | prem& Fand zunächſt im St. Francis 
erhöhung um fünf Franes ben Tag |heute in verfshiedenen Zeilen Dublins | Sofpital in Bine land Aufnahme, 
en En Bee nei 
ee Neue Judenverfolgungen. vor Mittag ins Hahnemann Hoſpital 
ſen. Belgien ſieht Tich infolge dejlen! _ # nah Gäienee aehnitt 
jam 1. Mienubıe einem Memerole.| FEST). eb Fasern ausgewieten. — Wenngleich die Polizei einenRaub— 
ſtreit der Kohlengräber gegenüber. Dreißig in Wilna ermordet. — Ame— über gleic * 
rikaniſches Hilfswert. überfall nicht für 
lerſchen Schnapsrings gehalten Wien, 16. Oft. Die ungarijche 
In feinen Taſchen fanden fie eine | Regierung bat 15,000 Juden aus 
Slafche Schnaps und Papiere, die fie | Dfteuropa Befehl gegeben, fofort das 
veranlaßten, eine Hausfuchung in der Fand zu berlaffen, Taut Nachricht! iammentreffen, da der Ueberfallene 
Patricia Inn, 748 Federal Str., por- | AUS Bubapeft. Die Ausgemiejenen | gerade in der Wirtfchaft von Andrew 
zunehmen. Dort fanden und be— erſuchten um Erlaubnis zur Aus- Happas Zuflucht fuchte; Pappas 
ſchlagnahmten ſie neun Kiſten wanderung nad Paläftina, eine) ypurde erft ganz kürzlich in Verbin— 
Schnaps, eine Menge Sherry und 50 Tele Maffenauswanderung läßt dung mit dem groben Schnapsftan- 
Dutzend Flaichen Bier. Später | Ti aber nod) nicht durchführen. 2 | dal aenannt. 
wurde Salzer® angeblicher Genoffe,| , London, 16. Oft. Die bhieliaz i 
Kim Fire und der Schantwirt Stan- |ittauifche Geſandtſchaft berichtet, daß | 
len Pacinsiy verhaftet. In deijen nad; der Bejegung von Wilna durd _,T —— 
Wirtſchaft an 123. und Halſted Str. | General gelgusti dreißig Juden —— © ser ”= hönfeld Nr 59307 
wurde gleichfalli® Schnaps und Bier tötet, noch mehr verwundet und eine Bu ng 2. Sog ze 
Igefunden und befchlagnahmt. Bun- | Anzahl jübiiche Gejchäfte ausgeplünz |”. — en _ 
besfommiffär Mafon verjchob heute dert worden feien, mährend die männ= — — und j —* 
das Verhör der drei Angeklagten auf liche Jugend der Stadt mit Gematt |berieht bon — — — * 
geſtellten iſt um ſo erbitterter, als aquf Salzer unter 55000, die beiden an- * ——“ iwurbe. Diefer bes dt ri ih Dolls Serie F * 
Sivilgienftbehör- deren aber unter je 82500 Bürgſchaft. zahle alle Waren mit Gutſcheinen > — Een A: DIOR 
m Pr 5 Un tie u. ftatt mit Gelb. jeder Antivort eröffneten Te Feuer 
ge eine Prüfung derjenigen Frauen An tie Wand gedrüdt. — — Hana MAL 
= \ ern a Wr : Paris, 16. Oft. Infolge Kabel: | auf ihn. Em Schub traf den Wäch— 
und Mädchen anberaumt ift, die id) Die Saginew Cabinet Co. hat Kae _n — ter in die rechte Schulter, einer ing 
dem Roftfach widmen wollen, 68 fol- ;heute dem Vundesrichter Carpenter |NaHricht dom Staatsamt in Wafh: |!Ct ag Are 
7 gg e_ tie een Matt „ \ington, wonach Arbeiter am ameri: |techte inte md einer in den linken 
| en allein im hieſigen Hauptpoſtam das Geſuch unterbreitet, einen daſſe— — jübifhen Hilfswerk diefe Fuß. Er lag längere Zeit befin- 
‚600 Stellen mit Frauen oder Mäd- |verwalter zu ernennen für die Vita⸗ log 6 * — RAN . | nungslos da, bis c8 ihm gelang En 
Ichen befet werben. Die Frauen oder Inofa Zalfinn Machine Company, | et M Sowjetrußland aufnehmen nungslos da bis es BEE 


| Bei Batavia hewte mittag abgeſtürzt und 


| Bei Icbendigem Xeibe verbrannt. 


Aurora, SI., 16. Dit. Ein nod)| 


fengruppen nicht aus. Die dematras 
Itifche Partei ift eine amerifaniide 
Partei. Sie wendet fid) mit amerida- 


nicht identifizierter Poftflieger ifiiniichen Fragen an Amerikaner, Sie 
heute bei Batavia, Z., 37 Meilen |nimmt die wohlgefinnten Eintwande- 


Dmaba, 


mweitlich von Chicago, abgeftürzt und 
getötet torden. 
16. Oft. 


an y. 
Leer der 


rer aller Ralfen und Erbteile in un— 
ſere politiſcheKörperſchaft und ſoziale 
Freundſchafts⸗ 


* Familie auf, aber die 


* Pi u Br ürfen, ift Dr. frrant $ fatt fo: Weg nad einer in der Näbe halten i i 0,0 ; ; 

| Mäbgen folfen als Poftgehilfen, 1199169 ©. 52. Uve. Diele Wien, |...) ng) WRunten ah en * ann zu er glücte Boitflieger it Bryan Mic: hand, die fie bietet, it eine Hand 
| Sertierer u. f. io. befchäftigt werben. |die mit einem Grundfapital- von ı | u 3 deren Vedienungsmannſchaft für Mullen von Dallas, Texas, der erſt amerikaniſcher Freundſchaft; einen 
Sie werden dasſelbe Gehalt und 82,000,000 organiſiert wurde und Die Kulturtat auf Hayli. feine Neberführung ieit einem Monet int Chicago [anderen Gruß entbietet fie nicht. 


en en : er ; nad) dem St. 
— Vergünſtigungen, deren die mehrere Fabriken betreibe, habe eine Die Unterfucheng des Maſſenmordens 


Bernardshoſpital 





Omahaer Flugdienſt war. 


Er ver— 


„Wie ſchrecklich iſt es, ſich eine Zu— 


zu. i : * u und die VBenad): |. * ——— : tatieni 

männlichen Ungeftellten teilbaftiq \zeitlang glänzende Geichäfte gemadht, |ben Gingeborenen foll jofor: beginnen. |richtigumg der Polizei jorgte * fuchte zu landen, als das Unglück kunft ‚borzuftellen, ” none 

| werden, erhalten. Das Unfangsgehalt |Tei aber infolge der jekt herrſchenden Waſhingion, 16. Ott. Die Unter: |die Teteftives an Ort. und "Steffe ſich zutrug. | Icher Nationaliemus, — 

beläuft ji) auf K1400 das Jahr. Geſchäftsflaue nicht imſtande, ihren — Antlagen, baß Soldaten eintrafen, waren die Fradhtdiche na-| Tas Flugzeug überſchlug ſich, — — = Es = 
er . huchune h intrafen, waren — 1D ands Schmer 

| Vor Richter Landis. Verbindlichteiten nachzutommen. Sie Bundesflotte quf Hayti Ein⸗ türlich bereits über alle Berge. der Gaſolinbehälter explodierte, und Deutſchlands S 





W. E. Slaughter, der Praſident habe Be > Milton Schulden. \geborene ohne Unterfchieb getötet hu- 
der Rer Bitterd Company, erklärte Det Cabinet Company jehulde ſie nen, wird feitens der vom Slotten= 
heute dem Richter Landis, dah er das | 942,000. Würde ein — ſekretär Daniels geſtern eingeſehten 
Seichäft Thon Weihnachten 1917 ernannt, ſo könnte der den Verkauf gommiffion, aus den omiräleiı Belzjadhen im angeblichen Werte von 
aufgegeben, bi3 dahin aber etwa 3on Ener der Fabrifen anordnen, - mit Mayo und Dliver und Brigade $50,000 aus Dem London Fur 
Kiften diefes Fabritats monatlicd) an | Dem Erlös die Hauptichulden beglei= | neneral Bendleton vom Marineforps Shop, Nr. 536 Dit 47. Straße, 
Schanfivirte verkauft habe. en und ber Firma wieder auf bie ‚beftehend, fofort beginnen. Der Flot=| Wie der Geichäftseigentiinier Njaac 

Jacob Ladfram, der Präſident —— helfen. Ynmay enfefretär hat fie mit gründlicher |Dittler aufBefragen erklärte, — 
Ponds Extract Co., zeigte fich weni» |, ET Richter ernannie den Anwalt | Sichtung des Berweismaterials be=|er heute früh durch das Anichlagen 
ger offenherzig. Er mar ıtht dazu W. W. Wbeelod zum Maffeveriwals | quftragt, um jeden, ber amerikanische | eines mit dei Laden verbundenen 
zu beivegen, Har und bündig zu er» fer. Raum war das erledigt, als eine | iniform trägt und fich eiivas hat zu 


Belzlager geplündert. 
Die Polizei unterfucht eingehend 
das ihr gemeldete VBerihwinden von 








E : s wo ; Einbrederalarms in jeiner Wob- 
flären, ob er fein Fabrikat anı Base Gläubiger, Die zuſgmmen ſchulden kommen laffen. zur Rechen— nung, Nr. 607 Dit 47, Straße, aus 
Schantwirte verfauft habe. Der 55 0 Nr forbern Boden, ein Banker haft zu ziehen. WBrigadegeneral dem Schlafe geihredt. Er eilte ſo— 
Richter wurde fehliehlich ungeduldig |Tottverfahren gegen die Firma anhänz | Yarnett, ehemalg Befehlshaber des | Fort nad) dem Laden und fand die 


gig machten. Der Richter verfchob die 


und wollte ihn abführen lafjen, ala 
" rüb N n Verhandlung auf 10 Taae. 


er zugab, daß es möglich fei, daß 
Schankwirte das Fabrikat auch er⸗ — 
halten hätten. Der Richter orbnete| — Die auf „Ferien“ befindlicien 
darauf an, daß ihm bis Montag die | Meichtohlengräber in Oflahoma Find 
Bücher der Firma vorzulegen jeien.|von ihrem Verbandspräfidenten 
Bis dahin wurde der Fall verfchoben. |Milfinfon aufgefordert worben, bie 
Prohibitionsagenten verhafteten ge- | Arbeit wieder aufzunehmen, da dann 
‚tern abend auf allgemeine Verbadhts- | die Grubenbefiget-bereit feien, über 
gründe hin einen gewiffen Jim Sal |die neuen Lohnforderungen zu ver- [in einem vertraulichen Schreiben be- 
öer ‚ber für einen Agenten des Sab- handeln; 3000 weinerten fi. _ - auftragt. nn, 
ü * r , 


*3 * u 


|Marinetorps, wurde vom’ Chicago, 
wo er ſich auf der Reife nach feinem 
neuen Kommandopoften, San Frans 
ctöco, aufhielt; zurüdberufen, um 
Zeuanis abzulegen. Er hatte Oberft 
Auffel, Befehlshaber "der Gerjol- 
daten in der Negerrepublif, mit ber 
Unterfuhung der angeblich ungeſetz— 
lihen Hinrichtung von Eingeboreneit 


Bordertür offen und das Lager aus— 
geplündert. Bittler behauptet, dal 
eine jeiner Angeitellten am Don: 
nerstag, während mehrere Kunden 
ammejend waren, die Schlitjjel zum 
Seichäft liegen lie und das; jie jeit- 
her verſchwunden waren, 


— GSchmerer- Nebel heute in New 
fahrt vollſtändig. 


York; amVormittag ruhte die Schiff⸗ 


MeMullen 
gem Leibe. 











Chicago und Umgegend: 
meinen klar heute abend und morgen, 
Sanfte veränder— 


verbrannte bei lebendi— 


mittlere Luftwärme. 


liche Winde. 


Seine junge Gattin war 
von Dallas nach hier übergeſiedelt. 





Sonnenuntergang, beute: 6:09, 
Eoimenaufgang, morgen: 7:05. 
Mondimtergang: Heute abend 9:19, 


Der Temperaturttand. 


Nacitehend der Temperaturitand nach 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes 


bon geitern nachmittag 3 Uhr an: 


-3 Ubr nadmt......- 69, 3 Ubr morgene....58 — — 

4 —* — — 691 4 * morgens. . . . 57 — —— nächſte Woche ſtellt die 

5 Ubr nadm.......705 53 Uhr morgens. . . .57 — ii ; 

6 Uhr abend2......50| 6 Uhr morgens. ...57 naftonale Weiterivarte den. Binnen 

7 Ubr abend3......59 |: 7 Upr morgens. ...57 | jeeftaaten unbeitändiges Wetter und 

8 Uhr abends......50| 8 Uhr morgens. ...57 |. 1 Sr 7 : — 
9 übe abend2......50 2 be morgend....57 Regen im Anfang, jpäter Flares und. ° 
10 Uhr. abends,.....59 T borl..e...d ; ii ıt 23 
11 Uhr abend2......59| 11 Uhr borm.....:..58 viel . tüh lercs Weiter mit "2 
12 Uber mitternadt..50 | 12 Uhr mittags...) ®efrierpunft» Tempera, 

1 Uhr miorgen?....58) 1 Uhr nahm....... 61 t a Ausficht, 2 — 

2 Uhe morgend....58! 2 Uhr nadım.......co UT !N —— 


gerade 


Im ellge— 


wohlverdiente Niederlage und Ir— 
lands Mißtrauen gegen England un— 
ter den Stimmgebern eine Vereini— 
gung zuſtande brächten, durch welche 
der Strom des amerikaniſchen Le— 
bens von ſeinem normalen Lauf ab— 
gelenkt werden könnte. Eben das aber 
wird geſchehen, wenn eine große Par— 
tei wie die republikaniſche aus dem 
Raſſenhaß, der Enttäuſchung, dem 
Groll gewiſſer Bevölkerungselemente 
politiſches Kapital zu ſchlagen ver— 
ſucht.“ 


— Thomas Callen, 58 Jahre alt, 
reicher Verſicherungsagent und ehe— 
maliger Stadtvater, Milwaukee, er— 
träntte fich dort im Fluß. 8 





J 





ER 





a 

















* 
ni Ne 























* 























ercalgö, 

1 Yard breit, 
bell- u, duns 
te Iardig — 
fhön geblümt, 
geitreift, far 
rierf und aes 

tupft, aute, 
ftarle, daner: 
bafte Corte, 
48c Wt,, DD., 


33c. NES 


I Große Eriparnifie hier! 
| Montag! 


eüuhbe. 
. Nrbeitsfihubce 

fiir Männer, Bi 
cat Leder 
Sohlen und 
Grain Leder 
DO b erteile — 









44 kat. 


DEPARTMENT, 


UNCOL 


Muslin Die wohlbefannte Daily Marke, gebleicht, 


Yard breit, extra feine 
Stärke; ſehr weiche Sorte; anderswo 4ddc wert; 
ſpeziell an Montag (nur 10 Yards an jeden 
Käufer), die Yard zu 


Qualität; ohne 


230 


Damen Union 





J * 
4 
J 
3 
+ 
* 
⸗ 
ah 


um 


Strümpfe für 


Mädchen u. Ana: Grocery: Bargains Suits, fein ges 
ben, jchiwere, fein — — — rippt, mittelſchw. 
gerippte, ſchwarge, 3 Pfund friſch gerditeter | Yaumivolle, mit 
fließgefüttert, ]| Santosttaffce,$1.00; niedrigem Hals, 


nabtlos; g u t 
pajjend, und find 
fo dauerhaft wie 
Eifen,febr 
elaſtiſch und weich 


350 
250 


Seife, 


ohne Aermel, und 
Schulter Straps, 
Ankle-Länge; 
aute dauerhafte 
Qualität; wert 


das Pfund 
Sardinen in Oel, 


4 Büuchjen 
nb «No - More 


abpretiert; Grö- 3 egul. 3.255 ji 
ET is —9*— 10 Stücke De I 
nroßer Wert, da3 lerhaft, ſpegiell, 


Baar 69e biz 


DC 


Kitchen Nlenzer, die 
Büchſe 


der Suit zu 


2.48 




















Garn 

Eine Wuiter-PBartie, in ver— 
fchiedenen Farben, volle Größe, 
4 Bund Etrange, gute Torte, 
ſchwere deutſche Strickwolle; wird 
gewöhnlid für 1.15 der Strang 
berfauft; fpeziell, fo Tange Die 


Partie vorhält, der 
C 













Herbſt- und Winterkappen ſür 
änner und Knaben; einige mit 
Belz - Chrenfchüßer; berjchiedene 
Voden und Farben; eine große 
partie; Cortiment ijt bis zu 
8.090 wert; fpeziell, un mit der 


Partie zu räumen, fo 89e 


lange fie vorhalien, Stüd 
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Enge Welt und enge Winkel, 


Roman von Elfe Mecritebt, 





rechts die Ranfen, die andere lint2. 
lin» al3 man das ein paar Mal vor: 
und rüdmwärt3 getan hatte, rafchelte 
ein Kleid. Aulden war aufgeltan- 
den, ſagte leiſe, es ſei ſehr ſchön ge— 
weſen heute, und lauter, ſie müſſe 
ſich nun einmal um die Mutter küm— 
mern. Und als ſie die Enttäuſchung 
in Anſelmus Geſicht ſah, gab ſie ihm 
die Hand und ſagte ſchnell, ſie würde 


OSat Abdruckſzrecht wurde von der „Abend⸗ 
poit” erworben. 


(4, Fortjegung.) 

Sie dufteten fo füh, fein und Do) 
eindringlih aus des Gartenzim- | bald miedertommen. 
merö Ede her. Aufelmus roh fie] ‚Anfelmus aber dachte, ald er das 
zuerft. Und Julden machte auf die) Giftgrüne gleich einer großen Blume 
porzellanene Schale aus SKarläbad auf dem gelben Wege bahinmippen 
aufmerffam, die Großvater mal von |Tab, wie feltfam doc; fo eine Mam- 
einer Reife mitgebracht hatte. — fell fei, ginge fort, wenn es fihön 

Dann ftanden fie davor. Yon den; mar und fie noch Hätte bermeilen 
Beilden Tamen fie auf den Ka= können, Wenn es feiner Mutter ir- 
narienbogel, der nicht mehr jang, | geıdivo gefallen hatte, dann mar fie 
weil er alt war. Von dem Ka— unter ein paar Stunden nicht aufge 
narienbogel auf die bon der Muhme | tanden. Und etwas muffig roch es 
aefiidte Schlummerrolle, dann auf] doh in der Laube. Langjam ging 
Meerziviebeln in Töpfen, deren Blät- | Anfelmus dem Haufe zu. Es litt 
ter gelocht gut gegen Huften waren. |ihn nicht mehr im Garten und 308 
Und als man im Gartenzimmer alles | ibn nicht zu feinen Büchern. Er 
der Reihe nach daran genommen ftellte ſich das Gartenzimmer drüben 
halte, fiei Julchen noch das Schwal- vor, wie es gemütlich ſein mußte, 
benneſi unter dem Sims ein. Das wenn im Dämmern die Lampe an— 








mußte man aber von draußen be— geſtedt wurde, er roch die Veilchen, mal in die Mittags- und Abend— 


auf ſeiner runden eingeſchoben würde. 
Und Julden jah er| se 


ſchauen. hörte den Kanarienvogel 
Julchen plauderte unermüdlich — Stange hopſen. | 
Anfelmus hörte unermüdlich zu. guch. Und bei Julchen blieb er 
Beide taten das nicht blindlings. ſtehen .... ne 
Mas Julden fagte, hatte Sinn und| , Tie Sonne rutjchte tiefer und 
Verftand — fo fritifierte e2 Anfel- |tiefer. Der Himmel wurde roſarot, 
mus auch heimlich. Man ſchritt gelb, violett, grau. Als er ſchwarz 
über die Gartenwege, und als der war, brachte Roſa die Lampe und 
Duendolinfche Garten zu eng murbe, | > : \ 
nahm man den Anderlindfchen nod; | Telmus menig. AUı 
mit dazu. Dur die Zauiupforte | brannte heute jo trübe. Er ftocherte 
fhritt man, ala fei fie da immer |am Docht herum, drehte fie, ſchob 





ſchon geweſen. Man Iachte, als man | Nie; ging in ber Stube auf und ab, mit Ausdauer. Er hatte je fein Le— 
fie zum erften Male gemeinfam | fette fich ieber hin. Schließlich tief ben lang genug von der Kanzel her- 
nahm. — Anfelmus fah jo hübjch |er nach der Magb, fie folle ihm “eis unter zu reden gehabt. 


aus, wenn er lachte, er hatte fo nen Yu: brin 
iuftige Augen. : 
Die Herzblumen hatten Knoſpen. fich noch — ——— 
Doch das intereffierte heut weniger. |, Nofa dachte natürlich im Garten. 
Gerade über die Herzblumen hatte, Aber Anfelmus Ientte feine Schritte 
man ja fon lange genug geredet. Nah der anderen Türe, bdurd) bie 
Aber die Sommerlaube, vor der fie man die Gelige getragen hatte. Er 
tanben, fand Zulchen fo hübfe! Die ging gus. Yum erften Male abends. 
Schlinggewähje daran waren faum| . = ! 
bis zu Manneshöhe emporgeklettert. lige Madame, leine 
Oben war noch alles frei. Aber der | hielt! | die es a 
- Sommer war ja lang. Zeit zum das Herz ab, weil fie über du8 Er: 
Machfen hatten die noch, eignis mit niemand reden fonnte. 
„Wie eine Schachtel ohne Dedel," | Sie dahte nur immer: Wenn das 
fagte Julchen und blinzelte Iuftig | die Celige wüßte! und blidte furdht- 
über fich. ſam nach der Küchentür. E3 Tonnte 
An— ia immer möglich ſein, daß Madame 


Voll Sonne gefüllt!“ meinte glic 
ſelmus und rechnete Julchen heimlich Anderlind ſich im Grab umgedreht 
hatte und nun mal auf einen Huſch 


mit zur Sonne. Er tat das nicht 
gerade wörtlich, nur dem Sinne nach. kam, um ein Veto einzulegen. 
Wer weiß, ob ihm die Laube ſo ſon- Anſelmus 
nig vorgekommen wäre, wenn ſich Weit hatte er nicht zu gehen. Im 
das Giftgrüne nicht ſo zierlich um | Städtchen rechnete man nur mit Na= 





Nachbarſchaft 





den Sproſſenſtuhl gebauſcht hätte. ſenlängen. Beim Marktplatz traf er keit fing es an zu dämmern. Er ber: | 
Er erinnerte ſich nur, daß ſeine Mut- den Probſt Uhlenhut, der die ſelige ſpotiete ſich ſelbſt ein wenig ob des 
Frau Anderlind zur Ruhe gebracht ſchlecht brennenden Lampendochtes 


ter zur Sommerszeit immer geſagt 
hatte, die Laube ſei nach dem Regen 
etwas muffig. 


| Hatte. 


Julchen geaenüber nieder. 
— äußerlich zeigte fi das Bchagen | 
nicht. Ziemlich feierlich und gerade | 
fa& er in dem grüngeftrichenen Stuhl | 
‚und erivartete von drüben die Anz | 
zebe. Er fhaute an Julcden vorüber, | < 
weil er e8 micht für Schidlich Fand, | 
eine Mamfell zu muftern, während |} 
ſie ſchwieg. Julchen war anderer | 
Meinung. Sie mufterte den Nach: | 
> bar zwar verftohlen, aber uin fo ein: | 


Im Interesse der 


gehender. Und tvie das fo ift, wenn — —5 * 
man etiwa® beihaut, mas einem|‘ Sammler heraus: € 
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mohlgefält: Schlieklin hat man ben | 
Wunſch, es zu berühren. Und fo 
wurde Julchen plötzlich purpurrot. 
Der Wunſch war in ihr aufgeſtiegen, 4J 
leiſe einmal mit der Hand über das 
aſchblonde Haar zu ſtreichen. Ihre 
eigene Reckheit machte ſie untuhig. 
Anſelmus wandte den Blick, ſchaule 
in zwei verlegene, aber ſo ſeltſam 
glänzende Augen und murbe mit ver: 
legen. 

Eine Weile bielt man e8 in ber 
— Chachtel ohne Dedel, die ganz voll I 
© Sonne war, aud. Der eine zählte 
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Jrückte ſeinen Stuhl ſo weit nach hin— 
alten, daß neben ihm eine Lücke ent—⸗ 








das Abendeſſen. Hunger hatte An⸗ n ſich nämlich ais Ausgleich ſchaf-⸗ 
Und die Lampe fend für den anderen Fuß. Probſt 


bringen, mit der Lampe | pätte eigentlich an allen vier Seiten 
ginge das heute nicht — jo wolle er /pea Kopfes ein Geficht haben mülfen, 





I 


Schade, daß Rofa, jo wie ihre je- | 


Nun drüdte e3 ihr beinahe | y 


| 
| 
| 
| 
| 


| halfen. 


l 


ging der Stadt zu. eitel Seligkeit 


| 


—F Der Probſt kam halbwegs auf Lampen würde es noch manchmal 
Unter ſolcherlei Gedanken ließ er| Anfelmus zu, und Anfelmus Dachte, | geben, menn er einen Nachmittag mit | 
fid mit einem gewiſſen Behagen ohne unhöflich zu ſein, fönne er ihm | Mamfell Yulchen verbracht habe. 
Freilich | nicht ausweichen. Man fhüttelte fidh | 
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& %. | 
F ſträhnte ſie fich das Haar. 
J ſtand ſie eine Weile ganz ruhig und 

N dann ſchob ſie das Rouleaux zurüd. | 


8 | Dem 


J 


> ‚hen, fah er Spigen an einem Hemb- 
m, hen... . Seber andere wäre in ben 


\ nicht beleidigen. Die Sehnfucht ftrich 
> beif über feine Seele und glitt hits 


TAT a al a a1 a AH a Al A AT ATZE 


vujulun | 


Anfelmu3 Anderlind! 


Tchüttele eine auß der Kategorie berer, 
die fchon länaft über Verliebtheit hin— 
aus find, die Nahtmüke. Das 
Sternden im Rübölglas ging unter. 
Halb ſchämte ſich Julchen in die 
Dunkelheit hinein, halb ſtreckte fie die 
Arme aus nach jemand, der ihr eben 
runden Tiſch im „Blauen Hahn“ ein. durch das Kling-Klang der Tür: 
Dort hatte der Probſt Sitz und glocke ſagte, daß er bis jetzt zu ihrem 
Stimme, ſeit er penſioniert * Mine Tenfter aufgefhaut habe. 

man wegen eben dieſer Penſio— 

nierung nicht mehr über ihn zu be— Gortſehung folgt.) 
raten brauchte. 

Nun war es zwar nicht Anjelmus’ 
Abſicht geweſen, im Wirtshaus zu 
landen, aber nachhauſe zog es ihn 
noch weniger. Und als von der an— 
deren Seite der Dachdeckermeiſter 
Krone hinzukam, der die Kirchen— 
dachreparaturen unter ſich hatte, da 
war die alſo komplettierte Kirche in 
Wort und Dach ſtärker als Anſel— 
mus Anderlind. 

Am Honoratiorentiſch kam die 
Lampe mit dem rieſigen Schirm in 
ein ſanftes Schaukeln, als drei zu— 
gleich eintraten. Voran das rund— 
liche Pröbſtlein, dannſtirchenbekröner 
Krone und — um den letzten erken— 
nen zu können, mußten ſämiliche 
Stadtväter die Hand über die Augen 
legen, denen ſie nicht trauten: Ja, 
das war ja wahrhaftig der Herr 
Scharren, 
Tiſcherücken, Diener — Jeder ein⸗ 
zelne der vor Wonne Strahlenden 


alſo nach Männerart die Hand. 
Probft Uhlenhut freute fi, Anfel- 
mus fo wohl zu jehen, und fagte, ihn 
tröftend, mas noch nie ‘emanb vor 
ihm gefagt hatte, nämlich, daß alte 
zeute nun einmal fterben müßten. 
Und lub darnad Anfelmus an den 
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Hanfapofl. 


Bon ©. A. Karl Heidmann. 








Eophrigbt, 


1920, Twentieth Century 
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Hinter dem Holſtentor, 


Lübeck, 10. Sept. 1920. 


Die Zeit der Ernte iſt da. Dür— 
fen wir nun endlich eine Beſſerung 
unſerer Ernährungsverhältniſſe er— 
warten? Dürfen wir hoffen, end— 
lich einmal wieder Brot zu erhal— 
ten, das die Geſundheit unſeres Vol— 
kes nicht noch weiter auf den Hund 
bringt? Dürfen wir hoffen? Faſt 
haben wir es verlernt. Jahr um 
Jahr wurden wir enttäuſcht, immer 
ſchwerer enttäuſcht; wie ſollten wir 
ıbente nicht dem Ergebnis der Ernte 
mit einer Sfepfie entgegeniehen. Im 
jpäten Frühjahr hörte man aus al- 
Ic Zeilen Deutichlands nur das 
Beite über den Stand der Felder. 
Und die erite Seuernte war wohl 
audy allenthalben ganz vortrefflid. 

Dann aber —! Ich weiß nicht, 





ftand, in die Herr Anjelmus eins: 
rüden follte. Eine Weile war eg um 
den runden Tifch wie ein Karuffell. 
Die Stühle waren die Pferde, bie 
mit den SHinterbeinen nah den 
Schienbeinen der Stadthäupter ziel- 
ten. Am fchlechteften war ber daran, 
der an der Wand fah. Er fühlte nur 


, Beer ge wie es im Neiche ausgejehen Hat 
eine Schienbeine, o rächen ”.. — — 
ſeine Schienbeine, ohne ſich väce während des Sommers. Hier in 


und ſein Pferd wieder ausſchlagen 
laſſen zu können. 

Endlich beruhigte man ſich. Anſel— 
mus blieb inmitten der Kirche, wie 
ſich das gehörte, denn ohne Probſt 
und Krone wäre er nicht in den 
„Blauen Hahn“ gekommen. Auch die 
Lampe mit dem rieſigen Schirm, den 
man, um mehr Helligkeit für die Er— 
leuchteten des Städichens zu er— 
zielen, mit weißem Schreibpapier 
ausgeklebt hatte, beruhigte ſich. Jeder 
beſtellte ſich, den Gaſt zu ehren, einen 
neuen Schoppen und war im Stillen 
ſchon neidiſch auf den, in deſſen 
Haus Herr Anderlind wohl zuerſt 
fommen würde. Won der neuerftan- 
denen Pforte in der Mauergaffe, der 
fie eigentlih den feltenen Gait zu 
danken hatten, wußten fie zum’ Glüd 
nichts. 

Der Diakonus -Hiob Storch war 
auch dabei. Er war derjenige ge— 
weſen, der an der Wand geſeſſen 
hatte und dem ſomit gar keine an— 
dere Möglichkeit gegeben war, als im 
Sinne des Neuen Teſtaments zu 
handeln und ſchweigend zu dulden. 
Er wandie ſein erſtauntes Schwa⸗ 
bengeſicht immer wieder mißtrauiſch 
Anſelmus zu und rechnete aus, um 
wie viel ſchlechter er wegkommen 
würde, wenn dieſer ſcheinbar ſo ſehr 
begehrte Zuwachs ſtatt ſeiner auch 


der Umgebung Lübecks, in Holſtein, 
in Mecklenburg uſw. löſte jedenfalls 
eine Regenperiode die andere ab. 
Die erſte Körnerfrucht iſt auf den 
Feldern jedenfalls nicht gut wegge— 
kommen. Es bleibt abzuwarten, ob 
die Landwirte wirklich viel mehr als 
— halbverfaultes Stroh in die lee— 
ren Scheuern getragen haben. Viel— 
leicht iſt es in anderen Gegenden 
weniger arg geweſen. Von einer 
guten Ernte wird man aber kaum 
ſprechen können, vielleicht nicht ein— 
mal von einer mittelmäßigen. Denn 
das ſchlechte Ergebnis in den frucht— 
barſten Teilen Deutſchlands dürfte 
auch beſſere Reſultate in Süd- und 
Mitteldeutſchland nicht ausgleichen 
können. So werden wir gut tun, 
ımfere Soffnungen nicht allzır. hoc) 
zu fpannen. QTrübe genug jicht es 
aus. 

In den Straßen Lübecks ſieht 
man es um dieſe Zeit am Abend auf⸗ 
blitzen, Glühwürmchen gleich, die 
auf und nieder ſchweben. Und ein 
Summen wird laut, kommt näher 
und verdichtet ſich zu einem einför— 
migen Sang. Es ſind Kinder, die 
Papierlampen an Stöcken vor ſich 
hertragend, in dieſen Wochen durch 
alle Straßen ziehen. 

„Laterne, Laterne, 
du Sonne, Mond und Sterne; 

Man fprah in der Hauptfache von | rem’ auf mein Licht, brenn’ auf 
ben Frauen und Töchtern. Wer ein] 2, |, mein Licht, i 
Gefhäft hatte, betonte den guien Ge: | TUT meme liebe Laterne nit — 
Ihaftegana, mer feines hatte, wie) Gin Iebter Reit Mittelalter, der 
KaltulatorBärenblut, der Vater der |fich mır hier in Lürbek und — dort 
Alma mit dem Hintefuß, Iprach vom | freilich viel veritecfter — mohl aud) 
Zinsfur, der aeitiegen fei. Er dadteinoh in Hamburg und Kiel findet. 
a3 rfere Kinder fingen, it eine 
alte, im Lauf der Nahrhunderte al- 
lerdings ſchon lückenhaft gewordene 
Beſchwörungsformel, mit der man 
in ganz Niederſachſen zur Erntezeit 
alle Heren und böſen Geiſter von 
Haus und Scheune zu bannen ſuchte. 
Damals leuchteten Knecht und 
n, Magd, von ihrem Herrn geführt, 
um nach allen Seiten hin verbindlich die ganze Umgebung eines Anwe— 








Uhlenhut hatte keine Tochter mehr zu 
vergeben und trank ſchweigend, aber 


Anſelmus 


wirken zu können. Hinter ihm, vom ſens ab, dabei dieſe Beſchwörungs- 


Schänktiſch her, pries der Hahnewirt formel betend. Aus dem Gebet iſt, 


das Schankgewerbe. Seine Henriette ſowie die Kinder ſich der Sache an- 
diefer eintönige Sang | ‚yorr 


war bor fünf Sahren Thon einmel nahmen, Hann 
verfprochen geivejen, jedoch ohne Erz | oworden, 
Das klingt oft wirklich noch 


ern : |; terlih und acheimmmivoll, And 
mwenbateit nicht ein, marum er dag jeterlicdh und q b 


das Bild, di den bunten 2a- 
; u das Bild, die hufchenden bunten 
( t, die j 2. er 
ie fen möße, Babe er, Dry in dm Sieben hat 
Gefprähsftoff. Und im Grunde fej, | einen eigenen Reiz. Nur, will c3 
de Herzens war er ihnen dankbar Imir icheinen, brennen die Saternen 
d ne über ben Abend bi "von Nahr zu Nabe trüber, wird der 
aß fie ihm über den Abend hinmeg: | Ä en Sa u 
Xa, al e3 an ein großes Geſang von Jahr zu Jahr eintö— 
allgemeines Abfchiennehmen ging, | viger. Die Hoffnung fehlt, das 
a |, Wiffen um einen Bejig, den 08 ge 
beriprach er fogar den nunmehr in! ; : rn 
fchrimmenden Bü: | NN allerlei ſchlimme Geiſter und 
tern, wiedetrzukommen. Heren zu verteidigen gilt. Es iſt 


Unter Anfelmus’ Ahnungslofig: | 


den wir zur Erntezeit 


g. 
Anſelmus ließ ſich ſchweigend in 
es einweihen. Er ſah die Not— 
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Victrolas| 


— und — 



















und kalkulierte: trübe brennende 


| 
Von Sankt Jakobi ſchlug es zehn. | 
An den Rouleaur zeigten ji Schat= | 
tenbilder, Anfelmus ftand vor Ye 


Iner Haustür und fonnte fich nicht 


Tar oder negen Abzahlına. 60 Tane wirt 
für bar gerednet. Alte Maichinen irgend. 
welder Art werden in Tauih acnommıen. 


Unfer Lager don 


dentſchen 


entſchließen, hineinzugehen. Dort m _ 
Q, drüben in dem niedrigen erftei || Schallplatten: 
ı Stodiwert, nur dur die fchmale Bi ift,viet aröber, als 





Safe von ihm getrennt, ging Jul: 
hen fchlafen. Er jah die Umrifje 
ihres feinen Figürdend am NRous 
lesur. Sie bob die Arme. Gemik 
Nun 


Ihr 
Wnur die belannte⸗ 
er iten, fondern aud) 
er dic neuciten Bolls— 
lieder md Maufif 
ftüde finden, 


Kommt ı, fibers 
ct Cuch felbit 
9 oder berlangt ıns 
fern freien Natas 
loa ton Malchinen 
und Schallplatten. 
ſchinen u. Platten 


darin nicht 









| 


Im Scheine des Sternchens, das auf 
Rüböl ſchwamm, ſah er zwei 


Voſtaufträge von Ma 
werben pimltlih ausgeführt. 


|bloße Arme, fah er ein nadtes Häls- 


—— an allen Macharten von Ma— 
chinen werden angenommen. 


Offen jeden abend bis 9 Uhr. — Sonn— 
tags bis mittag. 


A. Schlesinger. 


644 Belt North Avenue, 


CHICAGO* ILL. 
Telephon: Lincoln 359, 


Mondſchatten zurückgetreten ... An: 
ſelmus irat vor. Er wollte Julchen 


über zu dem Fenſier, wo ſie zitternd 
aufgefangen wurde. Erſchreckt! Jul⸗ 
chen war vor ſich ſelbſi erſchroden. 
Das Rouleaux bewegte ſich, als 


—— — — — — — 





Abendpoſt, Chicago, Samstag, den 16. Dftober 1920. 


Mia ma büllia lebt 


een u — 


———— —— — ——— — — — 


— — — — —— — — — — — — — — — —— — — — — — — — 


allabendlich in den Straßen hören. | 
2 4 
gang hoaßt, deö ſans, lauter noblige Da— 





und ma kunnts 


Grafonolas| 
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„Koa’it jagen, mas d’ willft, Lieferl, 
aba ma leden z’guat — — — umd 
weil ma 3’quat leben — — — drum 
femma ma zua nit — — — und 
tveil ma zua nir femma — — — 
drum ham ma nir. An Dollur und 
an halb für dos Kälberne do, jagit? 
A Shand is es und a Berfchmwen- 
dung — — -—- lang ma ’3 no’ amol 
her, Lieſerl — — — 's Kälberne, 
guat is es halt doch — — — Und 
all dö Arbeit und dö Köſten — — — 


wo 's dir g'macht, bis daß dö 
Grumbirn a ſo fei' g'ſchnitzelt und 
braten haſt, Lieſerl! — — — Gib 


ma f’ aa no’ «mol her! Wia Butter 
jergengend oam in der Gojhen! — 
Uba i’ ih es nur, meil j’ amol bo 
far — — — damit ]’ net umfemma. 
A Verſchwendung is es! — — — 
Groparti’ iS c3, dei’ Apfelmus, Lie- 
jerl, großarti’! -- — — F’tot funnt 
’ m?’ dran effen --— — — mann? 
net jgad mir drum — — — um 
ich, moan’ ı. Auf morgen millft ’n 
Reft ſpar'n, ſagſt? Naa, 's is beſſer 
— — — i' iß s glei' jetz auf, Lie— 
ſerl — — — nacha ſan ma dö va— 
Huachte Berfuadhung [o3. So — — — 
jeß no’ amol a weng bo’ d’ Nudeln 
— — — d' Sohßen is oa'fach, wun—⸗ 
derguat — — — nd, jetz derfſt ab— 
räumen und 'n Kaffee bringen, Lie— 
ſerl. Aba jetz hat's g'ſchellt mit dera 
Verſchwendung, dös ſag i' dir! Vo' 
jetz an wird nach dera neuchen Me— 
thoden g'lebt, oa'fach wird g'lebt, na— 
turg'mäß, und a Geld g'ſpart!“ 

Dö Red' dö hab i' vorgeſtern auf 
'n Abend g'halt Lieſerl, meiner 
Alten, hab i' ſ' g'halten, z'Haus, 
beim Nachteſſen. 's Lieſerl hat ma 
aa ſcho' öfters amol a Reden g'hal— 
ten, no ja, warum alſo net i' 'n 
Lieſerl? Dö vüllen Gedankenſtrich in 
dera Reden drin, dös is wo i' nix 
ſagen kunnt, weil i' 's Maul voll 
g'habt hab. Z'rechtswegen ſollten no' 
vüll mehr Gedankenſtrich drin ſein, 
in dera Tiſchreden. Aba do kunnten 
d' Leut am End auf 'n Gedanken 
tumma, i' ſei a Freßſack — d' Leut 
ſan amel a ſo. Ja, 's gibt ſogar Leut, 
wo dös net nur denken, ſundern 
gradaus ſagen, und zua dera Sorten 
Leut do g'hört mei' Alte dazua, mer | 
Liefer‘. Und allweil wann ti’ in mei=, 
ner Reden Gedantenftri g’madht | 
hab, no ja, ha: mei’ Alte dö G'legen— 
heit benugt und allerhand imperti- 
nente Bemerkungen g'macht. Und wo 
ſ' nacha 'n Kaffee bracht hat und an 
Gugelhupf, do hat ſ' g'ſagt: „So, 
Nazi, lei' daß d' jetz Zeit haſt, epp's 
G'ſcheits z'reden.“ 

„Aba, Lieſerl,“ hab i' vorwurfs— 
voll zuar Antwort geben, „jetz hab i' 
do' dö ganze Zeit a ſo g'ſcheit g'red't! 
Und net amol g'mirkt haſt's! An 
Blödſinn, an faden, hätt' i' z'ſamm— 
droſchen, moanſt? Froh ſein —N 
Lieſerl, daß dös zuag mir ſagſt. 
Denn, daß d' 's nur woaßt, do ſan 
ganz ander Zeut dahinter, dö mo! 
uns dös oa'fach' Eſſen beibringen 
n. Dö Mitglieder vo' der 
G'ſöllſchaft für ſtädtiſche Volkswohl— 
fahrt oder wia zuam Deifi dö Blaſen 
| 
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men und Herr'n, woaf;t, und — — — 


Das fagit, Lieferl, dös fan grad bo 
Rechten? No ja, nacja i3 es ja richtt”, 
ja probier'n. 

„Bas hamz jet jcho’ wieder für a 





im ums, 

Sch gehe durd) die Straben, De 
Safei liegt öde, Handel und Wan- 
del, alles jtirbt langiam ab. Vor 
dem Mrbeitsamte eine lange Reihe 
rauen und Männer jegliden Al— 


l 


I 





| empfehlen e3 dd andern Leut. 
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verrudt3 Zeugs austiftelt, dö \Herr- 
Ichaften?“ har ’8 Lieferl g’fragt. 

„D’ Leut twilfen net, was guat i3, 
kams g’fagt, Zieferl. ’3 wurd z’vüll 
verfchiwendet und verfaut. Wia i3 e$ 
denn, hams e’fagt, mit d’ Grums 
bienf&hel’n, mit d’ Schal’n vo’ d’ 
Groäpfel, po’ d’ Kartoffeln? Do 
allergroßt' Nahrkraft dö lieg Doch 
grad in der Schalen. Und bo jchmeiß- 
ten d’ Leut weg. Wie vüll büll’ger 
wär ’3 do, wann dö armen Xeut 
Kartofielfchal’n effen wollten und d’ 
Grumbirn felber do überlajten, mo 
fih « folcherne Verfchwendung erlau- 
ben finna. A g’hörige Vortion Kar— 
toffelſchal'n, roh ſerviert, dös is 's 
Beſt und 's Bülligſt und 's Nahr— 
hafteſt, hams g'ſagt. No, probiern 
kunnt ma 's ja, Lieſerl, he?“ 

„No, morgen auf d' Nacht kriagſt 
an Teller voll Kartoffelſchaln, Nazi, 
i' ſelber will d' Kartoffeln eſſen. lei' 
daß dir dann aa koa' Knöpf ab— 
ſpringen vo' der Hoſen, Nazi, bei dö 
Erdäpfelſchal'n, und — — —“ 

IJ' hab a ſo tan, als hätt' i' 's net 
g'hört, dös ſell z'wegn mei' Hoſen— 
tnöpf, und bin weiterg'fahr'n: „Mit 
d' Apfiſchal'n is es 's Gleiche. Dö 
ganze Kraft von an Apfi is in der 
Shan; d» Shaln — — —" 

„Nacha is kei an Da d’ Kraft aa 
in der Schal’n, Nazi, net? Und aa 
bei d' Nuß?“ hat 's Lieſerl unſchuldi' 
a'fragt, aber a Spitzbuab'ng'ſicht 
dazua g'macht. 


„Jetz. . . Kreizdeifi no' amol, Lie— 


ſerl! Dös hams vergeſſen, dö Herr— 
ſchaften. Alſo Kartoffel- und Apfi— 
und Eier- und Nußſchal'n dö ham 
ma jetz. Ja, und beim Fleiſch is es 
grad a ſo. 's Kräftigſt ſan d' Kno— 
chen und all dös wo ma ſunſt fort— 
ſchmeißt. Und wann aner abſolut a 
Fleiſch ham muaß, nacha ſoll er dös 
eſſen, was der Butcher abſchneid't 
und ins Abfallfaß wirft; Haut- und 
Sehnenſtück und ſo Zeugs, do ſei ca 
Kraft drin, hams g'ſagt, aba net in 
an Porterhouſe Steak oder in an 
Schinken, obwohl bei den letztern d' 
Schwarten ſehr z'empfehl'n ſei, b'ſun— 
ders wann no' a paar Borſten drin 
ſtecken. Aa bei an Kaas fei d’ 


| Schwarten 3 Nahrhaftigft, und a 


Wurfehthaut. fei aa bedeutend fräf- 
tiger, bülliger und vorteilhafter als 
dös wo drin i3 in dera Haut. Ind 
fiatt dö8 teure Brot z’effen oder gar 
an Guagelfupf — gib ma no’ a 
Stüd, Lieferl, mit vüll Weinbeerl’n 
drin, ja — do funnt ma arad a fo 
guat a Handvoll Türfenkorn, Mais: 
!örner, in d’ Gofchen jteden, nadja 
wiß ma was ma g’habt hat. Und a 
Ruab’n, LKieferl, grad a jo g’effen 
via ’3 aus ’n Boden timmt, dö 
Ihlagt a Sauerfraut mit Sped hun 
dertmal z'tot. Koa'ſt ’3 net ei’fehgn, 
Lieferl, wia büllig ma auf folcherne 
Urt leben tunnt?“ 

„a, Nazi,“ bat ’S Lieferl g’moant, 
„Y jiahgs ein, und dent nur, Nazi, 
wia büll oa’jacher e& is, a fo a 
Mahlzeit aufz’tifchen. Koan’ Dfen 
hat ma nöti’, foa’ Pfannen, foa’ Tel: 
ler und Schüffeln, foa’ Meffer und 
Gabeln. Nur an großen ITrog ftellt 
ma auf 'n Boden und do hodt dö 
ganze yamüllten zuamwi, und d’ Haus: 
muatter fimm! mit an Mordstübel 
voll Kartoffele, Uepfel- und Dar: 


IGaln, und voll Knochen, Wurfcht: | 


Is bt 


häut und Saasrinden und Mais: 
lörner und Nuaben, all’3 mit Waffer 
unterananda a’ftampft, und fchüttet 


ASP uslenschn 
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15651 — CS osialiften-Marich, 
Wenn die Licbe nicht wär”, 
2549—Hord, die alten Eichen rau: 
ſchen. — Sonntag iſt's. 
15068— Nur Du allein, 
Weidmannspeil. 
15120—D, Niabella.— Die PBetrogene, 
15446— Pfannenflider- Mari, 
Coldatenleben, 


Altmärlifher VBauernianz, 
11893 — Unter dem Doppeladler, 
. Coldatenblut, 
15287 — Für die Alten, 
Graliingner Ländler. 

12841—Niei Alte bat mih gern, 
Der berrüdte Eänger, 
Und biele hundert andere, 


Stei an alle unfere Kunden: 


Ihre Sprechmaſchine 


Tiefe Nekords fpielen auf PBictor, Columbia nnd 
allen anderen Platten: Majdinen. 


15564—Wa3 jeder fingt, 1. Teil, 
a3 jeder Tingt, 2. Teil, 
| 15565— a3 jeder fingt, 3. Teil 


| 12320— ei gegrüßt, du mein fhönes 


15615 — Laß mi dieje Worte Tüffen, 


Chreiben Cie um ausführlihe Kifte, 


25 Gent3 für Porto und Verpadung, 


Bei Beitellung von 5 Necord3 vortofrei, gegen Boreinfendung de Betrages, 


Berlangen Cie Berzeihnis dom Mono-Roll3 mit deutfhenm Text 
Player⸗Piano. 


— ——— — — — — 


N 


ND INPORTIERTE Ä 













Was jeder fingt, 4 


Sorrent. 
Tief im Böhmerwald. 
12266 Wo die Alpenroſen blühen. 
Berner Oberländler-Marſch. 
16773-Stille Nacht, heilige Nacht — FE 
(Nebe-Quartett). 
| D bu fröhliche, o du felige. 
| 16780— Ihr Siinderlein, Lommet, 
| D Tannenbaum. 
16552 —Weihnahtörummel in Berlin. 
Weihnagten 1919 in der Ka— 
ferne. 





Ein Heimalsklänge-Liederbud. | 
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Münchener Nachrithten. 


Von Eva Gräfin von Bandiifin. 
Copyright, 4020, Ziwentietd Genturh 
News Features, 








Münden, am 10. Sept. 1920. 


Hohmaffer! Unter diefem fchred- 
lien Signal ftand ganz Südbayern 
in der legten Woche. In München 
jelbjt freilich ift die far Durch Wehre 
und Dämme gefeffelt, und vergeblich 
berfuchen die dunfeln, von Stunde 
zu Stunde noch jteigenden Fluten in 
chmädtiger Wut die Schranken zu 
durchbrechen. Schön Tieht'3 aus, 
dies milde Kind der Berge, wenn e3 
tafend an die Mauern Tchlägt und 
fopfüber inte in Verzweiflung über 
den Zwang ſchäumend und brauſend 
von den Wehren herabſtürzt. Aber 
man betrachtet den Kampf in ſchöner 
Sicherheit vollbewußt, daß es keiner— 
lei Gefahr mehr gibt, während drau— 
ßen in den Bergen und im Flachland 
von böſen Ueberſchwemmungen und 
Kataſtrophen gemeldet wird. 

So wurde nach einem Wolkenbruch 
bei Erding das Erdinger Moos 
unter Waſſer geſeht, die große Beton— 
brücke ſtürzte ein, und acht Häuſer 
wurden fortgeſchwemmt, ein Bauer 
wurde mit ſeinem ganzen Haus da— 
vongetragen. Andere Ortke, wie 
Mühldorf, Burghauſen, Bad Rei— 
chenhall und Berchtesgaden, auch das 
benachbarte Salzburg, in dem jetzt 
gerade die Hauptverſammlung des 
Deutſchen und Oeſterreichiſchen Al— 
penvereins zu wichtigen Beſchlüſſen 
ſtatifindet, ſind ſchwer geſchädigt 
worden; überall ſind die Dämme ge— 
brochen, Brücken und Häuſer fortge— 
ſchwemmt, die Eiſenbahndämme un— 
terſpült und damit der Verkehr un— 
terbunden worden. Der direlte 
Schaden für Berchtesgaden wird 
allein auf eine Million Mark ge— 





ichatzt. 


Ein Wunder iſt ja dieſe Hoch— 


dö ganze Suppen eahnre Leut über waſſerkataſtrophe nicht: ſeit faſt drei 


d' Köpf in Trog eini — — —“ 
„Aba, Lieſerl, Lieſerl,“ hab i' 's 


derſchreckt unterbrochen, „dös wär ja 


nacha a — a Saufuatter!“ 

„Is es aa, Nazi! Drum eſſens dö 
Herrſchaften net ſelber, fundern 
Aba 
mir eſſens net!“ 

„Dös glaubſt!“ hab i' g'ſagt und 
g'ſchwind 's letzte Bröck'l vom Gugel— 
hupf ins Maul g'ſteckt, damit 
Lieſerl net a ſo vüll abz 








| 
früh Herbit geworden, um uns und cjlen Fojten mehr, als fie eben an 


Criverbslofenunterjtügung erhalten 
hot. Sie mag aud) an die foeben 
behördli genchmigte Steigerung 
des Mietsziniecs um die Hälfte den- 
fen, an den Winter, wo zu allen an- 
deren Laſten noch die unerſchwing— 


Ueber das blaſſe, 


Ich 


Wochen regnete es mit einer Aus— 


doch wenigſtens 'mal wieder etwas 
Genießbares und Gutes. 
| * * * 
Ein Meiſter des Brauens, dem der 
gute Ruf echten „Münchners“ zum 
| Zeit mit zu danken it, Geh. Konis 
|merzienrat Anton Sedlmapr, ift in 
diefen Tagen auf feiner Befigung 
am Tegernfee einem Schlaganfall er= 
legen. Einer alten Brauerfamilie 
entftammend, die gleich ihm ſchon 
das „Spatenbräu” pflegte, follte die= 
ITer Sohn anfangs Apotheler mwerbeır. 
Nach dem Krieg 1870 aber trat er in 
die elterliche Brauerei ein und übers 
nahm fie |päter mit feinen zwei Brü- 
dern jelbit. Er befaß eine herbors 
tragende Gerjten- und Hopfenfennis 
nis, gab Anregung zu berfchiedenen 
wilfenfchaftlihen Wrbeiten über 
Gerite, Hopfen und Kolloid-Chemie 
und war aud) vielfach fozial tätig; er 
feßte 3. 3. die Arbeiterberficherung 
mit dur&, Wuch die berühmten Lin- 
denfchen Eizmafchinen, bon denen 
die erite in der Spatenbrauerei Ver 
wendung fand, verdanfen feiner Un= 
terftüßung viel. Er und feine auch 
jet noch in meißen Haaren fchöne 
und elegante Frau, in ganz München 
bei Jung und Alt al3 „Nelly Sedl— 
mahr“ .befannt, boten in ihrem fcho= 
nen Hau an der Karlftraße der 
Rahmen für beite Gefelligfeit. Frau 
Nelly Sedlmayr hatte während de3 
Krieges ihr Haus in ein Lazarett 
berwanbelt, in dem fie felbjt Tag 
und Naht Schweiterndienfte tat. 

* * * 

Der Tag von Sedan — der 2. 
September —, deſſen Feier ein ein— 
ſichtsreicher preußiſcher Miniſter ja 
verboten hatte! wurde in München 
diesmal zu einem ganz beſonderen 
Feſte. Die deutſch-nationale Volks— 
partei zuſammen mit der deutſch— 
völkiſchen Arbeitergemeinſchaft hat— 
ten unſern großen afrikaniſchen Hel— 
den, General von Lettow-Vorbeck, 
eingeladen, über ſeine Kämpfe in 
Oſtafrika zu ſprechen. Im Kindl— 
Keller lauſchten ihm vieltauſend 
Menſchen. Er gedachte Sedans, das 








dauer Tag und Nacht, daß man an uns nicht die Erfüllung gebracht 
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Ifommen vernichtet, die Gempt bei 
Erding hat fich 3. 3. ein neues Bett 
gegraben und flieht, mo geftern noch 
Mohnhäufer und Kornfpeicher ftan= 
den. Geit 1899 hat das Hochmalfer 


J 's nicht dieſe Höhe und Gewalt erreicht. 
räumen hat. Im Algäu, wo man ohnehin noch 


immer daran arbeitet, die Bäche und 
Flüſſe zu regulieren, weil ſie ihre 
Talſohle beſtändig „aufmuren“, d. h. 
mit von den Bergen abgeſpülten 
Steinen und Geröll erhöhen, hat es 
ſich auch gezeigt, wieviel es in der 
Hinſicht noch zu tun gibt. Ueberall 
waren die Wieſen weit überſchwemmt 
und das „Grummet“, das zweite 
oder dritte Heu, wurde mitfortgeriſ— 
fen oder ftand tief im Walfer; ganz 
hilflos jahen die „Heinken“ aus, die 
Doppelkreuze, auf die man dad Heu 





tcr3; mit bleihen, abgehärmten Ge- [ib hohen Koften für VBrennmaterial|zum Irodnen häuft, wie arme ber: 
ſichtern ſtehen ſie in ſich gekehrt eine treten werden. 
Sliunde und wieder eine. Umſonſt, eingefallene Geſicht der Frau ſteh— 
niemand bedarf ihrer, niemand hat len ſich ein paar Tränen. .. 


regnete Kinder in ‚teih und Olieb. 
Dieſe Heintze ſind ſo charakteriſtiſch 
für die Landſchaft Oberbayerns und 


Arbeit für ſie. Man drückt ihnen wende mich ab, anderen Menſchen des Algäus. 


die vielfach und ſehr zu Unrecht ge— 
ſchmähte Arbeitsloſenunterſtützung 


zu, anderem Leid. 
JSo ſchwer laſtete der Herbſt nie, 


Nun endlich, ſeit dem 7. Septem— 


ber. hat der Himmel ſeine Schleuſen 


für den Tag in die Hand. Und ſie auch in den bitterſten Kriegsjahren geſchloſſen, die Sonne lädelt fan 


fiebriges Lichtern in 





ausländischen Waren — man cr- 
fennt das „Musland“ an den Rhan- 


* 4 5 BZ F — 
taſiepreiſen für die allereinfachſten Ende mehr. Und wir fragen bang: 


|Tinge! —, die ſie kaum mit einem 
Blick zu Streifen wagen. 

SH folge einer Frau, die ihr 
INüngites auf dem Mrm jchlecht und 


recht mit der fadenicheinigen Schürze | Stede gleihaltrigem Spielgefährt-‘ 
vor Kälte und Negen zu 


ſchützen 
ſucht. Zwei kleine Mädchen hän— 
gen ſich an den Rock der Mutter, 
vor jedem Lebensmittelgeſchäft ein 
ſchüchternes Zerren mit den kleinen 
Fäuſten, ein ſehnſüchtiges wortloſes 
Suchen im Antlitz der Mutter, die 
immer wieder den Kopf ſchüttelt, im— 
mer weher, immer ſchwerer. Es iſt 
noch am Morgen, der Tag iſt lang, 
und ein Brot, ein paar Pfund Kar- 


om \teffeln für das Mittag- und Abend- 


gehen wieder, jtunmt, verbiffen, ein |ticht, auf und. Damal u 
den Mugen, |mwenigitens no die Hoffnung auf überall der Pegelſtand. a 
vorbei an den Schaufenjtern mit den daS Ende, gleichgültig, wie immer| Münchner aufatmen und fi) bei 


Tamals beitand 


Heute? 
überhaupt Fein 


es auch ausichen modte. 
|Scute ſehen mir 


Was fann noch werden unter dem 
Simmel der Götter von Verjailles? 
| 0 


Bierjährige Mörderin. 





+ bie 
Kleider Brand, 

Nad) dem geitern abgegebenen 
Wahrſpruch der Koronersgeſchwore— 
nen, welche den Tod der vierjährigen 
Dorothy Noble, Nr. 423 N. Lawn— 
dale Ave., unterſuchten, iſt der 
gleichaltrige Robert Scanlan 
dem gewaltſamen Tode des kleinen 
Mädchens ſchuldig. Der Junge 
hatte, als Dorothy nicht mit ihm 
fpielen wollte, ihre Aleide. in Brand 
geitedtt, 


an] 


und unſchuldig, und langſam ſinkt 
Da kann der 


Freuden hingeben, die ihm auf ber 
| Therefienmwiefe da3 „Herbitfeit” bietet 
— eine Art Krieggerfag für fein 
mwunberbolles, einjt jo beliebte „Dt= 
Itoberfeft“. Der Ueberfluß und bie 
Veppigfeit in Allem, früher das 
Symbol diefer vierzehn DIage, find 
ja gefehmunden; die arope Ochfen- 
braterei ſogar, das Prunkſtück der 
„Wieſ'n“, iſt für ein ähnliches Feſt 
in Pforzheim verliehen worden, und 
der Münchner begnügt ſich mit auch 
auf dem Roft gebratenen „Haubl’n“ 
und Würften. hm ift ja doch etwas 
Herrliche miderfahren: zum erftei- 
mal feit 1914 befommt er draußen 
wieder a’ Bier, a’ echtes, und zwar 
ein achtprozentiges. Die Maf koftet 
allervingg 2.50 Mt. — aber mas 
tut’39%! Gopiel Geld wirft man zum 
Senfter hinaus — für dieje3 Hat man 


! 
| 





eine neue Sintflut denken fonnte.|habe? den 
I Verfchiedene Menfchenopfer Tind Zu deutſchen Volksſtämme; er wies auf 
beklagen, ganze Straßen und Plätze die Franzoſen hin, die ſich ein unge— 
in vielen Dörfern und Städten voll- heures Kolonialreich geſchaffen und 


Zuſammenſchluß aller 


die Möglichkeit hatten, dieſe Stämme 
in Europa in den Kampf einzuſetzen. 
Ihm ſelbſt ſtanden nur 2400 Sol— 
daten und eine faſt gleich ſtarke Po— 
lizeitruppe zur Verfügung — im 
ganzen überhaupt nur 3000 Euro— 
päer und 11,000 farbige Soldaten. 
Der Gegner hatte ihm gegenüber 
allein 140 Generale — auf deutſcher 
Seite war keiner! 

Und ſo gab er in ſchlichten Worten 

ohne jedes Pathos ein padendes, an= 
ſchauliches Bild des furchtbaren 
Kampfes zwiſchen dieſer kleinen, 
todesmutigen Schar, den ſie freilich 
nur durchhalten konnte, weil die 
Afrikaner treu blieben — und weil 
das nationale Gefühl die Truppen 
durchdrang bis zulegt!— Man meiß, 
daß unbefiegt, au) vom Feind ge= 
achtet, General von Lettom=-VBorbed 
im Februar 1919 nah Deutfchland 
mit feiner zufammengefchmolzenen 
Schar zurüdfehren fonnte — nur 
der Maffenftillftand zwang ihn, 
feine Verteidigung aufzugeben. Was 
unfere Selven geleiftet haben, das 
wird dem Volfe erjt wieder voll zum 
|Berußtfein fommen, mein e8 über 
die Alltagsſorgen hinweggekommen 
lift. Dann werden die Taten ber 
Vergangenheit ihm die Zuperficht 
auf kommende befjere Zeiten ftärs 
ten! — 
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Bewarb ſich ER die Toter, 


Nach Telephongeipräh mit der Wiutter 
hat ſich Matroſe erſchoſſen. 


Der 19 Jahre alte Matroſe Wil— 
liam Burge erſchoß ſich geſtern abend 
in einem Telephonverſchlag in Great 
Lakes im Verlaufe eines Geſpräches 
mit Frau Arthur Stripe, Nr. 126 
Jacken Str. Waukegan. Er bewarb 
ſich angeblich um die Gunſt der Toch— 
ter der Frau Stripe, womit dieſe 
nicht einverftanden war. Eine Mei- 
nungöverfchiebenheit, jo wollen un- 
freimillige Zeugen ber Unterhaltung 
mwiffen, beftimmte Burge, fich eine Ku: 
gel in bie Bruft zu jagen, 




















Import und Export 
2574 Lincoln Ave. 
CHICAGO, ILL. 


a 


a 64 
Dem geehrten D 


eutſchtum von Chicago und Umgebung 
hiermit zur gefl. Nachricht, daß ich Sonnabend, den 16. 
Oktober, im Hauſe 


2574 Lincoln Ave. 
ein Import-Gejchäft in deutfchen Fabrifaten eröffnen werde. 


Sch werde ftet3 ein vollitändige3 Lager in 
Deutichen Büchern und Zeitjchriften, 
Spielwaren, Mufif:-Schallplatten 


und jeder Art anderer deuticher Waren unterhalten. Mein 
Yauptaugenmert erde ich den deutjchen Neuheiten zu= 
wenden, 

Mit dieſem Geſchäft habe ih au 
Briefmarken-Importgeſchäft verbunden. 
ſtets die reichhaltigſten Aysivahlen finden. 


Um Abren werten Zufprudh bittet 


ein internationales 
Sammler werden + 


Adolf E. Kratz. 
— 
ehe re * — 


— — 
** — 24. 
(Für die „Adendpoft*.) 


Handel und Induſtrie. 
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& Die jinfende Tendenz der Preife. — Die Rohitoffmärfte und Fabri- 
Fatpreife. — Die Stahl» und Eifeninduftrie. — Die höheren 
Bahnfrachtgebühren. — Die Nationalijierung der Bahnen. — 
Ablenung don Bahnarbeitern. — Die Arbeiterlöhne und die 
Kaufkraft des Dollars. 


: 


een 
Die fintende Tendenz der Prei-tgebudhten Aufträge der United 
je dehnt fid nad) und nad) auf im- | States Steel Corporation imAuguit 
war der erite Rüdgang jeit Mai 


ner zahlreihere Induſtriezweige 
aus. Daß in der Zeit einer derarti-]1919. Zahlreihe Perfonen haben 


acı Neuanordnung der Preije die 
Zahl der Bankerotte und der IIm- 
fang der Verbindlichfeiten der ver— 
Tradjten Gejdhätte eine Zunahme er» 
fährt, wie von den Statiftiichen Maen- 
tııren berichtet wird, tit mur natür- | 
lich, indejien haben fid} die dadurch | 
verurſachten Störungen nur auf die 


dies als ein Zeichen für das Ab- 
flauen diefer Industrie angejehen, 
aber in Wirklichkeit ijt die Abnahme 
nur eine Folge der Beiferung in 
den Transportverhältnifien, die eine 
Beichleunigung in der Nusführung 
der Nufträge ermöglicht hat. 

AS Nebenfakftoren find die At- 


wmmittelbar daran beteiligten Kreife|nulfiering bon Beitellungen feitens 
beihränft, obne die Allgemeinheit in|der Automobilfabrifanten und die 
Mitleidenichatt zur ziehen. Bon ei») Burüdhaltung von Aufträgen fei- 
ner Panik it nirgendwo etwas zm|tens gewifjer Kreife infolge der Un- 
fpürcn md der Eintritt einer fol-|jicherheit über die fernere Preisge- 
chen wird aud) von Feiner Seite, fo-)jtaltung binzugetreten. Die meijten 
get erjichtlich, befürchtet. Produzenten jind mit alten Mufträ- 
Schr erfreulich ijt, daB die Her-Igen reichlich” verfehen und machen 
abjesung der Breife, die von Henry)fich über die zufünftige Geitaltung 
Nord ımd einigen anderen Automo- | der Vreije wenig KRopfichmerzen, da 
bilfabrifanten eingeleitet wurde, fi die verfügbaren Vorräte beitändig 
nunmebr auf eine ganze Neihe von abnehmen und die Konjumenten 
Nohmaterialien ausgedehnt!mehr und mehr von der Taufenden 
hat. Eine Zufammenitellung der | Produktion abhängig werden. Im 
Bırndesrefervebanf in New Nork allgemeinen hat ji; die Sadjlage zu 
macht hierüber interejiante Angaben. |einem Wettjtreit zwischen dem PBro- 
Nach) diefem Bericht, der fich bis zur |duzenten, der fich infolge der Hin- 
Mitte September erftrect, it Yaum-Jaufjegung der Bahnfradhten größe- 
molle jeit dem Monat Kult, in wel-|ren Fabritationsfojten gegenüber 
diem fie den hödhjjten Stand erreidh- |ficht, und dem Konfumenten, der 
te, um 27.4 Prozent gefallen; Wolle| mit feiner unbefriedigten Nachfrage 
feıt Nammar um 46 Prozent; Serge | zurüdhält, entwidelt.“ 
feit Juli um 11.1 Prozent; Seide] Bejonders bemerkenswert in die- 
ſeiß Januar um 72 Prozent (!);|fem Bericht it die Erwähnung der 
Haute feit Sanuar um 31.7 Bro-|pöheren Bahnfradten. Schon 
zent; Xeder feit sebruar um 17.8 wiederholt ift in diefer Spalte auf 
Prozent; Kautſchuk ſeit Januar um die verderbliche Wirkung des Eſch— 
42.4 Prozent. Baumwolle hat ſeit Cummins-Bahngeſetzes hingewieſen 
der Abfaſſung dieſes Berichts eine worden. Auf Grund dieſes Geſetzes 
weitere Herabſetzung erfahren, ſie hat bekanntlich die Zwiſchenſtaatliche 
wurde an der Börſe in dieſer Woche Handelskommiſſion die Frachtſätze 
nur noch zeitweilig zu 22 Cents das bedeutend hinaufgeſetzt, wobei ſie 
Piund notiert, worob in den „not-[nicht nur die geftiiegenen Arbeits- 
leidenden“ Südftaaten Heulen und löhne, fondern audy die höheren 


Zähnklappern entſtand. 
Dieſes Sinken der Preiſe für die 
Rohſtoffe iſt deshalb beſonders er- 


Preiſe der für den Bahnbetrieb be 
nötigten Bedarfsartikel berückſichtigt 
hat. 


N 


Regierungsbetrieb zu einem dauern- 
den zu maden, auf3 fchärfite be- 
fampft. Und doch Ichrt ein Blid 
hinüber jenſeits des Atlantifchen 
Dzeans, dab der ftaatlihe YBahnbe- 
trieb zu einer der bedeutendjten&in- 
nahmequellen gemadjt werden Fann, 
Allerdings gehört dazu ein gutge— 
iultes, Teiftungsfähiges und ehrli- 
des Beamten- und Mrbeiterperjonal. 
Wie immer man jid) zu der Frage 
der Berftaatlihung oder Natio- 
nalifierung der Bahnen jtel- 
len will, man wird ihr einen Vor— 
zug nicht abfprechen Fönnen und der 
beiteht darin, daß unter ihr eine jo 
plöglide, umfangreide Able- 
gungpbon Arbeitern, wie fie 
gegenwärtig von unferen Bahnge- 
jellihaften geplant wird, etwas Ui: 
denfbares fein würde, E3 ift vorge: 
Ihlagen worden, fo wurde Fürzlich 
in der QTagesprefje berichtet, die Zahl 
der Bahnarbeiter un zehn bis fünf- 
zehn Prozent zu verringern. Da in 
der Nachricht Fein befonderer Grund 
angegeben war, fo ijt man auf Ver- 
mutungen angewiejen. Sedenfalls 
foll die Leiftungsfähigfeit der Bah- 
nen felbjt dur dieje Maknahme 
nicht erhöht werden. Wir befinden 
uns in einer Jahreszeit, in weldher 
der Transport der Ernten an die 
Bahnen die größten Anforderungen 
ftellt. In jehr vielen Gegenden des 
Nandes herridht angeblid; ein em- 
pfindlider Kohlenmangel. Ber 
Bahnbetrieb jelbit bedarf noch, wie 
in dem oben zitierten Bankbericht 
aud erwähnt wird, mannigfadyer 
erheblicher Berbefjerung. 
Berüdlichtigt man alles dies, fo 


bleibt al3 einzige Erflärung für die: 


geplante Arbeiterentlajjung die Ab- 
fit übrig, die Löhne der weiter 
beichäftigten Arbeiter herunterzu- 
drücken. E3 ilt das ein jehr gefähr- 
lies Vorgehen. Die American Fe- 
deration of Zabor hat durdy ihren 
Bräfidenten Gompers bereit3 vor 
einiger Zeit die Arbeitgeber davor 
gewarnt, eine Serabjeßung der 
Löhne auf dem Wege der Entlaffung 
erzwingen zu wollen, und gerade die 
Gifenbabnergewerkichaften haben in 
der jüngjten Vergangenheit gezeigt, 
dab fie jederzeit bereit find, den 
Kampf aufzunehmen, 

Bom allgemeinen Gejidtspunft 
aus betrachtet, wird mwahrjcheinlich 
dem allgemeinen Sinfen der Bretie 
auch) eine Serabjegung der Mrbeit3- 
löhne folgen müfjen, wenn aud 
faum zu erwarten it, dab fie auf 
den Stand der borfriegslihen Zeit 
je finfen werden. Ob der Nugenblid 
bierfür aber ſchon jetzt gekommen 
iſt, muß denn doch bezweifelt wer— 
den. In dem „Market Reporter“ 
des Waſhingtoner Ackerbaudeparte— 
ments vom 9. Oktober wird die ge— 
genwärtige Kaufkraft des 
Dollars auf 40 Cents angege— 
ben! Nach dieſer amtlichen Feſtſtel— 
lung iſt alſo ein Arbeiter, der heute 
50 Dollars die Woche verdient, nicht 
beſſer ab, als vor dem Kriege, wenn 
er damals nur 20 Dollars nach— 
hauſe brachte. Dabei darf man auch 
nicht vergeſſen, daß die Erhöhung 
der Löhne weit ſpäter eingeſetzt hat, 
als die Koſten der Lebenshaltung 
geſtiegen ſind. Es würde alſo nur 
der Gerechtigkeit entſprechen, wenn 
die Löhne auch erſt herabgeſetzt wer— 
den, nachdem der Dollar wieder eine 
größere Kaufkraft erlangt hat. 


„Merkur“. 


: Weihnachts- 


der Amer. Relief Adm, 


Abendpoſt, Chicago, Samstag, den 16. Oktober 1920. 


Bilder aus Beutfchland Ber yreiswert gute | 


Mas ein Deutjchamerifaner jüngjt 
dort jah nnd hörte. 


2cbenstoren und Löhne. 


Verhältniiie in Bayern, Eadien und 
Hamburg. — Vogtländiihe Schulfin- 
der und ihre Speifung feitens der 
Duäfer, — Gejamteindrüde. 


Deutichlands Not aus eigener Ans 
| Wewung tennen gelernt hat Herr 
ı Wilhelm Grunewald, ein geborener 
Amerikaner deutſcher Abſtammung 
aus Cedar Rapids, Ja. Er hat vom 
4. Auguſt bis zum 26. September ſich 
in Deutſchland aufgehalten und um— 

geſehen, im Beſonderen in Bayern 
und Sachſen. Einem Berichterſtatter 
der „Abendpoſt“ erzählte er man— 
cherlei Intereſſantes von ſeinen Be— 
obachtungen, z. B. über das Verhält- 
nis der Lebenskoſten zur Entlohnung 
für Arbeitsleiſtungen. 

„Daß ich in München,“ ſagte er 
u. a., „dem Gepäckträger, der mein 
Gepäck vom Bahnhof ins Hotel trug, 
fünf Mark zahlen mußte, mag Ihnen 
vielleicht hoch erſcheinen, es iſt aber 
dabei zu bedenken, daß die Koſten 
notwendiger Lebensmittel noch immer 
ſehr hoch ſind. So koſtei z. B. ein 
Pfund Reis der billigſten Sorte 
5.20 Mark. Für Stiefelputzen zahlte 
ich 50 Pfennige, die Barbiere berech— 
nen für Rafieren 50 bis 90 Pfennige, 
für Haarfchneiden 1.80 bi3 2.50 ME. 
Sa bewohnte in München ein fehr 
Ichönes, qut möbliertes Zimmer für 
nur 28 Mark den Monat; die ganze 
Wohnung beitand aus vier Räumen, 
für die meine Wirtin 52 Marf den 
Monat Miete zahlte. Die MWohnun- 
gen find in München billig.” 

Davon, mie beicheiden die Be: | 
bölferung im Erzgebirge mit ihren 
Anfprücen ift, erzählte Herr Grune- 
wald das Beifpiel einer rau, die da- 
für, daß fie feinen 40 Pfund fehme- 
ren Koffer eine englifche Meile weit 
trug, nur eine Mark verlangte; und 
ein Junge, ber das Gepäd auf einem 
Handiwagen vier Kilometer weit auf 
einem Qandiveq beförberte, wollte nur 
fünf Mark dafür haben, alfo nod) 
nicht einmal den Preis eines Pfun- 
des Reis. 

Das arme Vogtland. 


In ſächſiſchen Vogtlande hat der 
Reiſende höchſt traurige Verhältniſſe 


angetroffen, zumal unter den Kin— 
dern, an deren Schickſal er als 
Herr Grunewald die Schule. u 


maliger Lehrer einen um fo inni- 
geren Anteil nahm. Die Induftrien, 
bon denen die Benölferung Iebte, Tie- 
gen brad, und biefe leidet bittere 
Not. Hier, vie anderwärt3, greift 
die Hilfe der amerifanifchen Quäfer, 
bes „Umerican Friends Gerbice 
Committee“, menfchenfreundlich ein. 

Sn Ellefeld, einem Ort mit Gar: 
dinen- und Spibeninbuftrie, hefuchte 


deren 1000 Schülern find 670 un- 
terernähtt und von diefen wieder 475 | 
ftart in ihrer Gefundheit gefährbet | 
Die Quäfer fpeifen 160 diefer Kin: | 
der, die entjeblih abgemagert find | 
und im Durchſchnitt Förperlih um 
zwei Jahre in ihrer Entwickelung zu— 
rückſtehen. Am ſchlimmſten ſteht es 
um die Sechs- bis Achtjährigen, gei— 
ſtig ſind die Kinder jedoch normal. 
Tie Quäferfyeifung. 

„sn dem Orte Dorfitadt,“ berichtet 
der Bejucher, „um Jhnen ein Veifpiel 
der Quäferfpeifung zu geben, haben 
die Quäfer an 26 Icgen 55 Ber: 
Jonen (44 Kindern und 11 ftillenden 
Müttern) Nahrungsmittel in folgen- 
ben Mengen verabreicht: 151. Kilo- 
gramm Schmalz, 61%, Ka. Kakao, 
1934 Ka. Zuder, 27 Ka. gefühte und 


Kenn jebt auch diefe Preife 
fallen werden, fo it doch Faum an- 
zunehmen, daß die Handelsfommij- 
tion die Fradıtfäße wieder entipre- 


freulich, weil 63 eine Gewähr dafür 
bietet, da; au die Kabrifate 
jich in abfehbarer Zeit der fallenden | 
Tendenz in allgemeinerer Weife, al3Ihend ermäßigen wird, Die Eifen- 


ebenfo viel ungeſüßte Kondensmilch, 
23 Ka. Reis, 1003, Ka. Mehl, 38%, 
Kg. Erbfen und Bohnen. Diefes 
— lieferte täglich eine Mahl: 
zeit. 

„sn der Schule für Oberfadhfen- 
burg, Steinbebra und Aſchberg wa— 
ten bon den 304 Schülern 124 ſtark 
unterernährt und 86 unterernähtt, 
35 Mmurben bon ben QDuäfern ge: 
Tpeilt. €3 fehlt in jener Gegend auch 
fehr an Schuhen.“ 


Familienbilder. 


zu 810 und 850 
in die Alte Heimat. 


Verlangt unſere täglichen 
Ratenliſten koſtenfrei! 


Ehifsfarten nad) Europa. 


Direkte Verbindung 
New York = Hamburg 


Bir verichaffen Pa i por — — Familien leben, bil— 
ellichaft für Minderjähri- $| det aleihfalls einen belangsreichen 
- und Frauen. Abſchnitt, in den Beobachtungen 


Grunewalds. 
Päſſe, „In Frankenſtein,“ erzählte er, 
Ginwanderungs erlaubnife 


„lebt ein Haustweber mit acht Kin— 
werden prompt beforgt. 


dern im Alter von 8 bis 23 Jahren, 
#| der feit 1913 feinen Beruf nicht hat 
Erbſchafts angelegen⸗ 


ausüben können. Kaffee-Erſatz und 
trockenes Brot gibt es zum Frühſtück, 
Nudelſuppe, Kartoffeln und Kraui 


dies bisher der Fall geweſen iſt, an- und Stahlfabrikanten werden ſich 
ſchließen werden. Jedenfalls kön-aber, wie bereits von der Bank an- 
nen die Fabrikanten nicht mehr be. gedeutet wird, bei der Feſtſetzung 
haupten, daß ihnen die Herabſetzung ihrer Preiſe darauf berufen, die Ei— 
ihrer Preiſe nicht möglich ſei, ohne ſenbahnen werden noch höhere Ge⸗ 
ihre eigenen Profite zu verkürzen. winne ſchlucken und das amerikani- 

X der Stahl-ımd Eifenin- ide Volk wird wieder einmal der 
duftrie zögert man bisher nod),y leidende Teil bleiben. 
dem allgemeinen Preisdrudf nadızu-| Es iit überhaupt eritaunlich, rocl- 
geben, Die National Bank of the Re-| chen Auffhwung der Bahnbetrieb er- 
public (Chicago) bemerkt hierzu in|fahren hat, feitdem er nicht mehr un- 
ihrem Oftoberberiht: „Der Stahl-|ter der Kontrolle der Regierung 
markt hat foweit allen Bemühungen, |fteht, „Es ift augenjcheinlich,“ De- 
eine allgemeine Serabjegung der |merft die Bank, „daß eine neue Wera 
Rreife zu erzwingen, widerjtanden, [eines intenfiven Yahnbetrieb3 be- 
abgejchen davon, daß für fofortige | gomnen hat. Troß der Stodungen, 
Sieferungen Feine Prämien mehr |die al Erbihaft von der Regierung 
bezahlt werden. Die Abnahme der am 1. März übernommen und die 
— — — — wäterhin durch den ungeſetzlichen 
Ein aller Freund, der 

Schmerzen verlreibi 

Haltet Sloan's Liniment bei der Hand, 
um das „gute Fühlen“ wieder in 
den Organismus zu bringen. 


m 


ilte8, deffen 18 bedarf, ift ein Terfuh — ein 
Fischen angewendet ohne einzureiben, denn 03 
dringt von felber ein — um Cud zu üiberzeus 
ach, was e3 feiltet in Heilung don Hüftwe, 
nſchuß Neuralaie, Inhbmen Musteln, Eteif- 
zuſchen, Schmerzen, Kreu⸗ſchmerzen, 
e Dungen und den Nadtwirlungen bon 
ältuna 


Der Blutandrang Wird bertrieben, fchnell, 
reinlih, ohne Mübe, billia. Qihr’ werdet ein 
regelmäßiger Gebrauder von Eloand Liniment, 
Eure Beaeiiterung mit jener bon feinen vielen 
tauienden anderen Freunden in ber ganzen 
Nelt vereinignend, die e8 für den Notfall bereit 
halten, Drei Größen, in allen Apothelen — 

1.40, 


Soc, 706, $ 


‚mz19 


Weichenſtellerſtreik noch verſtärkt 
wurden, ſind doch Fortſchritte mit 
dem Klarmachen der Bahnlinien ge⸗ 
macht worden.“ Im Auguſt iſt die 
Menge der beförderten Frachtgüter, 
heißt es weiter, größer geweſen als 
je in dem gleichen Monat irgendei-⸗ 
ne8 Vorjahres. Wenn diefe Angabe 
irgend etwas beweiſt, ſo iſt es das, 
daß die Verſender ſich bemüht ha— 
ben, noch die bis zum 26. Auguſt 
geltenden niedrigeren Frachtſätze 
auszunützen. Aber der Regierungs⸗ 
betrieb der Bahnen muß dem Volk 
eben von gewiſſer Seite ſtets als 
verderblich vor Augen geführt wer— 
den. In Wirklichkeit haben gerade 
diejenigen Intereſſen, die am mei— 
ſten über die angebliche Notlage der 
Bahnen gejammert haben, ſich nach 
Kräften bemüht, der Regierungsper- 
waltung Snüppel zwifchen die Deine 
zu werfen, um ihre Tätigleit in 
möglichſt ſchlechtem Licht erſcheinen 
zu laſſen, und gerade dieſe ſelben 
Intereſſen haben jeden Verſuch, den 


heiten, Vollmachten, 
Rechtsſachen, 

Deutſches Notariat. 
Kein Warten! 

Prompt, billig und gewiſ—⸗ 

ſenhaft! 

# 1% First Mortgage 

Gold Bonds 


Beite und ficherjte Geld- 
anlage! i 
Berlangt unjern Brojpeft! 


K.B.Beak &Co. 


Foreign Dept.. 


196 R. Slart Str, Sion: 


Floor 
CHICACO, ILL. 


zu Mittag, am Abend Suppe und 
Kartoffel, mitunter zimei Heringe 
für die zehn Perfonen. Um die Kar- 
toffeln billiger einfaufen zu fönnen, 
ift der Dann manchmal acht Stun: 
ben meit über die Grenze nad; 
Bapyerır gevanbert und hat 40 bis 50 
Pfund Kartoffeln nad Haufe ge: 
Tchleppt. 

„sm Hamburg geivann ich duch 
Vermittelung der Fürforge für Krie- 
gerfamilien Einblide in die Verhält- 
niffe. Ich jah ein Zimmer, dag eine 
franfe Frau mit ihrer achtjährigen 
Zochter bewohnte. Das abgemagerte 
Kind beforgt die Haustwirtfchaft, da 
die Mutter nichts tun fan. Gie 
zahlt 55 Mark Monat3miete und er: 
hält vom Staate 194 Mark Unter: 
ſtützung. Fleiſch kann fie fich nur 
an Sonntagen leiften, denn e3 foftet 
10 Marf. 

„Eine andere Frau bewohnt mit 
zwei Kindern drei Zimmer für jähr- 
Ih 300 Mark Miete. Die ihr ge 
zahlte Beiyilfe beiträgt 265 Marl. 
Die Frau ift arbeitsunfähig, die Kin- 


Beutfche Spiellahen, 
Duppen und 


Chriſtbaumſchmuck 


kaufen will, verſäume nicht, 


ſich unſere Ausſtellung 
anzuſehen. 


Kirchen-Gemeinden und Vereine 


erhalten Preisermäßigung. 


— 


Halloween Artikel zu bejonders 


reduzierten Preiſen. 
| 


- BRONISCH & CD 


17 189 RN. Clark Str. 
Chicago, ZU. 


fafon 


ber find fränklich, beforgen aber bie 
Hausarbeit, 
| „Bei einer Familie 
ı Kindern im Alter von 6 bis 18 Jah: 
ren rerdient die Mutter 330 Mark 
mit Reinigungsarbeiten, der Staat 
zahlt 476 Mark Unterſtützung, die 
älteren Kinder verdienen. Die fünf 
jüngeren haben kein Unterzeug. Für 
das jüngſte Kind wird ein Vieriel— 
liter Vollmilch den Tag geliefert, für 
die anderen ein Liter Magermilch. 
„Das deutſche Volk“, ſo faßt Gru— 
newald ſeine Eindrücke zuſammen, 
„iſt berarmt und infolge ſeiner jahre— 
langen ſchweren Leiden entmutigt. 
Selbſt unter der Zwangswirtſchäft 
ſind die Preiſe fünf- bis zehnmal fo 
hoch, als ſie vor dem Kriege waren, 
und die der freien Waren zehn- bis 
fünfzehnmal ſo hoch. Die Unterer— 
nahrung iſt noch ſchlimm, doch geht 
es jetzt wenigſtens leidlich, hat man 
doch wenigſtens Brot. Daß bei alle— 
dem das Volk noch geiſtig rege iſt, 
geht aus dem ſtarken Beſuch und 
enthuſiaſtiſchen Verlauf der Arbeiter— 
und anderer Verſammlungen hervor, 
doch ungewiß iſt die Zukunft, und 
der Winter droht mit ſeinen Schrek— 
ken, denn es ſtehen für jede Familie 
nur 1500 Pfund Kohlen das Jahr 
zur Verfügung.“ 


mit ſieben 


— — ñ — — 


Briefe ans Deutſchland. 


Können auf dem ſchweizeriſchen Konſu— 
lat in Empfang genommen werden. 


Beim ſchweizeriſchen Konſulat, 
Zimmer 916 Peoples Gas Building, 
Michigan Ave. und Adams Straße, 
ſind aus Deutſchland Briefe für die 
nachjtehenden., Perfonen eingetroffen, 
deren Adreffe troß aller Bemühungen 
bisher nicht ermittelt werden Tonnte. 
Die Betreffenden werden deshalb er: 
Tut, auf dem Konfulat porzufpre= 
hen (Amtsjtunden 10 bis 3, Sam$- 
tagd 10 bis 1 Uhr), oder aber ihre 
Adrelfe einzufchiden. 

Bernhardt Gavin, geboren 10. Di: 
tober 1891. 

Sohann Dannharbt, Kellner. 

Tamilie Loechel, Alpena, Mich. 

Menzel Hille. 

Bertha Moeller, geb. Hellwig. 

Familie Dybizbansta, 

Marianne Luevano. 

Friederile Schumacher, geb. Ko— 
now. 

Garl Norbert Schmid, geboren 23. 
Sanuar 1868. 

Robert Cramer, geb. 6. April 1880. 

Rudolf Friedrih, Amana, Jowa. 

Gar! Weiß, geb. 19. Juni 1891. 

Gebaftian Hoeflich, ges. 1871. 

itwe Marie Heinrich, geb. Kiefer. 

Dsmwald Loeffler, geb. 1880. 

Alexander Lanski. 

Bergmann Paul Runkel, Sheboy— 
gan, Wis.. 

Guſtav Emil Reich, etwa 
alt. 

Mathias Conder aus Meſenich. 

Joh. Rauſch, Heizer, Maſchiniſt. 

Familie Schüler, Weſtern und 
Touhy Ave., Rogers Park, Ill. 

Charles Walter ſen, ca. 86-90 
Jahre alt. 

Johann Heinrich Ahlers, geb. 1854 
in Bergdeheide. 

Catharina Johanna Eliſabeth 
Schmitt, geſchiedene Brinckmann. 

Nachkommen von Moritz Bernhard 
Friedrig Röhrig aus Coburg. 

Tochter des verſtorbenen Wachtmei— 
ſters Trettin aus Cuellzo. 

Heinrich Plauboeck und Marie geb. 
Oloff. 

Chriſtine Zimmermann, Ehefrau 
des verſtorbenen Rudolf Zimmer— 
mann, Milwaufee, Wis. 

Frau GSieler, geb, Prenier, 
Rendsburg. 

Leonhard Rickazewski, geb. am 23. 
Sept. 1883. 

Verwandte der Yyamilie Chriftian 
Tuhs aus Birkenfeld. 

Henry Bed aus Stuttgart, ca. 34 
Sabre alt. 

Verwandte des in Borby b.Edern- 
förde geborenen nfpeitor3 Wilhelm 
Boldt. 
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08 Jahre 


aus 


— —ñ—— t 


Guſtav Walter geſucht. 


Frau Maria Weng, Fahrbeckgaſſe 
5, Regensburg, Bayern, bittet die 
„Abendpoſt“, Nachforſchungen nach 
ihrem Vater Guſtav Walter anzuſtel— 
len, der 1872 oder 1873 nach Chicago 
auswanderte und von dem ſie ſeit 
Jahr und Tag nicht: mehr gehört 
hat. Er muß jebt 76 bis 78 Jahre 
zählen. Alle, welche irgend welche 
Auskunft über ihn zu geben vermö- 
gen, werben gebeten, rau Weng da= 
von in Kenntnis zu fehen. 


ceſet 


— 


imeniger «a 


häugen ums Leben aebradt. 


i ordentliche Verfammlung 


die „Sonntagpoft‘.| — 


Dunn 


EEE VOL U0HTTLTT0 


£ 


(Sr die „Udendpoft“.) | Tun {TRIISENNBNJTHLITHITLLIDIEN 
Tageznerigleiten | | 
aus 


davenport und Umgegend. 


Dabenport, 13. Ott. 

Gejtorben it Herr Kohn Ott im 
Alter von 66 Jahren. Er war aus 
Deutihland gebürtig., Die Witte, 
* Tochter und ein Enkel überleben 
ihn. 

Die „Elks“ nahmen geſtern abend 
ungefähr Hundert neue Mitglieder 
auf. Mitglieder von Rock Island 
und Moline waren anmwefend. 

Rod Ysland, 13. Ott. 

Ungefähr 800 Lehrer und Lehre: 
rinnen beteiligen fich an dem gegen= 
märtig- in unjerer Stadt tagenben 
„snftitut”, Vorträge, die Erörterun- 
gne neuerer Unterrichtsmethoden uſw. 
bilden da3 Programm. Die Ber: 
fammlungen finden in der Methobi- 
ftenfriche ftatt. Für den Haupttag 
werden auch Lehrer von der Mifjij- 
jippt Lehrerbereinigung erivartet. 


— — 
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—X Kreiſe. 


| 


— und if 


5 
* 077 
—RE 
St. Louis, Mo. Aus Mariſſa, 
Ill., traf geſtern die Nachricht von 
dem Tode des bekannten Farmers 
Erneſt Kunze hier ein. Der Verſtor— 
bene war einer der reichſten Bewoh— 
ner jener Gegend und eignete nicht 
i ls 650 Acres des beſten 
Farmlandes. Er war mit einem 
Krebsleiden im Geſicht behaftet, und 
wie feine Angehörigen ausfagten, 
hatte der Mann öfters gefaat, er 
würde feinem Dafein ein Ende ma= 
Gen. Als er längere Zeit von Haufe 
bermißt wurde, jtellten feine Söhne EEE 
Nahforfhungen an und fanden bie — * 
—— —* in einem leer⸗ I Wegen Weihnachts-Geld— 
ftehenden Haufe eine Meile von fei:| ; Si 
ner Wohnung entfernt. Der — ⸗ — * 
glückliche Mann haite fi duch Er-| jetzt, ſo lange die Rate J 
(Sr uni a 
war 71 Jahre alt, in Deutfchland ge- | — 
boren und kam als zweijähriges Kind 
mit ſeinen Eltern nach Amerila, und 
zwar auf diefelbe arm, auf der er! 
jett ftarb, r 
Paſtor John H. C. Fritz, Seelſor— 
ger der Lutheriſchen Bethlehems-Ge— 
meinde, hat den Ruf als Dekan ve 


En — 
—D 
= rege 


Heufe 6 is 8 Ahı abends, 


Im Gejhäft ſeit 1900 


735 W. NORTH AVENUE. 


Südoſtecke Halſted Str., zweiter Etod, 
Telephon: Lincoln 6161. 


Concordia Prediger-Seminars ange: | 
nommen, welches Umt fürzlih ges 


Deutſchland . . . .. 8146. 00 
Oeſterreich 
Ungarn 
Czechoſlowakei 
Jugoſlavia und 
Torontal 
Elſaß-Lothringen, 


ſchaffen wurde, als die Synode bee | 
Ihloß, vier weitere Profefjoren an: | 
auftellen. Baltor X. T. Mueller von 
Ottawa, Ill., hat den Beruf alsıf 
Profeffor für Dogmatit und Ereaefe 
angenommen. Die Anitalt an Süd 2 
Sefferfon Avenue und une | 8130. 00 
Straße zählt zur Zeit 400 Studenten 
und hat ſich in den letzten Jahren | $ 85.00 E 
dermaßen entwidelt, daß die gegen= | F 
wärtigen Gebäulichkeiten ich ala un= | B 
zureichend eriweilen, jo daß die &y-| ne _ 
Bolen 
Kumänien und ; 
Banat 5190.00 # 


node $1,000,000 für einen Neubau 
bewilligt hat, für den die St. Louijer 
Gemeinden den Bauplaß kaufen mer- 
den, um die Anftalt hier zu behalten. 
Die Bethlehems-Gemeinde, die 1300| 
fommunizierende Mitglieder zahlt, | Bargeld 
wird in nädliter Woche eine außer: | n — 
abhallen, J Deutſchland $175.00 
um einen Nachfolger für Paftor Fri | Rußland $135.00 
zu berufen. Paſtor Fritz wird * J 
als Präfident des weftlichen Diitritts | R Zrhhitr: 
der Miffouri-Shnode rejignieren und | Schiffslarten 
Baitor Bruft aus Concordia, Mo, nah umd von Hamburg, 
Bremen, Antiverpen, Rot: 
terdam und Trieft. 


wird fein Nachfolger werden. 

‘m hohen Alter von 74 Jahren | 
hat der umerbittlihe Tod ein mertes | 
und gejhättes Mitglied, Friederide | f 
&odel, Sekretärin verfchiedener Ver= | 
eine, aus unferer Mitte geriffen in |. 
eine dunkle Zufunft, aus der es feine 
Miederfehr aibt. Nah adht Monate 
langer Krantheit wurde die berjtor- 
bere Schmweiter von ihren Leiden er⸗ 
löſt. Ein ſchwerer Verluſt für die 
Hinterbliebenen und vielen Freunde. 
Die Verſtorbene war 25 Jahre lang 
Sekretärin des Deutſchen Militär— 
Frauenvereins und nahezu 12 Jahre 


des Preußen-Frauenvereins von Dig lauſen und bertauſen: 
Nord St. Louis. 


Liberty Bonds 
Hier ſtarb im Alter von 71 Jahren 


und 10 Monaten Herr Philip Y ZINNER & (0 
” . . 


an einer Komplikation von Krank: 
(Im Weisätt felt 1908.) 


heiten. In Heffen-Darmitabt gebo- 
ten, erlernte Philip Keim drüben das | 549 gg, North Ave. Tel Diverfeh 8287. 
Sleifcherhandiverf und tam als Füng- | 3407 @. Afhfand Ave. Tel, Blod. 6570. 
ling von 18 Jahren nad den Der. Offen 9-R Ennicas 9-18, un 


Neldlendungen 


wert zu widmen. Bor faft 50 ah: 
nad allen Weltteiien. 


Neifepälie, Etener- und 
Gepad:Angelenenheiten. 


Geh endungen 


ffuvalei, Jugoflavien, Ungarn, Bol 


Rumänien and Stallen, 


Sorutue und Notariatd-Ranzlel, 


ren gründete er fein eigenes Geſchäft 
und über 45 Jahre lang ftand er fei- 
ner Gropihläckterei an Dorcas und 
Defalb Straße por. Er war wegen 
feiner MWohltätigfeit 
nchm fi mander Einwandererfamt- 
fie an, bi3 deren Ernährer hier ein 
Fortfommen gefunden hatte. In 
früheren Sahren fpielte Keim in deut: 
Ichen Vereinäfreifen eine große Rolle. 
Zuleßt gehörte er aber nur noch dem 
St. Louis Butcherverein an, 

Nem York. Zrant Dorn, 
einer der befannteften Deutichen im 
Oftdiftrikt, Mitglied der Schillerloge 
Nr. 304, F. & U M., des Schmä- 
biſchen Sängerbundes von Brooklyn, 
des Maximilian K. U. V. und des 
Senate Neſt Nr, 1884, Order of 
Owls, iſt geſtern im Alter von 61 
Jahren in den ewigen Oſten abberu— 
fen worden. 


bekannt und 


Schiffskarten 


von und nach allen Häfen. 
Reiſepäſſe werden bis auf Weiteres 
beſorgt. Vollmachten, Steuerſachen. 
Ocffentlihes Notariat. 


Wm. Schoeternacker & Son 


Im Gejchäft jeit 1908. 
4156 WENTWORTH AVE. 


Telephon Boulcvard 2863. 
esTdolufen* 


Dr. med. H. S. Herzfeld 
Sentfher Epezinlarzt für SHaut- und Ge 
ſchlechtstrantheiten,. 
1574 Milwaukee Ave,. | 
Ede Yobey Er. 
Ielephrn: Humboldt 1829, 
Empfangsitunden: Zäglid 3—5 und 7—8, 
Eonntag3: 10—12. 


ee Lindert 
Blaſenkatarrh 
—W 24 Stunden 
g trägt ben Na 
Dr 


TR: 


vBermeidet Nachabmun 
gen. 


l18ionmiasınt 


WILLIAM B. LUGKE 


Plumbing, Gas. Fitting, 
Heating und Sewerage 


4729 N. St. Louis Ave. 
| Pille andy Tea {dmelt, in 


nn nn 


JJede Kavplel 


Eßt Ihr gern 


Roggenbrot 


kauft 


SCHULZE’S 


Es if wunderbar gut 


Sorte, die zufriedenflellt. 


Geht jirjer und verjucht unfere 


Eier: Nudeln - 


Sie find von bejonderer Art — 
immer in gelber Schachtel verpadt. 


Alle Händler verfanfen Schulze's 
Erzeugniſſe — ſie ſind die beſten. 


Jos. Aschkarlı 


4 und enderen Zänders zu beiten 


| nad Dentihland, Dentid-Tefterreich, zu. E 


Schiffskarten 


dierbei helſen Zünnen, 


IILI 


TOT 


IIIIIIIIIIIILILIT VVV000 


gerade die 


— 


ott7 442 14 14 1021 æt 20 28 
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und 
Vankanweiſungen 
nach Deutſchland, Oeſter— 
reich, Ungarn, Siebenbür- 
gen, Czechoſlowakei, Jugo— 
ſlavia, Rumänien, Polen 


Preiſen. 
I Dentiche Banknoten 
Ruſſiſche Banknoten 
Ausländiſche 
Staatsanleihen 


Sofort lieferbar. 


— — 
— ⸗ 


Traveler's Checks, 
Bank Checks 


I auf alle Städte der Welt. 
Internationale Briefe 


Schifskarten 


von md nach 
Europe, 


Eifenbahnkarten 


und Aeilepafle 
& Navings Bank 


1935—39 Milwaukee Ave. 
nahe Weftern Ave, 


Chicago, Ill. 
Heute abend geöffnet bis 8:30, 


Commercial 


Schiffskarten 
Heldlendungen 
Grhihaiten Rz Bolmadten: 


K. W. KEMPF 


Zel.: Main 4491. 120.R. Be Galle Sie, 
Oflen 9-4, Eonntaos 9—18, 


Be re ET UTEHTELIEREE TE EEE 


EUROPA 


Benn Ihr Verwandte in Europa Wohn 
Jabt, die Ihr nad den Ber, Etaaten bringe: 
nödtet, hätten wir gern, daß Ihr uns befuchk: 
nd Euch von und erllären laßt, wie wir Gudg: 

Wenn wir infolge bon Umftänden nich‘ Im 
ande find, Euch zu helfen, merden wir fi 
die Konfultation nichts berechnen. \ 

Wir haben eine große Anzahl bon 2} 
die mit den ber und geleifteten Pienftem. 
irieden find, und wir mögen in der Rage fein 
auch Euch au helfen, aa 

Nir jind Vertreter aller Dambferliuierf 6 
und bon Europa, —— 

Wir übermitteln Geld durch den 
Banlverein nach Oeſterreich, Ungarn, 
nien, SugosElavien, Ezedhoflobalien und 
die Teutfhe Banl, Berlin, und die Bab 
Handelöbant nad allen Xeilen Deutichlanb® 
Ebenfo nad allen anderen erropälfben Läne: 
dern unter boller Garantie, . N 


Transatlantie Transporlation Ca. 
1646 LÄRRABEE STRASSE, 
Diverfey 2867.  .—  .— 

tobe SI. Dieter, Dräl, Bei. D. Drang 
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Der „Hal Klagenfurt‘ und was 
ee * er lehrt. 


5 Wenn durch die Erklärung jener fünf— 
unddreißig „Prominenten“ (mit Elihu Root, 
Charles E. Hughes, Herbert Hoover und George 
Wickerſham an der Spitze), welche Freunde der 
Völkerliga auffordert, für das republikaniſche 
Ticket, alſo Harding und Coolidge, zu ſtimmen, 
wieder einige Unklarheit über die Haltung Sen. 
Hardings zu der Völkerbundfrage verbreitet 
fourde, jo hat Governor Cor fich beeilt, diefelbe 
au zeritreuen, foweit dies in feiner Macht jteht. 

In Detroit erklärte der demokratiſche Präſi— 
dentihaftsfandidat geitern Abend, die Frage fei 
bon Senator Harding Flipp und Kar beantwortet 
worden, als er in feiner Des Moines’er Rede 
erklärte, die Vereinigten Staaten follten, feiner 
Anliht nad, aus der Ligahberauspbleiben. 
Das bedeute, daß eine Stimme für Sarding 
eine Stimme gegen die Völferliga 
und eine Stimme für ihn jelbit (Cor) eine 
Stimme für diejelbe fci. 

Gopernor Cor Fan natürlih nicht für 
Senator Harding fpreden — wer zweifeln 
will, mag immer nod) einige Smeifel hegen, 
ob Senator Harding auch mirflih ein aus: 
gejprodhener Gegner der Liga ift, bezw. ob er 
ftark genug fein wird, dem Einfluß der Tiga- 
Sreunde, die fi hinter ihn ftellen, zu wider— 
stehen — feine (Cor) eigene Stellungnahme 
hat er aber, über jeden Zweifel hinaus Fund» 
gegeben: er it für die Liga, unter allen 
Umjtänden und gleidviel, mas fi er- 
eignen, und wie die Liga fich im Lichte neuerer 
Ereignijje no daritellen mag. 

Denn al3 Governor Cor geitern Abend 
feine Erklärung abaab, da ivar e2 jchon befannt, 
DaB die Sugo-Slomakei, ein Gejhöpf des Ver: 
Jailler Vertrags und Schükling der Liga, diejer 
offen Troß bietet und drauf und dran ijt, einen 
neuen Beiveis zu erbringen, daß ſie ohnmächtig 
und nichtsbedeutend, oder unchrih und frie- 
densfeindlich iſt. 





* 


Sobald bekannt wurde, daß die Volks— 
Deſterreichs ergab, ließ die jugoſlawiſche Regie— 
rung vier Bezirke des Klagenfurter Gebiets durch 
vier Battaillone ihrer Truppen beſetzen. 

Angeſichts des vorherigen Verhaltens der 
Zugoſlawen in der Abſtimmungfrage hatte man 
anderes nicht erwarten können. 

Nachdem ſie vorher den Beſtimmungen des 
Friedens von St. Germain entgegen und troß' 
des Proteſtes der Alliierten- Kommiſſion ſchon 
Truppen in das Abſtimmungsgebiet geſchickt und 
durch Bedrängung und Gewalttat jeglicher Art 
berjucht hatten, die demtiche und öjterreich-freumbd- 
Iihe Bevölkerung einzuichüchtern, und durch un- 
geredite Begünftigung aller, die fih für Sugo- 
Hamwien erklärten, die Schwaden und Gewinit« 
Jühtigen zu beitehen, — und erjt, nadydem Sic 
glaubten, genügend Eindruf gemaht und {ih 
‚eine Mehrheit gefichert zu haben, der mieder- 
ze Aufforderung entipraden und die 

ruppen zurüdgezogen hatten — nadhdem man 
bieje Erfahrung gemacht hatte, muhte man er- 
warten, dab die Nugojlamen mit einem 
für fie ungünitigen Ergebnis der Abitimmung 
Richt zufrieden fein, fondern verfuhhen würden, 
ih dur Gewalt zu fidhern, was fie wer 
"zehtlihe Weife nicht erringen Zonnten. Auch 
fwurde dies jchon vor der Abitimmung in Aus- 
fiht geitellt, ja fogar darauf hingemwicjen, daß 
Augoflawiihe Regimenier bereit ftanden, wieder 
in Kösnten einzurüden, falls die Pevölferung 
für den Verbleib bei DOeiterreich ftimmen follte. 
| Das Alles machte e3 der Mlliierten-om- 
Imiffion, bezw, der Bölferliga, zur Pflicht, den 
Sugoflawen zu bedeuten, dal jie eine Bejekung 
"irgend eine Teiles von Kärnthen nicht dulden 
"würde und ftarfe Mabnahmen zu treffen, das 
| Einrüden jugoflawifher Truppen zu verhindern. 
® Dadurch daß nichts dergleichen geſchah, 
Zeigt, daß / die Liga entweder nicht ehrlich iſt und 
nichts tun will, Vergewaltigung und Krieg zu 
| perhüten, oder ohnmädtig iit und nichts tun 
'Zann. 
Die Wahrſcheinlichkeit iſt, daß beides zur- 
| Krifft: dab fie nichts tun Fonnte, dieje neueite 
FBerhöhnung des Rechts und Verfpottung ıhrer 
FFelbit zu verhüten, weil ihre maßgebenden ®lie- 
Eder unter jich nicht einig find, und dieje find 
Shih nicht einig, und die Liga it ohnmädhtig, weil 
fie — die maßgebenden Glieder der Liga und 
ı damit die Liga, wie hie heute it — beuchlerifch 
and unehrlih find und unter dem Dedmantel 
* Redensarten ungerechte und ſelbſtiſche 
Bi 
! 






ele verfolgen, beziv. fördern; Kriegsbeute und 
Raub ficher jtellen und jo piel wie möglich weiter 
zanben mollen. 

4 &o jtellt fi die Völferliga dar engefichts 
ber neuerlihen Beickung des Klagenfurter Ge- 
gr dur) die Sugojlawen. So ijt die Liga 
"bon heute. 

| Wenn die Ver. Staaten nur beitreten mwoll- 
ten, dann, jagen ihre Freunde hierzulande, und 
wohl auch Viele im Auslande, dann würde fie 
Jofort anders und unendlich viel beſſer werden. 
Dann würde fie in der Tat das werden, we3 fie 
fein fol: ein ftarfer Hort der Gerechtigkeit und 
t Friedens. 

jr Bielleicht Fame es fo. Pielleicht auch 
Hit, Wahricheinli nit. Jedenfalls heißt es 
ben Ver. Staaten ungeheure Madjt und unbeug- 
guten Willen und geradezu übermenjdliche 
femwilligfeit zutrauen, wenn man bon 
4 rikas Beitritt zur Liga eine jo vollitändige 
Ä tberänderung der Ziga erwartet. E3 heit 
Dem guten Onkel Sam zutrauen, daß er einen 
FMBolf in ein Lamm, oder eine Anzahl Verufs- 
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die Voerhältniſſe zu ſchaffen, 











































V 


— 


ihren Wünſchen und Neigungen widerſprechen 
den Geboten fügen wollen. 

Solcher Aufgabe dürfte ſelbſt das große 
ſtarke Amerika nicht gewachſen ſein — jedenfalls 
nicht, wenn es ſich durch Beitritt zu dem Völker— 
bund binden und verpflichten würde, mit den 
andern zuſammen zu raten und zu taten und, mit— 
telbar, ſich unter Umſtänden ihrem Gebote zu 
fügen. Und wenn es die Macht hätte, ſo wird 
das amerikaniſche Volk doch keine Luſt haben, 
die ungeheuren Opfer zu bringen, welche die 
Weltpoliziſtenrolle von ihm fordetn würde. 

Der Klagenfurter Fall iſt eine neue un— 
entſchuldbare Gewalttat und Schmach. Und 
Amerika iſt mitverantwortlich dafür, da es half, 
die ihn möglich 
machten. Es iſt verpflichtet, für die Kärntner 
einzutreten. Es wird dies aber beſſer tun kön— 
nen, wenn es aus der Liga „herausbleibt“, denn 
als Mitglied derſelben. 

„Der Starke iſt am mächtigſten allein“, 
Und: unter Wölfen muß man heulen“ — die 
leßtere Erfahrung haben wir gemacht und wir 
haben genug an dem einen Male. — 





Eupen und Malmedy. 


Die erſte Entſcheidung, die der Völler— 
bund in einer Streitfrage über den Verſailler 
Friedensvertrag gefällt hat, ſanktioniert einen 
Bruch dieſes Vertrages, und dieſer Vertrags— 
bruch verletzt eins der wichtigſten Kriegsgziele, 
um deſſen willen das amerikaniſche Volk in den 
Kampf getrieben worden it, — da3 Gelbit- 
beitimmungsredt der Völker. 

Bei der nahe bevorftchenden Prafidenten- 
wahl werden die amerifanifhen Bürger ihrer 
Anficht darüber Musdrud verleihen, ob die Ver- 
einigten Staaten diefem Bölferbund — in 
der vom Bräfidenten Wilfon verlangten Form 
— beitreten follen oder nit. „An ihren Yrüdh- 
ten follt ihr fie erfennen“, heist e&. So mö- 
gen die Stimmgeber fih auch ein Urteil über 
den Bölferbund auf Grund einer Entiheidung 
bilden, die felbjt eine engliihe Zeitung, der 
„Mandeiter Guardian”, für „eine ausgefpro- 
Khene Ungerechtigkeit” erklärt, „die man mit 
beuchleriichen Worten verkleidet“. Sie fpriht die 
preugifhen Kreife Eupen nd Malmedn 
gegen den Willen ihrer deutihen Bevölkerung 
Belgien zır, 

Artikel 34 des Verſailler Knebelungsver— 
trages beſagt: „Ferner verzichtet Deutſchland 
zugunſten Belgiens auf alle Rechte und Anſprüche 
auf das geſamte Gebiet der Kreiſe Eupen und 
Malmedy. Während der erſten ſechs Monate 
nach dem Inkrafttreten dieſes Vertrages wer— 
den in Eupen und Malmedy durch die belgiſchen 
Behörden Liſten ausgelegt. Die Bewohner die— 
ſer Gebiete haben das Recht, darin ſchriftlich 
ihren Wunſch auszuſprechen, daß dieſe Gebiete 
ganz oder teilweiſe unter deutſcher Staatshoheit 
bleiben. Es iſt Sache der belgiſchen Regierung, 
das Ergebnis dieſer Volksabſtimmung zur Kennt⸗ 
nis des Völkerbundes zu bringen, deſſen Ent— 
ſcheidung anzunehmen Belgien ſich verpflichtet.“ 

Die belgiſche Regierung hat dieſe „Volks— 
abitimmung“ vornehmen Toffeer. Mr imeldher 


abftimmung in Kärnten eine Mehrheit zuguniten !Weife, daS beichreiben die „Hamburger Nadj- 


richten” anfhaulich folgendermaßen: „Die Liften 
lagen zwar aus, aber fie waren nicht zugäang- 
ih. Der Herr Kommiffar hatte den Schlüsjel 
und erjhien erjt und jchloß auf, wenn die zur 
Eintragung in die Xiften angejekte Zeit größ- 
tenteil3 verjtrichen var; ftellten fih dann doc 
noch mutige Leute ein, die ihre Wünfche äußern 
wollten, fo wurden fie bearbeitet und fchließ- 
[ih mit der Entziehung von Lebensmitteln und 
mit NuSsweifung bedroht. Tatjählich erhielten 
alle, die da fchriftlich mit genauer Angabe ihrer 
Perfonalien gewünfcht hatten, dab die Kreije 
Gupen und Malmedy unter deutfcher Ctaat3- 
hoheit bleiben follten, Yeine aus Belgien gelie- 
ferten Zebensmittel mehr, ihr deutiches Geld 
wurde nicht in belgifches umgewecjelt oder um- 
gewechjeltes von ihnen zurücgefordert, und da 
Deutichland auf alle Rechte und Ansprüde in 
diefen Landen dur Unterzeihnung de$ Ber- 
trage3 von Berfailles verzichtet hatte, fo aalt 
natürlich deutiche8 Geld nicht mehr, und wer 
fein belgische hatte, fonnte fi) feine Lebensmit- 
tel faufen, mußte alfo verhungern. Beamte 
jeder Art wurden nad ihrer Stimmabgabe au$- 
gewieſen, Landleute, deren Bejik feit Tiegt, 
ihrafen vor der Bedrohung mit Ausweijung 
zurüd und verzichteten auf das ihnen ausdrüd. 
ih im Artikel 34 gegebene Net zur Eintra- 
gung in die Liiten, So madte Belgien die Aus— 
übung diejes Net tehnifh jo gut wie un 
möglich.“ 

Unter folden Verhältnifien war die „VolfS- 
abitimmung“ eine reine Farce. Ihr Ergebnis 
war, daß bon einer nahezu 40,000 Köpfe zäh- 
lenden, faft ganz deutichen Bevölferung nur 
einige hundert mutige Perfonen ihren Proteft 
gegen die belgiiche Staatszugehörigfeit Jchriftlich 
fundgegeben haben. Die deutiche Negierung hat 
zwar beim Völferbundsrat gegen die Ergebnis 
Einfprudh erhoben und eine Prüfung der Nb- 
timmungsumltände vor der Entiheidung ber- 
langt. Der Nat hat diefen Antrag aber abge- 
lehnt, nachdem ich der Perichterftatter über 
diefe Eadhe dagegen erflärt hatte. VBezeichnen- 
derveife hatte man zu diefem PBerichteritatter 
den Vertreter von Brafilien gewählt, wo fidh 
der belgiihhe König gerade jett aufhält. 

Durch feine Entiheidung hat der Völfer- 
bundrat die Fälſchung einer „Volksabſtimmung“ 
beſtätigt und damit bewieſen, daß auch bei die— 
ſem Bund das Recht nur eine Frage der 
Macht iſt. Der Raub — denn weiter iſt es 
nichts — von Eupen und Malmedy ſchafft eine 
neue Elſaß-Lothringenfrage, von der der Frie— 
den Europas —— bedroht bleibt. Mag die 
belgiſche Regierung in ihrer Proklamation auch 
verkündet haben, „jedes belgiſche Herz wird ſich 
über den Wiederanfall der Kantone Eupen und 
Malmedy an Belgien freuen“, — die geſchicht— 
liche Tatſache läßt ſich nicht wegſtreichen, daß 
die beiden Kreiſe zu Preußen gehört haben, be- 
vor es überhaupt ein belgiſches Königreich gab. 

Das preußiſche Staatsminiſterium hat be— 
reits die deutſche Reichſsregierung erſucht, „beim 
Völkerbundsrat gegen die Entſcheidung im Hin⸗ 
blick auf die dabei begangene Verletzung des 
Artikels 34 des Verſailler Friedensvertrages 
Rechtsverwahrung einzulegen“, und dieſem Er— 
ſuchen wird zweifellos entſprochen werden. Von 
der preußiſchen Landesverſammlung iſt dieſes 
Erſuchen einſtimmig gutgeheißen worden. 
Das deutiche Bolf wird die Vergewaltigung fei- 
ner Stammesgenoffen nie anerkennen. Die Ver- 
einigten Staaten aber, die Sunderttaufende ihrer 
| beiten Söhne opferten, um dem Necdht der Böl- 


in ein Kollegium milder und geredter fer auf Selbitbeitimmung Geltung zu verjdaf- 
A berivandeln fönne — oder, dab er gewillt | fen, werden als Mitglied diefes Völferbun- 
amd jtark genug fei, allen Schaden, der angerid- 

tet wurde, wieder gut zu machen, und die ganze| Reich die geraubten Zandesteile urüdverlangt, 
Fäuberbande zu bekämpfen und niederzufämp-| für ihre Entretung mit Gut und Blut zu 
m, wenn fie ji) nicht in Güte feinen, allen’ fümpfen, 


de3 gezwungen fein, wenn einit das Deutſche 


EHRE: 


ftandigt haben und eine weitere Anjtrengung 

























Avendpoſt, Chicago, Samblag, ben 16. Dftoßer 1920. 
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; fürner und Spren, 


+ 
Der ruffifch » polnifche Waffenftillftand. | zer Arme tann nicht wilten, 


ea En 
„Der enropäe Cpieleiter, der  jehen|Me fü der Me 
tonat etwas Neucs bringt,“ bemerkt die „Bal-| Für des Bruders Leiden erfühlt ... + 
timore Sun” (Unabh. Dem.) „itellt wieder ein- 
mal die polnisch - ruffifchen Beziehungen in den 
Mittelpunft der Bühne. Nad etlichen Wochen 
des Schweigens Fiindigen die Neuigkeitsdepejchen 
an, dak die polnischen und ruffiihen Friedens« 
unterhändler fid) auf einen Waffenftillitand ver- 


nern —T 
















O, daß doch ein jeder ſähe, 

Wie es dem andern ergeht! 
Gelilgt wär' der Menſchheit Wehe, 
Wenn einer den andern verſteht. 





Die millionenſchwere Frau Vin⸗ 
cent Aſtor will etwas für die Ame— 
rikaniſierung der Einwanderer tun. 


machen werden, den Frieden zwiſchen den bei— er Einn 
Darum hat ſie ſich in Begleitung 


den Ländern herzuſtellen.“ 


Rolen hat von Rufland revidierte Frie- |d18 Einwanderungs - Kommifjärs 
densvorfchläge erhalten, deren „Zugejtändniffe] Wallis unter Die Zwiſchendecs. 


fahrgäſte des „Adriatie“ gemiſcht, 
und will gleich ihnen alle Freuden 
und Leiden durchkoſten, welche dem 
Ankömmling auf deer gaſtlichen In— 
ſel Ellis Island beſchieden ſind. 


Verwunderung erregen,“ wie ſich der „Spring⸗ 
field (Maſſ.) Republican“ (Unabh.) ausdrückt; 
denn: 

„Die urſprünglichen Bedingungen, welche 
vorgeſchlagen wurden, als Polen hoffnungslos 
geſchlagen ſchien, waren keineswegs drückend; 
und in den revidierten Vorſchlägen ſcheint Ruß— 
land zu einem Frieden um jeden Preis bereit 
geweſen zu ſein. Es zieht alle Bedingungen 
zurück, wlche die Polen zurückgewieſen haben, 
vermehrt das bereits freigebige Landangebot 
und erbietet ſich überdies noch, alle Kunſtwerke, 
Dokumente und hiſtoriſche Andenken, welche die 
Zaren geraubt hatten, an Polen zurückzugeben. 
Tatſächlich wird alles zugeſtanden, was ein Sie— 
ger fordern könnte, außer einer Kriegsentſchädi— 

ung.“ 
— Viele Leitartikler der amerikaniſchen Preſſe 
begrüßen dieſen neuen Zug zur Herſtellung des 
Sriedens in Europa mit Vegeifterung und bol- 
ler Bewunderung für Polens fiegreihen Kampf. 
„Nlleinftchend jah Polen der Gefahr ins Nuge,” 
jagt der „Kineinnati Enquirer” (Dem.). „Wäh- 
rend die Entente - Alliierten die Stirne runzel- 
ten, Fampfte e8; und durd;) eine bange Zeit 
fämbfte e3 ohne irgend melde Hilfe.” Auch 
der „Bofton Herald“ (Unabh. Rep.) jpridt da- 
von, dab „die Welt Polen Dank jchuldet”, da 
Rußlands Diktatur dadurdy ind Wanfen gera- 
ten fei. 

2er „Rhiladelphia Public Ledger” (Un- 
abh.) betont die Bedeutung der Dienjte, welche 
Polen durd) feine „glänzende Gejte der Heraus- 
forderung des VBolihewisinus“ der Welt geleiitet 
habe und meint, e8 fei „eine gute Sadje für die 
Menjchheit, dak die Polen bei der Beitimmung 
der Waffenftillftandsbedingungen im Vorteil 
find. Sie werden mit vollem Necdte die Bead)- 
tung der zipilifierten Welt bei der Beltimmung 
aller Bedingungen fordern, welche jie für den 
Frieden mit NRufland feitjegen mögen.“ 

Aber das „Adrian (Mich.) Telegram“ (Un— 
abh.) fühlt, daß „Unficherheiten und Weberra- 
ihungen“ immer nody Verwidlungen berbeifüh- 
ren mögen, welche jede Vorausjagung ungewiß 
maden. Das Blatt weist darauf hin, da die 
Boliherwifi jchon einmal „wieder obenauf ge- 
langt“ find, nachdem fie bon den Polen angeb- 
lih „demoralifiert” worden find und jtellt die 
Frage: „Werden die Roten noch einmal oben« 
auf gelangen”? In unmittelbarer Zukunft, 
nein, jhließlih aber, ja, falls midht das rote 
Regime in fich felbjt zufammenfällt“. Aus die- 
jem Grunde fehen die „Canton News” (Dem.) 
eine Gefahr für die Polen in etwaiger länge» 
rer Verzögerung des Friedensichlufies, „obwohl 
e3 Torheit wäre, die freilidi großmütigen Fric- 
densbedingungen anzunehmen, wenn nicht eine 
Gewähr dafür geboten wird, daß der Friedens» 
bertrag refpeftiert werden wird“. 

Der „New Nork Herald“ (Unabh.) gibt 
eine Weberficht über die durch das Protokoll ae 
jfiherten Rorteile, welhe Polen bereit3 errum- 
gen hat, nämlidh: eine fichere Grenzlinie ölt- 
lid von der von den Alliierten porgeihlagenen 
und die „Garantie der Somwjet3 für Frieden und 
Ruhe während des Wiederaufbaues, tva8 immer 
diefelbe wert fein mag”. Aber Polens „jicherite 
Bürgihhaft“ wäre nad der Meinung der „Utica 
Breß” (Unabh.) ein „Zufammengehen mit 
Mrangel, um endgültig Somjetismus und Bol- 
ihewismus aus der Welt zu fchaffen, Rukland 
aus feinen Klauen und Europa von der lähmen- 
den Furcht zur befreien, welche e8 gefangen hält.“ 

Aber das „Chicago Kournal” (Dem.) hält 
einen folden Kurs für unmeijfe. Nußland würde 
der Verjagung feiner Regierung dur auslän— 
diiche Bajonette fi aufs Aeußerſte widerſetzen 
und ſich geeinigt hinter die bolichewiitiiche Nte- 
gierung jtellen, welche es innerlich verabſcheue. 
Bei einiger diplomatiicher Gejchictlichfeit wiirde 
Polen die Tage des Bolfhewismus bedeutend 
zu berfürzen vermögen. 

Auklands Berveggründe zu einem rafchen 
Sriedensihlug mit Polen werden von vielen 
Schreibern in Frage gezogen. Die „Chicago 
Tribune” (Unabh. Rep.) Iegt die Trage vor, 
was die Somjetarmeen nah dem Waffenftill- 
itande beginnen werden: 

„Seneral Wrangel hat “ F ger 
gierung im-Cüden heiß gemadt. Suchen die \ 2 — 
Sowjetunterhändler Frieden mit Polen, um —— a Rn Paleidhen un. 
MWrangel zu vernichten? AndererjeitS beginnen] „Ein Gefchent fi mein Lieben,” 
die Bauern in Rußland halsitarrig zu mer. |Brnie m Angeredete, BRRER 
den.... Bereiten fi Lenin und Troßfy darauf öffnete 2: ee Dennnnshäier 
bor, ihre Armeen auf dieje inneren Yeinde 1o3- | Worfchein: zwei geladene Nebalder ein 
zulaſſen?“ Bleirohr, eine Diebeslaterne, ein Glas 

Das „Naſhville Banner (Anabh.) nimmt ſchneider und zwei Paar Handſchuhe. 
als gewiß an, daß die ganze bolicheroiitiiche See- | yifrfeicht zn > = — 
resmacht nun gegen Wrangel geführt werden zer „Copper“ Ieutfelig, in dem er dem 
wird. Denn die Comjetregieryng hätte bon | verliebten Einbredier die eifernen Sande 
einem teiteren Rampfe gegen Polen nicht? zu | Tpangen anlente. 
erhoffen, aber ihr Heil beruhe auf der Iinter- 
drüdung Wrangel. Nublands Zufunftspro- 
artamm wird nad) der Vorausjagung des „Wi- 
Kita (Rans.) Eagle” (Iinabh.) die Niederiver- 
fung Wranael3 und dann die Verbeiferung der 
Zebensverhältniffe innerhalb der Republik jein, 
bebor e8 die Abrechnung mit den japaniichen Ein- 
dringlingen beginnen wird. 

Aber einige Schreiber betrachten einen Fyrie- 
den mit Polen al ein Hindernis in der Aus» 
führung de3 Somjetprogrammd. Die „Detroit 
Free Preß“ (Unabh.) verſichert, daß das ruſ— 
ſiſche Nationalgefühl zwar Trotzky in ſeinem 
Kampfe gegen einen auswärtigen Feind unter- 
ſtützt habe, aber „kein ſolches Gefühl wird für 
ihn gegen Wrangel kämpfen“. Deshalb müſſe 
Trotzky „eine andere Karte ausſpielen“. Dies 
tut er nach der Meinung der „Preß“ durch die 
von ihm beherrſchte Preſſe, welche Wrangel be— 
ſchuldigt, für die Partei des früheren Zaren 
und die Rückkehr der imperialiſtiſchen Regierung 
zu kämpfen. Aber „in Trotzkys eigener Armee 
ſind viele Befehlshaber, welche für den Zaren 
gekämpft haben... und das von Wrangel be— 
—— — * a Be ee —* or not otherwise credited in this 
ionen von Ruſſen ein“. erſcheint na ‚and also the local news pub- 
der Meinung der „Brei“ ein Aufitand des be Tished herein. N. 2 
ge ae gegen die Mosfauer Tyrannei Sefet Die „Eonntappı 

mög | —— nSonntagpoft”, _ 


Das ijt höchit Löblid) von der ho- 
hen Dame, Aber warıım nidt nod) 
einen Schritt meiterachen? So ein 
drei- oder biertägiger Aufenthalt 
auf der „Iräneninjel“ fönnte ihr 
da3 Studium der „oreigners“ IvC- 
ſentlich erleichtern. Außerdem 
könnte es nicht ſchaden, wenn ein— 
mal auch eine Millionärin etwas 
von der überaus freundlichen Be— 
handlung erfährt, die dem Frem— 
den an der Schwelle des Landes der 
Freiheit zuteil wird. 


Vielleicht wäre ihr und ihres— 
gleichen dann die ſeltſame Vorliebe 
vieler Fremdgeborener für den Bol— 
ſchewismus etwas verſtändlicher. 





Die Chicagoer Arbeitergewerkſchaften 
planen die Errichtung einer Ziegelfabriik 
und wollen ſich dem Häuſerbau widmen, 
um die Beſchäftigungsloſigkeit der Bau— 
arbeiter zu bekämpfen. Nein, werden 
die Bauunternehmer und die Hausher— 
re. fich darüber freuen! 

* 


Vielleicht Tommt einmal die Zeit, ba 
die Arbeiter den Profitjägern die Segel 


mehr profitabel fein wird, das Volk zu 
b.ivnchern. Dann werden die Trohnen 
der Gejellichaft au zu PBide und 
Hammer greifen oder am Cchreibtifch 
frohnen mmüffen. Oder vielleicht fommt 
e3 anders? Wir haben einen etwas un— 
angenehmen Verdacht, dab fie dann Mr= 
beiterführer und CSomjetfommifjäre 
werden dürften. 





E3 gibt felbit im Peitalter des Frau 


rechtlerin nicht reiht. Eo 3. B., da in 
unjerer Stadt eben einige Hinrichtungen 
vollzogen fsorden Sind, fällt un3 der 
Henferberuf ein. Gibt e3 vielleicht ci= 
nige Antvarterinnen file Diefe3 Amt, 
ivenn eine folde Stelle frei werde 
follte? z 


Berichterftatter anivefend. Collte e3 
immer nod) ein ftärferes und ein jchimä= 
cheres Gefchlecht geben? Kaft hatte man 
den Glauben an diejfen von der Natur 
gemwol'ten Unterjhied verloren, . wenn 


ren. 


11-15 weil wir fchon bei diefem uner- 
quidlichen Thema halten: Welches find 
die wahren Gedanken de3 armen Sün— 
der3,; der bor dem Galgen fteht. Reli 
gion? Reuc? Buße? Bedauern? 

“- 


Menichen icheinen auch in ihrer Yebten 
Stunde zu lügen. Denn wenn man fo 
an die verbijienen Züge eines dey.Todes- 
fandidaten denkt, dann Fann nur ein 
Gedanke ihn beherrfcht haben, als er den 
Henfern, Merzten und Beitungsleuten 
troßig in die Mugen jah: „Nönnt’ ich num 
ein paar bon eich jo den Strid un den 
Hals Iegen....“ 





Der Blisfchlag. 

Ein Vlibfchlag hat dem Leben eine 
twaderen Mannes ein Ende gemacht. 
James Fuller Bcany in Detroit hatte 
mit feiner Frau und feinen vier Kin 
dern im Frübjahre ein Zeltlager aufge— 
Ichlanen, und damit den räuberijchen 
Hausherren den Strieg erklärt. Aber 
da3 Echidfal fchien es mit den Mict- 
geiern zu balten, denn ein Blibjchlag 
traf den Unglüdlichen vorgeitern, al3 er 
zur Arbeit arben tollte. Und fein Tod 
wird Den hohnlächelnden „landlords“ 
noch einen weiteren Grund zur Schrö— 
pfung der wehrloſen Mieter geben. 





Das Geſchenk. 

„Was haſt du denn da Schönes?“ 
fragte ein neugieriger New Yorker Po— 
lizeimann einen von zwei feſchen jun— 
gen Männern, welcher ein mit einem 


Menſchenlos. 
Von Julius Sturm. 


Ob dir ein Pfühl, ein karges Moos 
Zum Wiegenlager mir beſtellt, 

Uns alle traf ein gleiches Los, 
Snpie! wir famen auf die Welt. 


Ob eine Träne mid begrüßt, 

O5 lauter Freudenruf ericholl, 

Als LXiche jubelnd dich gefüht: 
Wir famen hilflos, jchmerzensvolf. 


Uns wie und wo wir immer gehn, 
Im Hermelin, im Bettlerkleid, 

Im dunklen Tal, auf lichten Höh'n: 
Ein jeder hat jein eignies Leib. 


Dem zudt der Echmerz ind Angeficht 
Und jen.z fcherzt und fühlt Doch tief, 
Dat ihm ein Dorn die Brut zerjtiht — 
Und feinem ward ein Freiheitsbricf, 
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enſtimmrechts noch immer Berufe, um folgt. 
die ſich ſelbſt die verbrannteſte Frauen-⸗ die 





nicht ſolche Ausnahmen vorhanden wä⸗ wonnenen Popierſtreifen 
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(Bir .die „Ubendpoft.*) 


Dentjchlands Texrtilindnitie. 


Ron Dipl. Ing. Hugo Clafey, Geheimer Regierungsrat, Berlin, 








II, 

Hulzzellitoff als Spinnftoff. 

Die Herftellung von Sarnen aus 
Papierftreifen ijt älteren Datums, 
Befondes haben e3 die Japaner jchon 
feit vielen Sahren verjtanden, durch 
Rollen von Papierftreifen mit ber 
Hand fadenähnliche Gebilde zu fchaf- 
fen. Auch in ältern ausländilcer, 
befonbers in amerikanischen und in 
deutſchen Patentſchriften finden fich 
zahlreiche Vorfchläge zur Gewinnung 
bon Faden aus Papieritreifen, bejon- 
der3 auf mechanifhem Wege. Das 
Berbienit, die Papiergatnfpinnerei 
in die Praris eingeführt zu haben, 
darf mohl Emil Claviez in Adorf 
.®., dem berbienjtoollen Förderer 
der deutjchen Tertilinduftrie, zuge— 
fchrieben werden. Während er ur— 
Iprünglih nur Papierftreifen auf be- 
fonderen von ihm erfundenen Zeller: 
ſpinnmaſchinen zu Fäden umbildete, 
die unter vem Namen „£yloje” in den 
Hendel kamen, ging er päter dazu 
über, PBapiergarne zu Jchaffen, die ji 
durch große Elaftizität auszeichnen 
und unter dem Namen „Zertilofe” 
die größte Bedeutung erlangt haben. 
Zmeds Schaffung berfelben wird die 
zu jchneidende Spinnpapierbahn im 
feuchten Zuftande vor dem Schneibei 
mit einem bon einer rempel geliefer- 
ten SFaferflor aus kurzen Faſern be— 
legt. Bei der Umbildung ver.fo ge- 
monnenen, mit Faferbändchen beleg- 
ten Papierftreifen zu Garnen durd) 
Drehen wird der Yalerbelag einges 
rollt und bildet jo gewifjermaßen ein 
elaftifches Politer für die Papierſtrei— 
fe-mwindungen. Da meiter der Fa— 
ferbelag beim Verfpinnen feitlich über 
feinen Träger heraustritt, erhält da3 


aus dem Winde nehmen und e3 nicht |entjtehende Garn auf feiner Ober 


fläche eine Art Faferflaum, alfo das 
Ausfehen eines Tertilfabens und eig- 
net ficy deshalb befonders zur Her- 
ftelung ftaubdichter Gewebe, wie fie 
in&befondere die Gadfabrifation for— 
dert. Den beveutfamen Erfindungen 
Claviez’3 find zahlreiche weitere auf 
die Verbefferung der Papiergarn- 
Ipinnerei gerichtete Erfindungen ges 

Von ihnen verdient zunädlt 
Erfindung de3 SDefterreichers 
Steinbredder Ermähnuna, fie ift vom 
Verband: deutfcher Juteinduftrieller 
erworben worden und in allen SJute- 
"'nnreien mit aroßem Erfolg zur 

tührung gefommen. Nach ihr 

.d ein der Tertilofe gleichartiges 


Merftwürdigertveife tvar, bei den er- ; Erzeugni® gewonnen, weldes unter 
wähnten Grefutionen Fein tveiblicher dem Namen „Zertilit“ befannt ift. 


Steinbrecher belegt nicht die Papier- 
bahn mit einem Faferflor vor dem 
Schneiden, fondern fehneidet die Pa 
pierbahn ala joldhe und führt den ge: 
auf ber 


e Sonſt aber ſcheinen hierzu.ande | & innma Kine vor dem Zuſammen— 
die Rollen ſo ziemlich vertauſcht zu ſein. — — 333 aus 
* 


Langfaſern ſo zu, daß ſie mit dem 
Papierftreifen verfponnen werden. 
Die Güte der Papiergarne hängt im 
mwefentlichen von der Güte des Spinn= 
papiers, der Breite der Papierftreifen, 
der Stärke de3 Dralld, mit welchem 
die Streifen zufammengedreht mer 
den und bon einem guten Schluß des 
Faden? ab. Zur möglichſt vollkom— 
menen Erreichung dieſer Ziele haben 
ſich eine große Zahl von Erfindern 
betätigt. Beſondere Aufmerkſamkeit 
wurde vor allem der Beſchaffung ei— 
nes guten Spinnpapiers zugewandi. 
Weiter führte man die Längsſchnei— 
der einer hohen Vollendung entgegen, 
ſie ſollen nicht nur gute Schnitte, 
jfentern auch gleihmäßig -dicht ge- 
twidelte Spulen -liefern. Während 
man urfprünglih wer etma 9 Mm. 
breite Streifen ſchneiden konnte, ge— 
lang es mit der fortſchreitenden Ent— 
wickelung der Papierlängsſchneider 
ſpäter auch ſchmälere Streifen zu 


ſchneiden und heute bietet es keine fortſchreitenden 





Im Bedarfsfalle werden dem Waſ— 


ſerbad 


noch waſſerdichtmachende 


Spinnmaſchinen oder ſonſtige Im— 


prägniermittel zugeſetzt. 
der 


Außer mit 


Feuchtvorrichtung ſind die 


Spinnmaſchinen noch mit Vorrich— 
tungen zum Falten oder Vorrunden 
der Papierſtreifen ausgeſtattet, und 
dies beſonders dann, wenn es ſich 


das Verſpinnen 


breiter Streifen 


handelt. 








Die auf den Spinnmaſchinen ge— 
wonnenen Garne weiſen im allge— 
meinen die Farbe des Zellſtoffs auf. 
Für viele Zwecke ſind jedoch farbige 
Garne erwünſcht. Um dieſe zu er— 
halten, kommt entweder farbiger 
Zellſtoff zur Verwendung, oder es 
werden die Garne nachträglich ge— 
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— 2* Beitrag für die „Abendpoſt“.) 
Ras man jo hebt und hört, 


Die Wiederauferftiehung de deutkhen Lies 
de3, — Bom großen Eängerfeft, — Uns 
befriedigende Coliiten. — Barnumfcher 
Humbug zu Ehren einer toten Nachtigall, 
GCamoıtflage, die beriagt, — Zu Leo 

Sterns Ableben. 


Das Deutſchtum 
bon New York hat 
am lebten Senn: 
taq feine mufifalt= 
ſche und ſprachli— 
che Wiederaufer⸗ 
ſiehung gehabt und 
dieſe Wiederaufer⸗ 
ſtehung iſt die 
GN denkbar galanz= 
vollite, ijt eine triumphale geweſen, 
und als folche eins der großen Ereig- 
niffe in der Gefchichte diefes Deutich* 
tums und bes deutfchtums in Umes 
rifa überhaupt. ch meine das große 
Sängerfeſt des Nordöſtlichen Sän— 
gerbundes, deſſen Vorſihender ber 





färbt. Die Ausfärbung bietet keiner- muſtergiltige Deutſch -Amerikaner 


lei Schwierigkeiten. Die bedeutend— 
ſten Farbenfabriken haben die erfor— 
derlichen Farben geſchaffen und auch 
die notwendigen Färbevorſchriften an 
die Hand gegeben. Ein Durchfärben 
gut geſchloſſener dicker Garne iſt je⸗ 
doch nicht immer erreichbar, ein Nach— 
teil, der beſonders dann in die Er— 
ſcheinung tritt, wenn die Garne einer 
ſtarken Oberflächenabnützung unter— 
worfen ſind, wie es zum Beiſpiel bei 
Möbelbezügen der Fall iſt. Um die— 
ſem Uebelſtand abzuhelfen, ſind 
Streifenfchneider zur Anwendung 
gefommen, mwelche die Papierjtreifen 
unmittelbar nad dem Schnitt und 
bor dem Aufmwideln durchfärben. Sie 
ermöglichen auch die Kleinfte Partie 
farbiger Garne herzuftellen, mwa3 bei 
der Verarbeitung farbigen Zellftoffs 
nicht möglich ift, weil dies die Ver— 
wendung der Papiermafchine nicht 
zuläßt. 

Dur nachträgliches Appretieren 
der Garne können biefe noch veredelt 
werben; auch das Bleichen bietet fei- 
ne Schwierigkeiten. 

Genügen einfadhe Garne, tie fie 
die Spinnmafchine liefert, dein Ver— 
wendungszweck nicht, jo werden aus 
ihnen Zmwirne in beliebiger Stärke in 
üblicher Weife durch Zufammendre: 
ben mehrerer Garne hergeftellt. Da= 
bei fommen wieder gleichfarbige oder 
verjchiedenfarbige Garne zur Berar= 
beitung. Endlid ift auch der Her- 
ftelung der Jogenannten Geelen- 
et.: Kerngarne Erwähnung zu tun, 
das find Garne, bei denen ein Ter- 
tilfaden oder Draht mit Papier um: 
Tponnen ift. 

Neben den auf Spinnmafdhinen 
gewonnenen Rundgarnen ſtellt man 
auch ſogenannte Flachgarne her, 
welche unter dem Namen „Textilin“ 
in den Handel gekommen ſind. Ihre 
Gewinnung macht die Anwendung 
der Spinnmaſchine entbehrlich. Sie 
werden durch Längsfaltung vom 
Papierſtreifen gewonnen, haben 
ſcharfe Längskanten und ergeben in— 
folgedeſſen beim Verweben einen gu— 
ten Schluß, wie er zum Beiſpiel bei 
der Herſtellung mattenartiger Er— 
zeugniſſe gefordert wird. 

Eine beſonder Art von Papier— 
garnen iſt endlich noch unter den 
Némen „Baſtgarne“ bekannt, das 
ſind Papierſtreifen mit unregelmäßi— 
gen Windungen und Querſtauchun— 
gen, die durch Umwickelung eines von 
einer Scheibenſpule achſial ablau— 
fenden Papierſtreifens zu einem ſo— 
genannten Kötzer unter Benutzung 
eines Streifenführers mit geſchloſſe— 
nem Leitauge zuſtande kommen. 


III. 


Bei der Einführung der Papier: 
garnjpinnerei galt e3 in erfter Linie, 
Erjaß für die Jutegarne, alfo Erjaß 
für die Garne zur Herftellung der 
Sad: und Padjtoffe, Bindfäden, 
Schnuren u. Sf. w., daß heißt grö- 
bere Garne zu fhaffen. Mit der 
Entwidelung der 


Sciierigkeiten, bis 0,38 Mm. breite | Zelijtoff- und Papiergarnfpinnerei 


Streifen aus dem feinften Papier zu 
Tchneiden. Hierdurch ijt natürlich die 


ergab fich jedoch im Laufe der Jahre 
auch die Möglichkeit, nad) und nad 


Möglichkeit gefchaffen, auch bie fein- befjere und feinere Garne zu liefern 
ften Garne zu |pinnen. Die Läng3=|und fo die Papiergarne einem arö- 


Schneider arbeiten in der Weife, daß 
entweber die bon einer Widelmalze 
ablaufende Papierbahn dur; Schei- 
benmefferpaare oder Scheibenmelfer 
im Zufammenmwirfen mit einer Rings 
nutenivalze in Streifen aelchnitten 
und diefe dann zu Scheiben= oder 
Tellerfpulen aufgewidelt werben, 
oder in der Weife, daß diefe als fol- 
che durchziehenden Schnitt von einem 
Papierbahniwidel abgetrennt werben, 
ein Ummideln alfo entbehrlich wird. 
Die Spinnmafhinen fommen ala 
Teller-, Kapfel:, Ring= und Yrlügel- 
fpinnmajdinen zur Verwendung. 
Die beiden Tebtgenannten Arten 
fonnten mit geringen NXenderungen 
als für Papiergarnfpinnerei einges 
richtet werben. Die beiden erjtgenann- 
ten XUrten find in Anlehnung an be= 
kannte Syſteme neu geſchaffen wor— 
den. Um auf den verſchiedenen 
Spinnmaſchinen einen gut geſchloſſe— 
nen Faden zu gewinnen, müſſen die 
Papierſtreifen einen gewiſſen Feuch— 
tigkeitsgrad aufweiſen. Dieſer, in 
Verbindung mit dem richtigen Drall 
gibt einwandfreie Fäden von hoher 
Feſtigkeit. Das Feuchten der Pa— 
pierſtreifen erfolgt auf dem Längs— 
ſchneider, durch Eintauchen der ge— 
wonnenen Scheibenſpulen im Waſ— 
ſer oder auf der Spinnmaſchine un— 
mittelbar vor der Drallgebung. Zu 
dieſem Zweck ſind die Spinnmaſchi— 
nen mit geeigneten Feuchtvorrichtun⸗ 
gen berjehen, melde eine Regelung 
der bön. den Spulen ablaufenden 
Streifen aufzunehmenden Waffer- 
menge und auch ein Herausbringen 
der Streifen au3 dem Wafferbehäl- 


‚Iter ermöglichen, fobald e8 der Still⸗ 


fand ber. Spimmafchine forbert, 
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ßeren Verwendungsgebiet zuzufüh— 
ren, das noch heute ein gewaltiges iſt 
und auch für lange Zeit noch bleiben 
wird; beſonders dann, wenn es Wiſ— 
ſenſchaft und Technik in wechſelſei— 
tigem Zuſammenarbeiten gelingt, die 
noch vorhandenen Mängel zu beſeiti— 


gen. 

Der Holzellſtoff läßt ſich unmittel— 
bar oder nach entſprechender Vorbe— 
handlung durch geeignete chemiſche 


Mittel in eine ſyrupdicke, eine viskoſe zerſchnitten wird. 


Löſung überführen. Wird dieſe 
durch feine Oeffnungen, ſogenannte 
Spinnſchnäbel oder Düſenköpfe aus— 


aufn Carl Lent von Nemart, Neid 


Serien, ijt, in dem gewaltigen Ver 
gnügunaslofal „Hippodrome”. Zum 
eriten Mal tmieber erflang öffentlich 
das deutſche Lied, ungeſtört durch 
—— und verbohrte „Patrioten“ 
vom Schlage der „American Legion“, 
amtlich gebilligt durch die Anweſen— 
heit des Gouverneurs Edwards von 
New Jerſey, der Bürgermeiſter Gillen 
von Newark und Mravlag von Eliza— 
beih und verſchiedener ſtädtiſcher Be⸗ 
amten von New NYork. Nur gerade der 
— Hylan von New York 
fehlte. Und er zumal hätte doch kom— 
men müſſen, da er ſeiner Zeit die 
Goritz-Oper ſchuftig im Stich gelaſ— 
ſen hatte. Vielleicht war er eben des— 
wegen nicht gekommen. Zu wie 
ſchmählichen Feiglingen doch die Po— 
litit die Leute macht! Die Deutſchen 
hatten die Bedeutung des Ereigniſſes 
begriffen, denn in ſchier endloſen 
Scharen waren ſie zu dem Mehmit— 
tags- und Abendkonzert gekommen 
und füllten den Rieſenraum bis auf 
den letzten Platz. Eine Menge von 
ihnen hatte überhaupt keine Platzkar— 
ten bekommen. So iſt es erklärlich, 
daß die Stimmung der Tauſende eine 
weihevolle war und ſich nach dem 
Vortrag des erſten Maſſenchors, der 
aus den Sängern von New Horf, 
Brooklyn, Queen? County, Hudfon 
County, Nemwarf, Elizabeth und 
Philadelphia beitand, in einer Erplo= 
fion von unerhörter Gewalt Luft 
madte. E3 war, mie wenn ein über 
hikter Keflel plabte. Ach gebrauche 
abjichtlich diefes Bild, weil jedes ane 
dere die Tatfache nicht richtig mieber- 
gäbe. Die Worte Beifall, Beifalls- 
fturm und jelbit Beifallaorfan wären 
zu Ihwad. Was bier Iosbradd, mar 
einfach der Ausdrud des Sieges des 
deutfchen Liebes und damit der deut« 
Then Kunft überhaupt über die Deut 
Ichenhaffer. In die Feſtung der Geg⸗ 
ner ift eine Xlaffende Breſche gelegt 
und Durch diefe mirb die deutiche 
Kunft auh in all ihren fonftiger 
Formen ihren Einzug halten, E3 aibt 
eben gemwiffe Dinge, denen gegenüber 
aller Hab und alle Gemeinheit ohn= 
mächtig bleibt, und dazu gehört in 





(Sortjegung auf der 8. Seite.) 








ftoff) und die dritte aus einer Lös 
jung von Holzgellftoff in Natronzel: 
lulofe, die einer Nachbehandlung mit 
Schmwefelfohlenftoff unterzogen mors 
ben ilt. Bon diefen drei Arten von 
Kunftfeide hat heute die Visfofefeide 
die größte Bedeutung erlangt, weil 
das Verfahren zu ihrer Herjtellung 
das bilfigfte und die Apparatur die 
einfachite ijt und meil ferner das 
Ausgangsmaterial fjoiwie die chemi= 
Ichen Mittel in ausreichender Menge 
zur Verfügung ftehen. Alle drei 
Arten fiellen fertige Faden, wie die 
echte (reale) Seide, aljo feine Spinn- 
ftoffe im wahren Sinne de3 Wortes 
dar. Nur den biöher verwendeten 
Kunftjeideabfällen, welche fich bei der 
Herjtellung der Seidenfäden und ih: 
ter weiteren Verarbeitung, insbeſon— 
dere beim fogenannten Spinnen, 
beim Spulen, Zmwirnen, Haspeln und 
Sortieren ergeben, fann diefe Bes 
zeichnung allenfall3 beigelegt werden. 
Auf zielbewußten Wege Kunftfeide 
al einen Spinnjtoff von beftimmter 
Länge der Tertilinduftrie zuzufüh— 
ten, ilt daS Bejtreben der neuejten 
Zeit. Man bezeichnet fie als Sta= 
pelfafer. Borläufig erfolgt ihre Ge= 
winnung nur in der Weile, daß 
Kunftjeidefäden auf Spulen oder 
Haspel aufgemwidelt und die Wides 
lung dann parallel zu deren Achfe 
Die Länge des 
Stapel wird durch die Anzahl der 


Schnittſtellen beſtimmt, er kann os 


mit mit Leichtigkeit derjenigenSpin— 


getrieben und werden die aus dieſen nerei angepaßt werden, in welcher die 
austretenden feinen fadenförmigen Stapelfaſer rein oder in Miſchung 
Flüſſigkeitsſtrahlen an der Luft oder mit anderen Faſern verſponnen wer— 


in einem ſogenannten Föllbad zum den ſoll. 


Vorſchläge, die Stapel» 


Erftarren gebradt, und gleichzeitig |fafer unmittelbar als folche, alfo 
unter Spannung aufgemwidelt, jo ent= | nicht erft auf dem Weg über den Ya= 
ftehen Fäden mit hohem Glanz, die) den zu gewinnen, find gemacht, habeır 
mir" ald Kunftfeide bezeichnen. Shrejaber noch nicht zum Ziele geführt. 
Geminnung ijt das Ergebnis de3! Hier harrt noch eine große Aufgabe 
fünften Weges, welcher eingejchlagen !ihrer Löfung und fie wird gefunden 


worden ift, um den Holzzelljtoff der 
Zertilinduftrie zuzuführen, e3 ftellt 
diefes Ergebnis gemwilfermaßen bie 
bornehmfte Verwendung des Holz= 
ftoff3 als Spinnftoff her. Ebenſo 
wie auß biefem läßt jih audh aus 
Baummolle, einem Zellftoff in gröf: 
ter Reinheit und feinfter Zerteilung, 
eine Kunftfeide herjtellen. Man un- 
terfcheidet heute im Handel drei Ur- 
ten von Kunftfeide und zwar: die 
Nitrofeide, die Kupferjeide oder den 
Glanzftoff und die Viskofefeide. Die 


werben, ebenfo mie biejenige, bie 
Kunitjeive miderftandsfähig gegen 
MWafferaufnahme zu madhen. In— 
folge der großen HHgrozfopicität ijt 
das Verwendungsgebiet der Kunfts 
feide in Fadenform immerhin ein bes 
Ihränttes, weil die Yäden bei Waf- 
feraufnahme bedeutend an Teitigfeit 
verlieren. Für GStapelfafer fommt 
diefe nachteilige Eigenfchaft, Tobald 
'Tie zu fogenannten Mifchgarnen ver= 
ſponnen wird, meniger in Frage, 
mweil hier die mit verarbeiteten Hafji= 


erite wird gewonnen auß einer Nis|fchen Yalern al3 Spinngutträger 


trozellulofelöfung mit Baummolle| dienen. 


Hierin liegt zur Zeit die 


als Ausgangsmaterial, die zmeitelgroße Bebeutung der. Stapelfajer, 
aus in Kupferorygdammoniat gelöfte | ganz abgefehen davon, daß-fie einen 
Zellulofe Baumwolle oder Holzzel=I Erfah für die echte Seibe bazftellt, 
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Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß mein lieber Galte und. 
unſer Vater und Großvater 

Wilhelm Weiße 

am Donnerdtag, den 14. Oltober, im 
Alter von 70 Jahren ach {hwerem 
Leiden entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am ‚Montag, den 18, Oltos 
ber, nacnt, 2:30, dom Xrauerhaufe, 
3216 N. Sonne Abe., nach dem Monte 
roſe⸗Friedbof. Um stille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Julia Weiße, Gattin, Guftav Weihe, 

Lontia Hpfeld und Emma Gchreal, 

Kinder, nebit Enleln u, Verwandten. 





Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß m eine geliebte Gattin 
und unſere liebe Mutter 


Suſanna Atzhorn, geb. Thielen, 






entſchlafen iſt dia * 10 am Diend he 
ag, 1:3 erbaufe, 62 
e. € Ar z det et. Ras 
vhael wo Socmefie zelebriert 
wird, von da mit Mutos nad et, 
Nary' Um ſtille Zei ilnahme bitten 


die X au ernden Hinterbliebenen: 
Veter Nshorn, Satte, Ghriftian, Marh 


ınd 8. Edbwarp Athorn, Gatherine 
Erhardt, Elizabety Scherf, Kinder. 
ſamo 


EIER 


den u ind Xelar inter die traurige 
t daß umfer licher Vater, 
, Urgroß dater und 
Frederick Nuſſer 
r verſt. Bertha, geb. Elſer, im 

3 1 Jahren ecftorben tft. Ver | 
am Montag, 2:30 nachm., | 
T N. Dalley Abe, nah Grace | 
n ſtilles Veileid bitten die | 

| 

I 

1 





Bruder 





4 
tr raı eruben Hinterbliebenen 


Fred, Frau Bertha — Albert, 
Tuͤis und Alfred, Kinder, nebit Ent 
fen undllrenfeln, Yran Mina Striat, 
Louiſa Gielow, 


Frau Lizette Bauer 
und 


Sohn Ruſſer, Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 

Ffeunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte und unſer guter 
Vater, Schwiegervater und Großvater 

Guſtav Stock 

im Alter von 69 Fahren und 4 Monaten ſanſt 
ent ſchlaſen iſt, ie Beerdigung finder ftait aın 

Montag, den 18. Oltober. nachm. 2 Uhr, vom 
Trauerhauſe, 2828 N. Albany Ave., nach der 
Co ncorbiasstiche, Ede Wafhtenaw "md Xel: 
mont !Ipe, „dor ı dort nad) dem Maldheim-Frieds 
bof, Umi Teilnahme bitten die traueru- 
den Hinterbliebenen: 


Emma Stof, Gattin. Preb und Guftav Stod, 
owie Jeffie Burghardt, Kinder. Hattie 
Stock, Schwiegertochter. Albert J. H. Burg⸗ 
hardt, Schwiegerſohn. Louiſe Eichel, Schwä— 
gerin; ſowie Enkellinder. ſaſon 

















| 

| 
Todesanzeige. | 
Freunden ımd Belannten die traurige Nad): | 
richt, dat; meine bielaeliekte Gattin und unfere 
liebe Mutter und Schwef ter 

Eujan Glced, geb, Ferber, 

im Alter bon 49 Iahren am 16. Ittober felig 
im Herrn entichlaien iit, Die Beerdigung fin: 


det Statt am Dienstag, ben 19. Dftober, un 
8: 30 vorm,, tom Srauerbauie, 1714 Larrabce 
Eır,, nad der Ct. Michacls:itivde, don da nacı | 
dem St. Bonilazins:Goitedader, Um ftille Zeil 


nahme bBilten die 

Jacob Glees, 
und Selen, 
Frau Moie 
wandten. 


trauernden Hinterbliebenen: 


Gatte. John, James, Gnacibert | 
Kinder, Frau Anng Lauter, | 
Neger, Ehiveliernz; nebit Ders | 

fafonmo 


Todesanzeige 
Freunden und Velannten die traurige Nadı- 
richt, dab unfere liebe Mutter und Echweiter 

Cophia Yante 

im Alter von 54 Nahren nad Ihmwerem Leide 
ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigu 
findet ftatt am Montaq, den 18, Oltober, = 
2 Uhr nadım., b auerhanie, 2032 9%, 21 
Er, . Um ftilles Bei leid sin 
Hinterbliebenen: 


» 
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ten die trauernden 

Ridard, Anna Heidemann, William, Ida, 
Guſt, Lucille, Beſſie und Frankie, Kinder. 
Minnie Pauzer, Bertha Schloa und William 
Mueller, Geſchwiſter. 

Um Näheres ruſe man Canal 2659 auf. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurigs Nach⸗ 
richt, daß mein lieber Gatte, unfer lieber Vater 
und Großvater 

Chriſtian Petre 

im Alter von 66 Sahren fanit im Herrn ent 
fhlajen it. Die Beerdigung findet fratt au 
Montag, den 18, Oltober, nahm, 2 Ubr, = 
Trauerhaufe, 2524_ Thomas ix. nah Cal! 
Ridge. Um ftille Teilnahme bitten die traus | 
ernden SHinterblichenen: | 
Helen Retre, Gattin. Clara Stansland, Tod. | 
ter, Grace und Ralph OHREN, Enlel⸗ 
| 
| 


frla | 


linder; nebſt Verwandten 





Fe en pn 


Freunden und Belannten die traurige? Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte, mein lieber 
Bater und unfer lieber Bruder 

John Schoditſch 
entſchlaſen iſt. Beerdigung am Montag, den 
18 Oltober, 2 Uhr nachm. vom Trauerhauſe, 
4716 N. Campbell Ave, nah Montrofe. Unt 
stille Teilnahme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 


Anna Schoditſch, Geb, Robald, Battin, Irma, 
Todter, Mile Schoditih und Frau Nofe | 
Unger, Gceihmilter. fafon | 





Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Sohn 
Herman C. Jſchinger 
am 15. Oltober im Alter von 24 
ftorben ift. Beerdigung am 
Sftober, um 2 Uhr nadıım., vom Trauerhar ıle, 
1442 Sulton Sir,, nah dem Waldheim: Fricd: 
bof. — Mitalied der Niagara Loge Nr, 902 
A F. 


die 


Jahren ge—⸗ 


& A. M. — Um ſtille Teilnahme bittet 
rauernde Mutter: 
Frau Marh Jichinger. 
frfafon 





Todebanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach: | 
richt, dab unfere Jicbe Toter und Echiwelter 
Hattie Marlmann 

am Freilag, den 15. Sltober 





verſchieden iſt. 


Beerdigung am Diensiog, 2 Ubr nadhm., dom 
Elternhaufe, 8242 Gmerold ide, mit to? 
nah dem Mit, Greenwod:fsriedhof, Wen ftilles 


Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Mar und Marie Wiarfmann, ach. Pfennig, 
Eltern, Mar jr, Marie und Ruth, Ge 
ſchwiſter. 





Beerdigungsanzeige 

Die PVeerdiguna unferes geliebten Cobnes 

und guten Bruberd 
Private George 3. Fiſcher 

(&0, €, 106. Engrs., U. €. 3.), 
Storb, Frant &%. Füſcher, 
ftorb, 
26 Kahren am 4. 
Cöottland ftarb, finder am 


Yruder De3 ber: 


Conntag, den 17. 


Dftober 1920 fiatt, vom Humbolot Bart Ten: | 


yeol, A, F.& MA. M, 3636 Armitage Ave, um 
2 Ubr nadım., mit Hutos nah dem M tonfrofe: 
Kriedbor, Die trauernden Hinterbliebenen: 
Sahanna Fildher, Mutter. 
Franf jr. und Sred, Brüder, 
Berfiorbene War auch Mitalied der 
iumber Union 130, — Die fterblide Hüll ‘ 
ns Verſtorbenen iſt bis Sonmas morgen ifı 
Mireller3 Kapelle, 1235 N. Afhland Avenue 
aufgebahrt. fria 
EEE 
Dankſagung. 

Allen Freunden und Belannten wie Ver— 
wandten meinen innigften Dank für die zabl- 
reihe Teilnahme und die Ihönen Blumenfpen: 
den, und der American Leaion, bei dem Be: 
gräbnis unieres lichen Eohned 

Krivate Walter 3. Freitag. 
Smöbefondere dem Herrn Raitor Vocdier für 
fein herzligen Worte vielen Danl. 

Garf und Gottliche Freitag, Eltern, 

ncbit Familie, 
— — — —— — — t — 
Dankſagung. 

Wir danlen aufs innigſte unſeren Verwand⸗ 
ten und Betannien für die prächtigen Blumen—⸗ 
ſpenden und das erwieſene Beileid, ferner 
Vaſtor Brodt für ſeine troſtreichen Worte am 
Grabe unſeres teuren Sohnes 

Walter Schuh. 
Familie Schuh. 


mat 


— —— 





. Muehoglera Son 


Bee nn 
4433 Belmont Ave TH. Sei Biss 68 


**— 


des 


geſtorben vor 2 Jahren, am 17. 


Montag, den 18. 
| 
' 











Sohn des ver— | 
Hermann Fiicher, welher im Alter bon | 
Dftober 1918 in Glasgow, | 





— | — — —— 





Zur Eriunerung 


Mit tieibetrübtem Herzen gacbenten 
ir des Todestaged unferes geliebten 
Cohnes und Bruders 

Brivan Alfred G. iſtrom, 

Co. J. A. E. F. Signal Corps, 
der bente dor zwei Sabren, am 16, 
Oltbr, 1018, in Sranlceich geitorben ift. 

Ein liebes, autes Eohnesherz 

Nard uns zu früh bearaben 

Nsir fühlen c8 mit tiefem Schmer;, 

Was wir derlor‘ı baben, 

Wenn Liebe fönnte Wunder tun 

Und Secanen Tote wecken, 

Co mürde din, aclich.:r 

Die Erde nit bededeit, 
SGewidmet don deinen trauernden Els 

tern Guſtav und Frieda Holmſtrom, 

nebſt Geſchwiſtern. 


Sohn, 





Zur Erinnerung 
an meinen geliebten Gatten und unſeren Vater 
Herman Krebs, 
welcher heute vor zwei Jahren, am 10. Oltober 
1918, von uns geſchieden iſt. 
Der Tag, da du von uns geſchieden, 
Heut’ jährt er ſich zum zweitenmal: 
Du ruhſt nun aus in ſlillem Frieden 
Doch bleibt für uns des Scheidens Qual. 
Ob Erde dich und Blumen dechken, 
Dein Bild iſt ſtetig vor uns wach, 
Wie fo geduldig du gelitten, 
Dis fhmerzlih danıı dein Mirae brach. 
Und ad, wir fünnen’3 nicht deritchen 
Zar du fo plötzlich mußteſt von uns gehen, 
Doch ruhe ſanft in Himmelshöhen, 
Dort werden wir uns wiederfehen, 
Upd allda im ſeligen Licht 
Schauen Jefſu Angeſicht. 





zewidmet von deiner dich lieb 
Bertha Krebs und Kindern, 
Martin, 


nden Gattin 
Darion und 





Zur Erinnerung 


Mit tiefer Trauer gedenlen wir hente meiner 
vielgeliebten Gattin und unſerer Mutter und 
Großmutter 
Auguſta Henugſt, 
velhe dor -einem Sabre, am 17. Oftober 

1919, fanft entilafen tit. 
<o lana wir Icben bier auf Erden 
Wi irſt niemals du vergeſſen werden. 
Du ruheſt ſanft in ſtillem Frieden, 
Die unſer Herz im Tod noch liebt; 
Ach, viel zu früh von uns geſchieden, 
Hat tief die Trennung uns betrübt. 
Doch lag es in des Höchſter Plan, 
Was Gott tut, das iſt wohlgetan! 
Gewidmet don deinem lieben ®atten Charles 
HSengit, nebit Kinderit und Entellindern, 


Zur Erinnerung 
an meine liche Gattin und unfere liche Mutter 
Sophie Sirorigl, 
weldhe heute bor drei Zabren, am 16. Oftober 
1917, geſtorben iſt. 
Sanft und ruhig fei dein Schlummer 
Su der füblen Erde Schoß 
ah des Lebens Müh’ und Nummer 
Ward dir num ein beileres Los, 
Frei auf immer don allen Leiden 
Ruheſt du in lichten Höh'n $ 
Und die Vetrübten durch dein Echeiden 
Hoffen auf ein Wicderieh’n, 
Nude in Frieden! 


Gcwidmet bon deinem Gatten: 
Sohn Strorigl, nchit Kindern. 


Zur Grinnerung 


Sn Tiebender Erinnerung an meinen geliebs | 
ten Gatten md umjeren lieben Vater 


Herman Auchnte, 


| der beite vor einen Qabre, am 16. LItober 
1918, geitorben iſt. 
Der unerbittliche Tod, der lommt 
Und bringt uns bitteren Cchmers 2 
Gr ninımt die Lieben von mferen Heim, 


Aber nit au umferem Her;, 


Ron deiner dih Tichenden 
Gattin und Kindern, N 


Zur Grinnerung 
Mit tremigem Herzen nebenlen wir beule 
Zodestages unferer geliebten Mutter 
Sophie Fackold, 
bor zwei Jahren, amt 16. 
1918, geitorben  ift. 


die heute Ollober 


Deine Liebe, Opferwilligkleit und Güte 
Für uns wird nie vergeſſen ſein: 
Du lebſt in unſerem Herzen ſtets, 
Bis uns ein Wiederſehen vereint. 


Deine dich liebenden Töchter: 


Ella und Gertrude. 








Zur Erinnerung 


an unſeren lieben Gatten und Vater 
Johaun Wengett. 
Du lieber Vater den Gott uns gab, 


Cal afft ihon ein Kabr im Stillen Grab, 
Berlafien, einfam jind wir bier 

Und grauern wehmmtsvolt nad dir, 
yür uns gibt'S Teine Sreude mehr 

Dein lieber Rab bleibt immer lcer, 


Gewidmet bon deiner Gattin: 
Anz Wengert, nebit Kindern, 





Zur Erinnerung 
an meine liebe Mutter 
Henriette Gnile, 

Iftober 1918, 
E3 ilt beftimmt in & sottes Nat, 
Dah man dom Liebites, wa man hat, 
Muß ſceiden. 
Geſchieden von uns, doch nie vergeſſen. 

Ruhe Tanft: 


Anna Gnit, Tochter, nebſt Famillie. | 


Grabsteine 


Aukergewöhn..d billige Preiſe, 
rtſtllafſige Arbeit und ehrliche deutſche Bedle, 
nung garantiert, 


Western Monument Works 


Joſ. Hoeller, Prop. 
1202 w. Madison Str. 
Zeleybon Vionroe 5403, 
Offen täglih bi 8 — Gonntags 10 bis 5, 
{v2dofafondismi 


Bufh Temple Theater. 


Dir. Conrad Seidemann.—TIel. Euverior 4819. | 


Sonnabend, ven 16., und Eonntag, 
Dltober, "abends 8:15: 


Der Raftelbinder 


Sonntag, ben 17. Iltober, Matince 2:45: 
Zum jesten Wiale: 


Der Bettelitudent 
Montag, den 18, Tıtober: 
Der Raitelbinder 
@ienstag, ben 19, Kftober: 


Die Raſchhoffs 


den 17. 


Salon 
Im Mittwoch, den 20. Oktoner, hält der 


[Banner Wohltätiak tsverein 


ein flottes 


Kaffee-Kränzchen 


mit Tanz und Bunco Partn im der Tleinen 
Sozialen Turnhalle ab. Der Ertrag der Vunco— 
Party ijt für die Notleidenden in der alten 
Heimer beitimmt. Ein paar brranügnte Etunden 
lteben jedem Teilrehmer in Musfiht, Freunde 
find eingeladen, Anfang 1 Ubr, 

A. Theede, Präſident. 








fchůeßlch 


— BE 2 — 


Vuſh Temple Theater. 
(Direltlon Seidemann.) 


Heute abend Franz Lehars Operette 
„Der Raſtelbinder.“ 


„Der Raſtelbinder“, eine 
Franz Lehars reizenden Operetten 


die dem Komponiſten zu ſeiner Be— 
rühmtheit verhalfen, gelangt heute 
Abend im Buſh Temple unter der 
kundigen Regie von Herrn Kurt 
Beniſch zur Wiedergabe. Unter der 
Leitung des Kapellmeiſters Walde— 
mar Chriſtoph ſind die melodiöſen 
Geſänge aufs Trefflichſte einſtudiert 
worden, und die darin mitwirkenden 
Künſtler werden ſie in Gemeinſchaft 
mit dem Orcheſter ſicherlich glänzend 
zur Geltung bringen. Nicht un— 
erwähnt ſoll bleiben, daß Angelo 
Lippich den alten verſchmitzten, aber 
gutherzigen Juden Wolf Bär Pfef— 
ferkorn ſingt und ſpielt. Willy Schu— 
bert tritt als Miloſch auf, Walter 
Bonn als Janku und Joſé Danner 
wird den Spenglermeiſter Glöppler 
geben. Die Damen Dietzmann und 
von Jagemann ſpielen die beiden 
Kinder Janku und Suza im Vor— 
ſpiel. Die Partei des alten Groß— 
bauern liegt bei Paul Gering in 
beſten Händen. Die geſanglichen 
Haupt-Damenpartien haben Herta 
von Türk und Lucie Weſten über— 


nommen. Auch die üblichen Ballet— 
einlagen werden nicht fehlen, und 
wiederum werden Frl. Beatrice 


Gardell und ihre Mittänzerinnen 
von Frau Jungs bekannter Ballet— 
ſchule das Publikum entzücken. 

In der Matinee morgen nach-! 
mittag wird Zumi letzten Male Carl 
Millöckers „Der Bettelſtudent“ wie— 
derholt. 

Dienstag abend bringt Direktor 
Seidemann den neueſten Suder— 
mann⸗Erfolg heraus, der ſich „Die 
Raſchhoffs“' betitelt und auch am 
Mittwoch abend aufgeführt wird. 
Er iſt nur für dieſe beiden Abende 
angeſetzt. Es iſt dies, wie alle 
Sudermann-Werke, ein Stück von 
verblüffendſter Bühnenwirkſamkeit, 
die die Spielleitung zur vollen Gel— 
tung bringen wird. In „Die Raſch— 
hoff“ hat der Dichter den alten 
Rittergutsbeſitzer Raſchhoff wirklich 
gut erſchaut: den richtigen, echten 
Typ eines preußiſchen Krautjunkers 
Liebesdurſtig von der Jugend bis 
ins Alter, rückſichtslos, ja brutal, 
der die „Weibergefhichten“ feines 
Sohnes ganz in Ordnung Findet, 
ibm Deffen Geliebte  felbjt ans 
Berlin nah MWillfehmen, dem Gute 
der NRaichhoffs, zufüihrt, zu einem 
Untergebenen und dejien Frau, die 
Kupplerdienſte leiſten müſſen. Dieſe 
Frau war übrigens vor zwanzig 

sabren des alten Raſchhoffs Ge— 
Tiebte. 3u der aus Berlin bezoge- 
nen Benus — fie heift Wally Fried- 
rd — reiten nun bei Tage und 
nocd mehr bei Nacht der Sohn, und 
au der Bater. — 


Tas Ende diefer „Wohlanitändig- 
keit“ iſt nach einer ſcharfen Aus— 
einanderjegung zwifchen Vater und| m 


linat aus iır dem Rufe der D 


Den des erſteren — im 
Mühlenteiche. Und das Drama 

Dirne: 

„Ich habe doch nichts getan!“ 

Wie geſagt, „Die Raſchhoffs“ 
ſtehen nur für Dienstag und Mitt: 
woch auf dem Spielplan, 
rechtzeitiges Beſorgen der Einlaß— 
karten für dieſe beiden Vorſtellun— 
gen iſt deshalb 
zuraten. 

In Vorbereitung ſteht für näch 
ſten Samstag Peter Roſeggers be⸗ 
kanntes Volksſtück „Am Tage des 
Gerichts“, das unter Joſe Danners 


Spielleitung jetzt fleißig einſtudiert 
wird. 


dringlichſt an— 


ee und Nen, 


* Allem Anfchein nad ift der 18: 
jährige Steven Kovak, ein früherer | 
Botenjunge der Pott, mit der 15jäh- 
tigen Anna Sarcı, 2550 ©. Troy 
Str., durchgebrannt. Beide find feit 


einigen Tagen ſpurlos verſchwunden. 


* euerwehrleutnant Homer D. 
Bell ift zu einem Gehaltsverluft für 
ztoei Tage verurteilt worden, mweil er 
während feiner Dienftzeit einer ge: 
cenüber dem Spribenhaus Nr. 1405 
D. 62. Place mohnhaften jungen 
Witwe Bejucdhe machte, 





— — — — — 


Ci el Tu can Soeial and Aid Society 
Sechſtes Stiftungsfeſt 


verbunden mit großem Ball, am Sonntag, den 
17, Sktober, i.. Fleiners Saite, 1638 Nord 
Halited Str., nabe North Ave, — NAnfana 3 
Uhr nahm. "Sute Zanzmufil und borzügliche 
Erfriihungen, Tidet3 im Vorberfauf 35c, ait 
der Kaſſe 50c einich!. Siriegsitener. — Zu recht 
zahlreichem Beſuche ladet ergebenit ein: 
Das Komitee. 


14. Stiftungsfeſt 


veranſtaltet von 


VDiſtrikt 335, Deutſcher Anlerſt.«Buud 


in der Sozialen Turnhalle, 1651 Belmont 
Ave. am Samstag, den 16. Oltober 1920. 
Anfang 7 Uhr abends, Eintritt mit Tickets 
35c. ohne Tickets doc die Perſon. Tickeis find 
zabibar an der Kaffe, Sriensitener — 

miſa 








Fünfles Rirchweihfeſt 4. Stiftungsfest 


veranſtaltet vom 
uneariſchen Schwaben-Verein von 
Chicago 
Sonntag, den 17. Ott. 1920, (Anfang 3 Uhr 
nachm.), in der Mozart Haıle, 1536 Clpbourit | 
Ave. Eintritt ohne ietet döc, mit Tietet 30c 
die Perjon. Tidets zahlbar an der Staffe— | 
Umbergs Orcheſter. fep12,260110,16,17 


SETS EEE —— 
Hroßes Vokal: n. Inftrumenlal-Konzeit 
beranjtaltet beim 
Damenchor Eyra, Arion Männer: 
cher, Heine Männerchor 


und Eolilien, unter Mitwirkung des Vallmann: 
ſchen Orcheflers am Sonntag, den 24. Ottober 
1920, im Athenäum, Lincoln und Southport 
Ave, Anfang 2:30, Einirut Fido. 
013,4,16,17 


Soziale Turnhalle 


1651 Belmont Ave, und Baulina tz, 
1 2iod mweitlid von Lincoln Abde. 


Lunchn. 
lorgt ſteis der 
Conrad Mueller 


Suapiafontet 


| 


beranftaltet dont 


Kärntner Klub ‚Koichat‘ 


am Camstag, den 6. November, 


in der Mozart Halle, 1536 Elybourn Abenıte. 
Anfang 7 Uhr abends, 16,31 


Nordseite Turn- Kalle 


820 N. Ciark Strasse 


C. APPEL 
Reftanrant- -Dentihe Kühe 


Alle Sorten Getränte 


ndifafonmie 








Ai! Grottenkeller Ani! 


— zum 





erfiklaffige Getränke Schuhp'; attler Franz 
Serbergävater: 


North Avenue. 


—* Abend Famil nn zen Eamdta 
3 d Sonntag Tienles Cänger und Km 
2 a 


bon Viebl. 


und Vortrag wird würdig eingeleitet 





avenbpoft, 


me an ran men 


Perfonal-Hadrriten. 





— Bon einem jähen Tode it Anton 
der ſeit etwa 15 Jahren in 
Dienſten der Heine Chimney Co. ſtand 
und in feiner Epezialität al® Echorns 
jteinbauer als hervorragender gachmann |< 
galt, ereilt worden. Er Fam in Et. 
Louis, Mo., wohin ihn fein Beruf ge: 
führt hatte, zu Fall und blieb, obgleich 
er nur 16 Fuß geſtürzt war, tot liegen. 
Bei einem früheren Sturz, bei dem e8 
fi um eine Höhe von 50 Fuß gehan— 
delt Hatte, war er mit einem Armbruch 
davon gelommen. Im Trauerhaufe Nr. 
4622 Monticello Ave. wurde eine furze 
Trauerfeier abgehalten, bei welcher ein 
Quartett de3 Eingvereins, die Damen 
Maas, SKelleräperger, Hubberle nd 
Deubert, ein Grablied fangen, und jo: 
dann bradjte man Die Leiche nach der 
Dur Ladn of M erh Stirche, wo ein Hoch- 
amt jtattfand. Die Beiſetzung erfolgte 
auf dem Boniifating- Friedhof. Der Ver 
itorbene, welcher aus Deiterreich ne 
tig twar, hinterläßt die Witte, Elia, mit 


—— er in glücklicher aber tinderlofer Ehe 
cb 


——+> 1. ——s — 


Montag iſt „Tag Day““. 


Bürgermeiſter Thompſon pro— 
klamierte heute den nächſten Mon— 
tag, 18, Oktober, zum „Tag Day“ |C 
im Intereſſe der bit sbedürftigen 
Stinder der Stadt. Die Sammlung, 
die bisher in jedem Nahre abgehal- 
ten wurde, unterjteht der Leitung 
der „Children’s Benefit League“, 
und da alle Gelder nur für den al. 
leinigen Ze Verwendung finden, 
—— der Bürgermeiſter in ſei⸗ 

Proklamation eine rege Beteili— 
u bon jeiten der Bürgerichaft. 
Poliziſten und ſtädtiſche Angeſtellte 
ſind angewieſen worden, den ſam— 
nelnden Frauen am Montag nach 
beſten Kräften zur Seite zu ſtehen. 

— — — —— 


Bevorſtehende Vergnügungen. 

Der Tiltrift 385 de3 D — *2 
— JJJ ert 
am heutigen Samstag in der MA 
Ion Tyrnballe, 1651 Velmont Ave., fein 
14. Etiftungsfeit mit Unterhaltung, 
Bühnenaufführung und Ball. Die 
Tangzmuſik wird die vorzügliche, unter 
der Leitung des Kapellmeiſters Jac. 
Herbſt ſtehende Diſtriktskapelle liefern, 
Und die Mitglieder des Dramatijchen 
Klubs werden die Gäſte mit der Auf— 
führung einer ſorgfältig einſtudierten 
Poſſe überraſchen. Da außerdem für 
vorzügliche Speiſen und Getränle ge— 
ſorgt worden iſt, kann der Beſuch des 
Feſtes allen denen, die ſich einige Stun⸗ 
den in netter Geſellſchaft amüſieren 
wollen, warm empfohlen werden. An— 
fang 7 Uhr abends. Einirittsfarten im 
Vorverkauf 35e, an der Kaſſe 50r. 

— +] ____ 


Das zweite Kommen Chrifti. 





Yrau Dr. Krifhna wird in ihrem 
Vortrag am morgigen Sonntag obige 
Bibelftelle zum Ihema wählen. Se 
mebr man mit den inneren Naturges 
jegen vertraut wird, beito wiſſen— 
Tchaftliher wird einem die Bibel. 
Sie enthält viele Lehren, die völlig 
mit den modernſten wiſſenſchaftlichen 
Errungenſchaften übereinſtimmen. 
Die Kriſhna-Vorträge „finden tegel: 
mäßig Sonntags um 3 Uhr nahm. 
im Biling Temple, 3255 Sheffield 
Ave., ſtatt. Eintritt 15 Cents. 

Anshliekend an den Vortrag wird 
Frau Dr. Krifhna eine Serie Licht: 
bilder au3 fernen Ländern zeigen. 


mit einem Piano-Solo von Regina 
Lichtenitein. 
Thüringen find bereits 
Mark abgegangen. 


— — — —— — 


An das Kinderheim in 
9 


⸗ 


7,500. 00 


Konſerenz der Freidenker. 





Für morgen, Sonntag, 
mittags Uhr, hat der Frei— 
denkerbund von Nordamerika eine 
Konferenz der Freidenker Chicagos 
einberufen, zu welcher alle Männer 
und Frauen, welche ein Intereſſe an 
der Verbreitung des Freidenkeriums 
haben, eingeladen ſind. 

Es ſoll auf dieſer Konferenz eine 
zwangloſe Beſprechung aller dies— 
bezüglichen Fragen ftattfinden, mie 
Propaganda, Schulen, Lehrplan, 
Lehrer ufw. Der Bund rechnet auf 
eine farfe Beteiliaung feitens ver 
freifinnigen Bevölkerung und hofft, 
daß die Konferenz von großem 
Nuten für die Bewegung fein wird. 
Die Konferenz findet in der Vor: 
mwärt3-Turnhalle, Nr. 2431 W. 12. 
Straße, ſtatt. 

— — — — 


Wurz' uſepps Dftoberfe”, 


Dicht vor der Türe ſteht eine feſtliche 
Zeit. Heute geht's los, und die ganze 
Woche dauert's, bis zum 22. Oktober. 
Oktober? Aha, die Münchener und an— 
deren Bayern wiſſen Beſcheid, die Tere— 
ſienwieſe und alles was ſie bedeutet 
ſteigt vor ihren geiſtigen Blicken auf. 
Den anderen aber ſei es verraten: 
Heute fängt das große Ottoberfeſt 
beim Wurg nſepp an, und bis zum fol—⸗ 
genden Freitag wird ſich die ganze 
North Ave. und Umgegend, was gleich 
bedeutend mit dem ganzen ſach- und 
fachkundigen Chicago ijt, dprt Teg für 
Tag ein Stelldichein geben. Und der 
Cepp Tennt ji aus, er iteht dir Eituas 
tion beherrichend auf der Höhe. Laß 
jie nur fommen! Cchweinernes fährt er 
als ſchweres Geſchtz auf, den verführe— 
riſchen Duft der kräftigen Metzelſupp'n, 
den lieblichen Anblick zarigerundeter 
Schweinshax'n, das —, doch wozu auf 
die lange, lange Liſte der Hochgenüſſe 
noch weiter eingehen? Dem Weiſen ge⸗ 
nügt's! Bemerkt ſei nur noch, daß die 
Schwelgerei von den Klängen der Ober— 
ländler Kapelle begleitet und zu einer 
Doppelſhmphonie umgejchaffen werden 
toi », deren Töne Zunge, Gaumen, Ma- 
gen, Auge und Op gleichermweife in. Die 
fröhlicyjte Stimmung verjegen werden. 


—-) +0 — — 


nach 


2 
oO 


— Die Hinefifhe Regierung er- F. 


klärt die Gerüchte bezüglich ihres 
Sturzes für erfunden. Die, Aus— 


— \fichten würden immer friebliche:. 


— red P. Keppel, Leiter der au: 
mwärtigen Tätigkeit bed Amerifani- 
Then Roten Kreuzes, ift zum ameri- 
tanifher Verwaltungstommiffär in 
ber Parifer Stelle der neuen inter 
nationalen Handeläfammer ernannt 
worden. 


4 








|lodende Preije, welche die Veranital- 





Chicägs, Samdtag, den 16. Dftober 1920. 


ans 





Te 


Broteft gegen Thiwe ſchwarze ———— 


Große Mafienverfammlung am 24. 
Oftober im Medinah Tenple. 


Am Sonntag, dem 24. Dftober, 
fullte der Mebinah Qemple bis auf 
ben Iehten Pla gefüllt fein, fein 
deutfcher Mann und feine beutjche 
Yrau follte fich ausfchhließen von dem 
Maffenproteit, der an jenem Nach} 
mittag gegen die jehwarze Schmad), 
die Vergewaltigung beutjcher Frauen 
und Kinder im befehten deutſchen Ge— 
biet durch franzöfische Negertruppen 
erhoben werben foll. Bekannte Reb- 
ner werben fprechen, und Yane Ab- 
dams mwird den VBorfit führen. 

An der Zmifhenzeit follte niemand 
perfäumen, das Pruteftformular au?- 





Yulia Shmitts Ansagen, -] 


Zeugin, die eine Nolle im Leben 
Wanderers fpielte, 











Er füßte fie, 


Grlaubte fi” feine ungebührlihen Frei= 
heiten und verhielt fich ihr gegenüber 
ftets in den Grenzen des Anjtandes,.— 
Gab fich für unverheiratet aus, 


Tie Hauptrolle in dem Gericht3- 
drama, dag Sid) jeit mehreren Ta- 


zufülfen, da3 in der „Abendpoft“ und |gen im Umtslofal Richter Bam 
anderen Stellen zu haben ijt. abfpielt, hatte geitern Frl, Julia 


Die Großbeamten des Ordens der Schmitt, das junge Mädchen inne, 


Hermannsfchweftern, die Großbe-|dem Carl Wanderer vor und nad) |f 
arten des Baheriſch-Amerikani⸗ dem Tode feiner Frau Eleine Auf- 
fchen Vereins, des Gegenfeitigen merfjamkeiten erwies, dem cr 


Briefe jchrieb und das er zu Auto— 
mobilfahrten einlud, 
Der Gerichtsjaal war bis auf 


linterftüßungsvereing von Chicago, 
die Beamten des Rheiniſchen Der: 
eins, des Deutſchen Kriegervereins, 
ver Veteranen der deutſchen Eini— 
gungskriege, der Teutonic Ameri— 
cans, des Frauenvereins des Deut— 
ſchen Mtenheims und zahlreiche an— 
dere Vereine fordern die Mitglieder 
ihrer Vereinigungen auf, ſich an der 
Maſſenverſammlung vollzählig zu 
beteiligen. 


—— · — — 


Für deutſche Frauen. 


ſchauern, die neugierig den Hals 
reckten, als Julia etwas ſcheu und 
ſchüchtern den Zeugenſtand betrat. 
In einer der vorderſten Reihen 
ſaßen die beiden Schweſtern Wan— 
derers und nicht weit von dem An— 
geklagten entfernt Frau Johnſon, 
die Mutter der ermordeten Frau. 
Die Augen zumeiſt zu Boden ge— 
ſenkt, beantwortete Irl. Schmitt 
mit Faum vernehmbarer Stimme 
die an fie gerichteten Fragen. 

Sie jei 17 Jahre alt, fagte die 
Zeugin und im Rult dergangenen 
Sahres mit dem. Angeklagten be- 
kannt geworden. 

„Sind Sie jemals mit ihm aus— 
gegangen?“ fragte Silfsitaatsan- 
walt Sames DO’Brien, und im näd)- 
ſten Augenblid icon war Benedict 
Short, einer der Verteidiger Wan- 


Bunco- und Kartenſpiel zu einem wohl: 
tätigen Zweck. 


Am nächſten Donnerstag, 2 Uhr 
nachmittags, veranftaltet Frau The— 
reſe Koff, Nr. 110 Oſt 60. Straße, 
in Rothſchilds „Tea Room“ ein 
Bunco- und Kartenſpiel um ver— 


terin ſelbſt geſtiftet hat. Der Rein— 
gewinn ſoll zur Hälfte den armen 
Kindern Wiens, zur anderen Hälfte 
der Heimatgemeinde der Veranſtal- derers, auf den Beinen und erhob 
terin zufließen. Es iſt die Abſicht Einſprache. Verwundert blickte 
von Frau Koff, einer in deutſchen Julia bald den Anwalt, bald den 
Vereinskreiſen durch ihre menſchen— Richter an, während die aufgavor- 
freundlichen Beftrebungen befannten fene Frage erörtert wurde, aber jte 
Dame, den armen Kindern eine Kleine |vermied e3 forgfältig, den Bliden 
Meihnachtsfreude zu bereiten. Gie|des Angeklagten zu begegnen, 
bittet daher ihre Vereinsichweftern| „Wohin gingen Sie mit ihm?“ 
und andere Frauen, fie in diefem Be- lautete die nächſte Frage O'Briens, 
ftreben zu unterftügen und ihm zu |naddem der Richter die don Ver- 
einem vollen Erfolge gu verbelfen. |teidigeer Short erhobenen Cin- 
Die Beteiligung Loftet 25 Et3. Frau wände abgewiefen hatte, Kaum 
Koff erteilt auf telephonifche An- hörbar war die Antwort: 
fragen, MWentwortd 4633, nähere Kiverview Park.“ 
Auskunft. Im Ganzen, ſagte das Mädchen, 
en — — es viermal mit Wanderer aus— 


E. M. Newman wird am Mitt— 
woch und Freitag abend, ſowie am 
Samstagnachmittag nächſter Woche 
feine Zuhörer in der Occheſterhalle 
nach Beirut, Aleppo, Alexandretta, 
Merſina und Smyrna führen, auch 
nach Damaskus, deſſen Baſare welt— 
berühmt "ind. In Vandel- und far— 
bigen Bildern werden die landſchaft— 
lichen Schönheiten und die Schätze 
Syriens an geſchichtlichen und reli— 
giöſen Denkmälern vor Augen ge— 
fühhrt werden. Auch Petra, eine 
1500 Jahre lang verlorene und jüngſt 
neu entdeckte Stadt, werden die Zu— 


tat a 


ausging, gefüßt?“ 


fpradie, und twieder wurde er da- 
mit abgewiejen. „Sie darf 
Frage beantworten“, 
Richter, und neugierig jpigten jamt- 
lihe Zujhauer die Chren, 

Erbielt Ku von ihnt, 

„Ja“, jagte dag Mäddyen faum 
hörbar und Lie jchen ihre Augen 
nad) den Siten der Geſchworenen 
Ihauer fennen lernen, ein architettos | jchweifen. Erit zwei Wochen nat) 
nifches Weltwunder. Syrien iſt ut ider Ermordung feiner Zrau und 
Seit unter franzöfifcher und arabi- des Mannes, der auf fein Erfuchen 
ſcher Herrſchaft, König Feiſal hat die Rolle eines Räubers übernom- 


eine neue arabiſch, gut ausgebildete men hatte, habe ſie wieder von dem 


und ausgerüſtete Armee, denn der 
einſt wilde Beduine iſt ein guter Sol— 
dat. 


Angeklagten gehört, 


erzählte die 
Zeugin weiter. 


Er habe ihr einen |9 


Brief geihrieben und ſein Be— 
ee dauern darüber ausgedrüudt, da; 


Zum „„KRomiter Scppt‘‘! er fi ihr gegenüber für einen ledi- 
rg gen Mann ausgegeben hatte. 

„Er ichrich, er wolle Meder Sol- 
dat werden und fprad) den Wunic) 
aus, fi) von mir berabicdhieden zu 
dürfen“, jagte Nulia, „und meine 
Scweiter und id gingen deshalb 
nad) dem NRiverview Park mit ihm“, 

Sb Wanderer jie wieder gefüht 
babe, mollte Silfsitaatsamvalt 
T’Brien willen. Sulia jchüttelt> 
berneinend den Kopf, nicht einmal 
den Berjudh habe er gemadt, fügte 
fie ‚Hinzu. . 

Im Kreuzverhör, das Verteidi— 
ger Short leitete, gab die Zeugin 
an, Wanderer habe ſie ſtets in an— 
ſtändiger Weiſe behandelt und ſich 
nie ungebührliche Freiheiten er— 
laubt. 


Der Komiker-Seppl, deſſen Lokal ſich 
817 We North Ave., Ecke Clybourn Ave., 
befindet, hat ſein Programm um atvei 
weitere Nummern vergrößert umd tmartet 
feinen Gäjten jugar mit etivas Smpors 
tiertem auf. Hans Echneider, ein 
ausoezeichneter Komifer au Zürich, ijt 
in Chicago beim Eeppl gelandet. Als 
zweite neue Nummer tritt das befannte 
Tiroler Duett „Sutterlutt“ auf. Da3 
Hausorcheiter unter der Leitung des be- 
lannten Pianiſten Herrn H. Lahl liefert 
wirklich ausgezeichnete Muſik, und das 
Geſangsquinteit D' Brünſteiner, beſte— 
hend aus den beiden Madln Joſi und 
Kathl und den drei ſakriſchen Yuan Jakl, 
Hansl und Seppl, erfreut das — 
durch prächtige Vorträge. Dann nicht 
zu vergeſſen Hatty Maſſary, die feſche 
Berliner Soubrette! Ver drollige Mut⸗ 
terwitz des Seppl ſelbſt bedarf wohl kei— 
ner weiteren Erwähnung. Die Konzerte, 
in denen nicht weniger als elf erſtklaſſige 
Kräfte mitwirken, finden jetzt jeden 
Abend ſtatt. Eine ausgezeichnete Wie— 
ner Küche ſorgt für das leibliche Wohl. 


ee — — — 


— — —— — — 


— Die „Standard Oil Co.“ hat 
ein Zweiggeſch äft in Frankreich ge— 
gründet. 

— Hochſchüler Nordlund, Norf, 
Nebr., ſtarb an Verletzungen beim 
Fußballſpiel. 

— Sechzig Vollblutpferde imWerte 
von 8500,000 ſind in New York aus 
England eingetroffen. 


Morgen: Auserleſenes Sonntags 
Table d'hote. 
Randolph Hotel (Bismarck). 


— —— — 


Neunes im Grottenkeller. 





Nach langem Bemühen iſt es dem 
Schuhplatiler Franz, 729 WM. North |... Der Geologe Dr. Ecrich hat im 


Ave., gelungen, eine jehr gute Tirclers 
truppe zu engagieren, welche durch ihre 
neuejten odler, fotvie durd) ihre Zither- 
und Guiturrevorteäge überall wo fie 
auftrat, großen Beifall erzielte. Das 
neue Progeamrt enthält u, a. folgende 


dftlihen Teil der Republit Salvador 
Petroleum gefunden. 

— Die Zeihnungen auf die legte 
Ausgabe Schatzamtsnoten beziffern 
ſich auf 3150,000,000. 


Glanznummern: Oberbairiſcher Fi— De iſ 
Lebend verbrannt iſt die 

urentanz, neueſter Schlager, M * 

Bärwald, die famofe Soubreite, 2 Jarmersfran Wendel bei Daricn, 


hübſchen Couplet3, Marie Lange und | 
— Zoder in neuen Duetts und Solis, 

Ida Horſtmann in ihren plattdentichen 
Vorträgen, jotwie der beliebte baitifehe | 
Siomifer Geo. Tennhofer und das 
Apollo-Duett, tele da3 Rublitum bereinfamt i in Yulatar, 9. T., geftor- 
durch prächtige Keiftungen erfreuen wer» | ben. 


der. Die mufitalische Leitung Liegt in| __ Babe“ Ruth, der größte unfe- 


den Händen des Stapellmeijte » : 
2 — — — rer Baſeballſpieler, verletzte ſich 


Rennebach. Ihm ſteht der Violinviriuoſe L e . 
Rloner rühmlichit zur Eeite, Für | gejtern beim Spiel von „AI Stars“ 
die jchon Tange befannte qute marme | in Binghampton, N. Y., an der lin- 
fen Sand. 


Küche und den Keller ift beiteng geforgt. 
— Argentiniend oldrejerve 


Wis,, infolge Lampenerploſion. 


Lieder und ‚Potponrris zum Mitfingen 
liegen auf ien Tiichen auf und jtehen 
Jedem frei zur Verfügung. 


—"1+9 — —— 
— Der aus Meriko außgeioiefene 
General Felir Diaz ift in Besen 
eingetroffen und- till fich feiner 
milie in Nem Orleans anjdli 
wen ‚er einen Tab — lann 


870,000,000, iſt völlig erſchöpft und 
die Einfuhr amerifanifcher Waren 
ftart zurüdgegangen; e3 merben Ber- 
s|hanblungen behufs Erlangung von 
‚en Eiern mit nordamerifani- 
Erporteuren fährt. 










F 
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Pansı 


den legten Plat angefüllt mit Zu- 4 


„Hat Wanderer Sie, als er vor daß ein Hund hinter ſeinem Hauſe innerlichen 
dem Tode ſeiner Frau mit Ihnen ſich in verdächtiger Weiſe zu ſchaffen 
fragte Hilfs— machte, er fraßte die Erde an einer 
jtaat3anivalt D’Brien weiter, Wie: Stelle fort und er Fuß eines menjch= 
der erhob Verteidiger Short Ein- —* Körpers kam zum Vorſchein. 








— Hudſon Stuch, der erſte, der —* Thomas Leonard, feſch, 
Mt. MeKinley in Alasta, den höch- ſchön und elegant, 
ſten Berg in Rordamerika, beſtieg, iſt hat ſie ihn geheiratet. 


in 
den Vereinigten Staaten, = 





rs 


— — 











1509-1519 


Short Nib Chrned Beef, Mid. ‚de 
Friſch geſchnitt. Pork Chops, Pf. 3560 
Friſch geichnitt. Beet Stem, Rip, 14c 
Fanch X Yamm Chops, Pfund ...25e 


Dejiter CS chürzen Gingham — bon Srocery- Spezialitäten, 
dunkle Mujter, Löc tut. ‚DD. — Gleanfer, 3 Büchlen . .14c 
Groer Strang Stridiwolle, Rionier Gatjup, große Flajche.. .19e 
Cerejota Mehl, 244% DS 
Größe 20 bis 26 — 1 48 GEBE. essen 1 .65 
Sue U} 
Raar zu nur Friſch geſchnittenes Beef erde 
ner und Damen, Größen 3 89e 
Friſch geſchnitt. Veal Chops, Pf., 23c 
142 - 1626; 82 wert, 
Miſch-Bowlen (braune —R geräudh. Spare Ribs, pf. 19€ 
Nardinieres, tı grün und $1 25 
Dienstag — Lenf Lard — 


7 STORE FULLERTON 
DEPARTMEN 
Bargains für Montag, 18. Oftober 19 20 

vollen Stücken geſchnitten, 17 Swift's Pride Bajgpulve. 1G 
29 wert, Yard zu ........ c großes Babet u ....c0en« c 
Belour Ylanelle, helle und 33c u. Mailieife, 10 Stüde für . .d9e 
Importiertes böhmiſch es Ticking — Nr. 2 Büchſe Tomaten, Büch. 1246 
in roſa und blau, $1.19 Early June Erbſen, neue Ernte, 14c 
wert, die Yard Zu ........ —* Sud Milch, aroge Biüchfe 124%4c 
79€ wert, Strang zu ...... 39€ u Dated — Vch., 110 
Coverall Percale en. ibby's Corned Beef, große 

für Damen, $1.98 wert. 1.29 Büchfe für 28C 
Fleiſchfarbige Korſetts für Damen — 

82.00 Werte, zu Quafer Rolled Datz, Balet „...14e 
Spiten-Gardinen, 214 Yards Yang; | Corn Flafes, großes Palet „...14€ 
$1.79 Werte — ipeziell $1 29 Sleiich: Department, 
Filziohlen haus⸗ ibbers für Män-⸗derloin, Pfund 

Da Srtihe Epare Ribs, Pfund ....2ie 
bis 11, jpeziell Paar ...... | Kriich geichn. Stalb3leber, Pfd., 12%Ge 
Dreß Hemden für Männer, franzöjt: 

ihe Manicetten, Größe ri nitt. Neal Ste . 

t 1.59 — — Bert, Er —* ge 

Haudansitattungd- Spezialitäten. 

4fach genähte Beſen, ſtark 

nemacht, Höc wert, zu ..... 730 

Thontvare), 39c wert ..... 33C Janch au Steat, Pfund ... —J— 

Fanch Vot Roaſt, Pfund ...... 
braun, 31.60 wert, zu. 23 
Ober⸗ und Untertajfen, fanch das Rund 5 ie 
30€ tvert, 25€ . 


geblümte Muiter, 


(Nur anı Ladentiſch verkauft.) 
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Kind erſchlagen und verſcharrt. Deutihe Hinderwohlfahrt. 








Polizei het den Stiefvater in Sait ges | 
nommen. 


Die Negerin Frau Nellie Nioljon, | 
906 Nord Lincoln Str., berichtete der 
Polizei der Chicago Ave.-Wache ge: | 
ſtern abend, während ſie ihr ſechs 
Wochen altes Baby liebkoſte, daß ihr 
zweiter Gatte Roy Nicholſon und ihr 
bier Jahre altes Töchterlein Edna 
May Zohnfon aus erfter Ehe feit‘ 


Dr. Gronau wird Montag abend hodj- 
intereflanten Vortrag halten, 


Unter den Aufpizien der „Umeri- 
can Melfare Aff’n. for German 
Children“ (Deutfhe Kinderwohl: 
fahrt), 154 W. Randolph Straße, 
Zimmer 90, hält am Montag, dem 
18. Dftober, Abends 8 Uhr, im 
Chicago -Lincoln Club, Nord Elarf 
Etr3 und Germania Hlace, Dr. Rus 


über einer Woche jpurlos berfhouns Ipof Gronau aus Nein York, einen 
ben jeien. Die Polizei machte ihr mit 120 Lichtbildern ilfuftrierten 
feine Mitteilung, daß das geheimnis- Vortrag. Erfter Teil: Im Fiuge 


bolle Verichwinden der beiden bereits |y ' 
———— u urh Deutichland und Befterreich. 


r⸗ 
Edna war mit zertrümmertem Schä- en a u 
del im Hofe Hinter bem Haufe Albert | Deutichland und Defterreih — Einft 
Clarts, 1930 W. Kinzie Str, vers | ynp Jet. Eintritt frei. Kedermann 
Iharrt aufgefunden morben. willfommen. 
„E38 ift bereit3 über eine un a. 
her,” jo berichtete die beforgte farbige | 
Mutter, „daß Nicholſon Edna zu ind ein Scherz. 
einem Spaziergang mit fih nahm, 
ihr Süßigkeiten zu faufen vorgab 








| Zojep h Kemp von einem feiner Mitar: 
beiter siitteljt Prefluft get et. 





; — caangen. das erite Mal drei und ſich ihr gegenüber ſehr herzlich J 
„Damastus und Syrien.‘ Fe _ bor ea en benahm.: Mich munderte es, denn er| Ein jchlechter Scherz Zoftete geitern 
Newmans nächſter Vortrag in der Or: Da. der Angeklagte verheiratet haßte die Kleine geradezu als jeine | dem ir. 3329 Süb Artefian Avenue 
cheſterhalle. war, habe es erſt nach der Mord— Stieftochter. — wohnhajten Sof. Kemp das Leben. 


Clart wollte wahrgenommen haben, Cr ſtarb im Wesley Hofpital ar 
Verlegungen, welde er 
dabontrug, als ihm in der Anlage 
der Frrma Swift-& Co. zwei feiner 
Mitarbeiter „in Scherz“ einen Zu- 
führungsichlaud mit Preiktrff gegen 
Die Polizei wurde benachrichtigt und | den Leib hielten. Der Anftifter des 


die [fand den Leichnam eines Kindes, ben | gefährlihen Unfugs Frank Thoman 
entjchied der |eine zufällig 


anmwejende Negerin Frau wurde nad) kurzer Hat in den Vich- 
eilian Smith, 314 Nord Campbell böfen eingefangen und eingelodt. 
Str., al den de3 vermihten Mäd- 
chens identifizierte. Clark wurde 
feſtgenommen auf den Verdacht bin, |, 


— — — — — — 


— Durch Dünſte zur Vertilgung 
on Un geziefer 


in einem Zimmer 

Näheres über die Ermordung des Bin £ &otel a — 

Kindes zu wiſſen. in einem barüberliegenben Frem⸗ 
— Er 

RETTET deitzimmer die 2Tjährige Frau 


Briefmarten-Zeitung. 


Mary Meninney getötet. 


Chicago kann ſich jetzt einer deu⸗ Aus tauſend Fuß Höhe fielen 
ſchen Brieſmarler⸗Heiung rühmen, im brennenden Flugzeug geſtern bei 
deren erſte Nummer vor einigen Ta— Corlin, Ky., Hauptmann Bowers 

gen erſchienen ft. Allmonatlic jol- * Mechaniker Conolly, blieben, 
len iyr weitere Ausgaben folgen. Die | VOL dem Aufprall auf die Erde ab- 
SHrift wird für die deutichipreden | fpringend, aber unverlegt, 
den Briefmartenfam:nler und zur| — €3 frijelt in den Nem Yor- 
Förderung des Briefmarlen-Sam- ker Theatern; 26 ſind geſchloſſen, 
melſports von Herrn Adolf E. Kratz, (don 3000 Schaufpieler brodlos, 
2574 Lincoln Ave., herausgegeben. und bis zum Dankjagungstag dürf. 
Die erjte Nummer, obwohl noch nicht |ten 40 — — die 
vollſtändig, wie der Herausgeber auf Reiſen ſind, ſich auflöſen. 
fundtut, bietet dennoch fchon viel für| — Der al kanadiſche Flie— 
jeden Sammler Intereffantes. Auf ger Cole Hat in Port Arthur, Ont,, 
fäße über die Schleswiger Abjtim- leine Gejellichaft gegründet, die Regen 
mungsmarfe und die beutjche Eins |erzeugen will dur Sprenteln von 
heitömarfe, allerlei neue Nachrichten | flüffiger Luft auf Woltenfhichten, 
aus der Markenwelt, Winte und von großen Flugmafcinen aus, 
Ratfchläge für Sammler wechſeln — Edward 3. Gailftad, ber 
mit einander ab, und intereffant reihe Erfinder und Yabrifant von’ 
find auch die —— Abbildungen Eau Claite, Wis, und ſeine Se⸗ 


von Marken, deren es ja jetzt ſo un⸗ kretärin, Frl. Dorothy Anderſon, 
endlich viele neue gibt. Ein noch von denen änſcheinend einer in ſei⸗— 
reihhaltigerer Inhalt mird von nem Sommerheim am Nebagamon- 


Shhriftleitung und Verlag für bie fee verbrannt ift, werben jeht bei 
nächiten Nummern in Ausficht ges | Superior, Wis, gefuht_ Eine 
ftelk. Hotelbeitgerin will fie erfannt ha- 
ben, und Henry Meyer verfichert, 
dab fie drei Tage al3 Ehepaar in 
feinem Häuschen in Wascott ge 
wohnt haben. Die BVerfiherungs- 
acjellichaften, bei denen Sailitad ° 
Polizen iiber $60,000- hatte, Teiten - 
die Nachforſchungen. 


——— — — 


Die braſiliſche Volksvertre— 
tung hat dem König der Velgier das 
Bürgerrecht und den Titel eines 
Marfhalls verliehen. 

— Die 400 Meilen von Salt Lafe | 
Eity nach Cheyenne, Wyo., legte der 
Poftflieger Yeager geitern in 178 Mi- 
nuten, alfo 148.3 Meilen in ber 
Stunde, zurüd. 

— Lie Noungstomn Sheet and | 
Tube Co., Youngstown, O., will 
100,000 Anteilicheine der Gefell- | 
ihaft an ihre 15,000 Arbeiter auf 
Abichlagszahlung zu $85 das Stüd 
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verkaufen. Dampfer 
— Irl. Louiſe Webb, reich und 


hübſch, lernte beim Reiten im Zen⸗ 
tralpark, New York, den berittenen 


„SAXONIA“ 


— führt am — 


30, Oktober 
direkt 


— nach — 


Hamburg. 


Kabinen-Rate 8180; dazu 8- 
$5.00 Kriegsitener, —— 
Dritter Klaſſe Rate 8125; dazu noch 
5.00 Kriegsbſteuer. 


Wenden Sie ſich an den nächſten 
Cnnard · Agenten. 


kennen. Sept | 

— Der Seemann Paul ones von | 
der Kriegäflotte gewann in Nerv Yort 
ein Waffelnmetteffen; er vertilgte 
26 und eine halbe binnen 30Minuten. 
Vorher hatte er fich durch ein großes 
Porierhouſeſteak geſtärkt. 

— Noah Blough, früher 
habender Farmer bei Goſhen, Ind., 
ſeit fünfzehn Jahren verſchwunden, 
iſt —— war in Alaska 
und iſt ſchwer reich. Seine Farm 
war nach ſeiner Todeserklärung 
vor drei Jahren unter ſeine Ge— 
ſchwiſter verteilt worden. Er will 
ſie nicht zurückhaben. 














Vergniganys» Wegweiier, 


Teutibes “ 
„Der Rajtelbinder“, 
QAudilorium, 


Männer und Sinaben 
(Anaeinen unter dieler Aubri” 2c das Wort.) 
Butchers, um in Paditz« 


Berlangt: Verlangt: rauen und Mäddıen 


(Anzetaen ımter dtefer Aubril 2c das Wort.) 
Sausarbeıt 

Baftry - Ködjin für unge 
Mehlipeiien ufw. 
Tage zu adt Stunden, Guted Gehalt. 
Fragt nad dem Ghef, im Surf Hotel, 
Gde Surf Str. und Pine Grove _ 





(Anzetnen umer dicier Muhrit Ic da8 Wort) 


Gefucht: Kinderlofes, fleißiged Ehepaar fucht 
Stellung für allgemeine Hausarbeit vder al3 
Sanitor, 
Chicago, 


Theater Dufb Temple, 








Berlangt: % 
houfe zu arbeiten, 
en — 


Polizelbenefiz. 
Abraham Lincoln.“ 
„Honey Girl.“ 
ta. — YurleSte, 

„&cı orge White’ 


riihe Strudel, 








— — an Snneie; ite- 
tige Arbeit: warme Werfitatt. 
| Turner Ave. 





nswoce 


rn — (Anzeigen unter dieſer Rubrit 18c die Zeile) 
E ua hin arnwa 


Abendpoſt, Chicago, Samstag, den 16. Oktober 1920. 
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Stellungen judjen: Ghelente Geicäftsgelegenheiten 


en en ne nn IE Yu 
Vargain! Velte deutfhe Nachbarſchaft, 
Adr.: M. L., 311 W. ” ndolph Etr., 


großen Schulen. 


Zu vermieten Neit von $150 mad Wunfc, 


a | Tel, Wellington 2408. 





— 
= 


er N a 5 — '0 up wird ie Jones“. | ; Zweitz $ Köchin, 


Dearborn Str, 2 2. Floor. 
Erſie Köchin. Gi 

Stetige — 

Reſtaurant, 14 S. 


TvVerlangt: Erſter alle S Ealvon — 
Red Star Jun, 


Haushaltung 


sn. Glarf 


EHOREIIGAAEG 
220 


a y J — ule, „<crai mbicd Wives 
Bowers'. 
Brincesß. 
Ebubert 


— vBe⸗ 
New Vork 


Oaldale Ave. 


3 








Vcevond Horizon.” 


Suverlälliger Nachtwchter 
Central. 


zu vermieten: —X immer für leichte einige Fuß von Lincoln Ave. 
1020 2 Viſſell Str. 


Drei Zimmer, Tampi, $7 


wöchentlich. 60V 609 


zu vermieten 





ür Fabrik au Nordſeite. Adr.: 
TE Verlangt: Ei u al 
gemeine Hausarbeit; zwei in Familie. 
78 Abendpoſt. 
——— Weſchirrwaſcherin. 1I77 N. 
—— — Floor. 


1 gewohnliche 
Erfahrung — 
— J—— von 3—). 


. „ — — 
— tu d e 8 ier. ‚Ihe Purple tädchen Fir“ all 


| 


nes 


2! 


"Bäder eriter lafie an 
Nachtarbeit. 


2 


Arsen 


* 


mit Kochgelegenheit au älteren Herrn. 
Geſellſchaft haben. 
Aveune. 


> 


Diatinoidi ar 


Ya" 
.'3 r, 
.5F 


Wuranfenn. 


„a0“ 


—— zelne Perion, 1 
Benton Darts. 'o a N 














Männer und Franen 
‚Anzelaen. unter dtefer Nubrit 2c dos — 


—— — la⸗ 
michi 





tprechen ‚oder 


ie Haus | 





u — der zung, modern; gegenüber von Part; 880. 330 


Manner und Knaben 
Agoen unter dieler Autrit 2: das Mort.) 


s t: ee 
Verlang .Midway 10904. 
Frau zum Kochen und waſchen in 
wo andere Hilfe ‚gehalten wird, 
Ne: 318 


6847 Cornell Ave., 2. Flai. 





— — 2112 Barry Avo. 
a Kresiud, BERESERNE 


* 


Montag 8 Uhr bene 33 





“ 


Frau — Allers finde gus 


Anzeigen unt tefer Ruf 
CE Dat Sr, It: (Anzeigen unter diefer Rubril_18c die Betle.) 


"erdient und lernt, 


wu age 


E fdırafzimmer, mit Board, bei Mitiwe,. 5212 € 
für allgemeine 


Loomis Straße, 2, lat. 











Stellung judyen Männer u. Stnaben |: 


Anzeigen unter dieler 


E Hatıted Sir. 
‚häßcen für 
: Mrs. garımad, 5540 Pigie: 
Sude x m 


tommiffion. 
—— Ic das | 








Verkaufen 
Salär und 


Ich werde Euch 
unterrichter: 
Kommiiiton 


familie, aıt nebildeten Herritz; Referenzen ber: 


und Gud) langt. 915 Tiverfen Yarfıvah. 


während Der 
bezahlen in der größten Brandır in 
Alle Arbeit bier au der 
zuverläilige 
Kur Männer mit vielem arbeits. 





Fk baden 


Der sindun 
gr n ei 1c zonntagsarbei; $35 die Node, 





treten mis berläßliche un tor 
Gelegenheit. 








fir zwei; Bad, elefir, Licht. 
040. 





Reſſautan t 


der Welt. mit Zinmer we 


wi öhentiich, 
heizung, elelır, Yicht, nahe 
babır, 1041 Fullerten Ave. Tel, 


726, 


für : allgemeine 


feine r eine. 


Zeiephon So: 
ger: 3 Bo art 1732 


‚äft in der Welt hente 
brauchen ſich zu 
Sehet den Manager von 9 


norgens bis 9 Uhr abends 


nrökte Ge, 











Piano, 








alle inte — 
——B— An 








»Boelmont Avenne. 








muß Sladt Re⸗ 
Sonntag nach 







‚Hamzufcane n 








Nadhwächter, au. Erf at 5 





Ji a 5 — fi © leichte Haus: 
— 5008 yo 
 Edgewater } 5 





Part zime“ 





innerbalb zwcı a 
gleihiwertige 
bo wie $160 die 


Vartender, ar Tabren mi 1 Find ch und | be 





Eie Chracıa 
—— ‘it handeln no * 
n. erſter Klaſſe a igebo t vei 
einer verantwortliche 





BERETSWIEFL FREE EI EI ER FF en na 


& fat Ir una 1) Ion a ans, 
ip richt mehr: re 


® 














Shlüffel 944 Concord Place, 2. Flat. __"fato] Abendpoit._ alou 
‚zu dermieten: d HUMier, Wad. Cleitrilches Zu verlaufen: _ Altbeiannter Cd-T Saloon, 

Lit. Für Erwachſene. 1731 Glebeland Ave, | eigene Fixlures uſw. preiswürdig., m 

"Wermiete ein oder zwei Ihöne Icere Zimmer | Urfache: Sram im Holpital. 2356 Noscwe © 


Tel. Lale View 556. ER nen 
Da ic eine Ferm Taufte, mu ich 








Hu vermieten: 2sgimmer Wohnung an eilt: 
3 Mebhatol Str. 

zu mieten eder Tauien gefncht; SElſore mit 
Lohnung: Preisazugabe erbeten. Adr.: O 
851 Abendpoft. frfafon 


Su vermieten: 7-,immter Slat, $ Heißwafferhei: 





zu verlanien: 9 ti 
auter Nachbarjichait; billige Miete, 
einichlichlich ſchmucken t, 





bitliner. 
der fich felten bietet. | 
tiimer im Laden, 4139 N. Robey Str. 


Hamlin Yıpemıc., Frfa 


Bu dermieten: 


Möchte | 

Eıieller, 5733 — 
| 

4: 3immer | 
I 


Wohnung, $ $12.00. 
ı frfa 











Fu verlaufen: 


Zimmer und Board 


In vermieten: Schönes möbliertes Front: 


Zu verfaufen: 15 
alıcs befett, abe Bart; 


biluge Miete; 


Zu dermicten: Helles Nafement- — a 
Dampf, an 1 vder 2 Männer, 1447 bi 1252 8. Move Er, 
I 


. La Salle Etraße. 3u verfaufen: Noomingbaus, 10 3 





zu bermieten; MNöbliertes Zimmer, Pribat- 


Reit monatlibe Mbzahlungen, 
356 Wisconin <tr., nabe Yincoln Bari. 


Su bermieten: Zimmer, $3.50: au paffend 


s ! a j 
’Rhone: Armitage Su, verfaufen: 





3u bermieten: „iöblieries Simmer, Dampf: 


Straßen: und Hod- 
aben- und Doc berfaufen. 


Jahre. Für weitere Au 
Lerger & Son, Blue Island, Ill. 
Blue Island 726. 


Tiverfey 





Vermiete aim parlorbenugung, 


beimatlih, an 


Frontzimmer, 
dammincheizt, 


4 
Gleltr, 5 verfaufen: 


















» Hauswirtichait 


lommen Sie zu dein 5122" Moffatt Eir. 


3 x — ten 








nenn 
( Ei a m 192 
5 4 
16 > z 
* 
u » 





- Feuifsnngeuä Röcin:, | oder 2 Herren, I1511.%. Well 





ein dei utich unaa ni ‘her 





mer mit Stochgelegenbeit, Piano, 
Sad, an zivei Freunde oder verheiratete Keırte, 
nabe Lincoln Bart, 
T Topfloor. 


ht Stell un u. 
s21 Abendvoſt. 


Tate Ofſicearbeit. Ben Scherman | 
Näheres beim G'rculator der Abendpoft. 


IM, Walhington Str. 





ür — 3 











— N vatory erfahren “ —— — ſü allgemeine Haus a 


6051 Eberhbart Ademte, 





FREE ST FEREER 


zimmer mit Küdenbenügung an befferen Ars 
beiter; nahe Nortd Abe, Hod= und Stra en: 


babn, bei einzelner Frau, 
252, 





1% 








: Holzarbeiter an Trud Bo: |, 
Bien nur erfahrene Dänner; guter Lohn 
Available Trud in 





Le ochen fir al 
Biew 50180, i i Ki 


a 


= 











und ftetige Arbeit. 


1402 Elnbourn -Ane., ten. 













(Anzeigen unter dtefer Mukrif 18c dte Belle.) 


Ede, fhön belorierter Etore, großes Lager bon 
ſriſchen fanch Kannenwaren und leichten Gros 
frfafon | cerie3, Candy, Scecrcanm, Coft Trints, Tabal, 
Binarren, Notions und Lederwaren; nabe zwei 
Verichleudere für $550 Var, 
Tiefer Ctore ifl 
ein wirklicher Bargain. Bringt Anzahlung mit, 
3035 Southport Ave. 


Gute Baͤckerei mit 81200 bis 81300 
Wocheneinnahme, alles Ladentundſchaft, 
on: Bier Safemenk-sinmer, —ı it pr.iswert zu verfaufen. Adr.: ©. 517 


Alleinige 
ſaſonmo 


RefiautantGeſchäft in Nr, 3700 Milwautee 
de, berfaufen; drei Wohnzimmer, Dampf— 
heigung; Miete 850; ein wirklicher Bargain! 
Guter Delilateſſen-Store 
nur 830 
fleinem bequemem 
Flat hinter dein Laden reis nn $800; Hälite 
bar, Hälfte Zeit, oder gegen Bar zablumg noch 
Dies it ein wahrer Gelegenheitskauf, 
Alles weitere vom Eigen: 
Kommt 
heute oder Conntag. Tel. Graceland 5478. 


Wäderei, " feine Lage, | 
ante KAundicheft, nahe „YU*, gegenüber Wan— 
delbildertheater. Gigentümer 6222 N 
a-—do 


Zimmer Noomingbaus, 


nahme $200 per Monat (mit Kohlen), $1000 


immter, 
fein möbliert; Einfommen $110 monatlich ii) 
freie Wohnung; $1000 bis $1500 Anzablung, 
preis 86000. 
ſaſo 
Gutgehendes — 
11 Zimmer, immer befeßt. 431 ©, Halfted < | 
fafont | 
"Eine eritfiaitiae Büderei franfpeitsyalber zu 13 Stiit Kane Velour Rarlor Euit, $145° uf. 
Selbige iſt in Betrieb neunzehn 
stunft ſchreibt Joſeph 
Telephon: 
miſa 
Detifateilen und Yunhroom, 
I 
| 





Möbel, Hausgeräte m. |. w. 
(Anzeigen unter iieler Aubrit 18c die Betle.) 


Se a 
— Aupergemöhnliche Gelegenheit! — 
Bu verlaufen für die Xagerhaustfoften; 15 
bodfeine Kabinet Bictrolas, Died find 
die beiten, die Geld faufen Tann und bis zu 
5300. 00 wert; wir verfaufen fie fo billig wie 
37 und geben 12 Ctüde Necord8 und 200 
Nadeln frei dazı. Die meiften find faum ge 
braucht worden, — Berner haben wir einige 
buchfeine Barlor Euites, chic Leder 
und Eeidesbelours, die wir febhr billig berfaus 
ion. da wir den Raum baben mülfen. Ders 
gebt nicht zu Tommen, c5 hird fid) lohnen, 
garz aleih, wo Ihr wohnt, Bir liefern soflen. 
frei ab irgendwo int. der Stadt und dei Note 
jtädten. Offen täglich bis vV abends. Sonn— 
310 bis 4 nachm. 


National Storage Co, 
2023 Evo. Afyland Avenue, Ede 21. Er. 
18iv, fafondidoamt 


Berlaffe die Stadt. 

Wunderbolle Gelegenbeit fir Ehepaar, das 
haushauen will. Verſchleudere meine präch⸗ 
tigen 4:immer Möbel, wie ner. zuſammen 
oder einzeht, beftchend au3 allerneueltem Wis 
dell drei Siück Parlor-Set, loſtete 8200, ver— 
faufe für $75. Geſchirr, Rugs, Bett; ebenfalls 
wer Fbonogradd, foitete $225,_ für, $00, 
mit Necord3 und Diamond Point Nadel, Evs 
fort vorzufpreden, jeden Tag zu befigptigen 
von 9 Uhr — bis 9 Uhr abends, auch 

Sonntag. 2810 W. Harriſon Straße. 
18ipfafonmtimt 





Möbels Vargatn! 

Verlaufe für 3195 mein $500_ wert Opvers 
ſtuffed 3-Stück Seide-Velour Parlor-Tuite, 
loſe Polſter, Eprungfeder-Nüdlchne, Sprung⸗ 
fſcder-Armlehne. Ferner Player Piano und 
großen Doppel-Spring Phonograph, ſpielt 
alle Records, garantiert, allerneueſtes Muſter 
Ehzimmer:Set, Schlafzimmer:Zct, Rugs, Das 
venport, Floorfempe, Gefcpirr etc., irgend eine 
annehmbare Offerte, _ VBerläumt Dielen Bars 
gaiıı nicht! 1922 ©. Keoaie ne, 3ofimtXk 











Zu verlkauſen: Komb. Garland Kohlen: und 
Gasherd, $65; Hartichlenbeizofen $45; 11.3X 
2 Plüſch Rug, $48; yx12 Wilton Rug, $45 5; y 
x 12 GraßRug, 810: maſſives Meſſingbett, 833 
544611l. Wi. & Mary Tiſch, 6 Lederſtühle, SAH: 








Martin’s, 178 N. Cicero Ave., 
Fhone: AHuitin 1874. h 
— 140lt*X 


3u verlaufen: stodoien billig. A707 No, 











En mg) Eampbelt Ave. Baſement. 
Seren, 1617.%. Wells, Variefch. fafon | que Ede; oder nehme auch Partner. 1818| I verlaufen: Möbel 3.Ctüd Warlor-Zet. 
E * 3 — 8 ⸗— 
Roomers ac wünſcht. Cottage, 3T16 Concord Foſter Avenue. miſa 4637 RoSawvber pe. 1. Ant. 
Place, nahe Lawndale Ave. nãcerei mn ccnee u — — — 
x — |. u defanfen: Bäcerei mit fhöner Wobnung, | rfaufe Malmıh sWetteouc  Xeder, und 
Vermiete ſchöͤnes Zimmer, vpafſfend für einent fofort, $700, 7333 Süd Nacine Avenue. Wauͤnnßüſch nit Marutorpl — SIT und $4 
Mann oder zwei Sremude, mit Board, 855 | v115,7,9,12,18,16 Vargains! 32608 5 ie, on “lve., oberes Flat. 
Sarıteid Adenıe faton | Tu ver 80550 faulen autzablendes —— mr — 
— — a u Su derfaufen: $650 faufen ger 5 — 
— * » — W ſular Kohl Range m 
Boarder. verlangt. "1516 Elybourn Ade., 2. Noomingbaus, nabe Yincoln Bart: gute SH ee; en — —— 
— Io — — — — fafon | Diicte 340: Einkommen $19 die Woche, Yeavitt Straiie, 2 ee 
Zu bermieten: Möbliertes Zimmer, 2053 — 4 Mbendvolt. __" pipoia — Warlo 
Sheffield de., © Floor, Front. | Hücerei md Deltiatefien zu verfaufeit, Eiid» BE} re een — — Sur Barler 
a) vermieten: Möblierte Zinmer, 1631 I. lite, ee. _. Store- — Enaleiwood 490. 
Halſted Straße. | 3431 Cottage Grove Abvo. doſaſon — —— ——— 
— — ae Res Re —— en Die allerieneiten Möbel, Barlor:Zct, Gh: 
Zu bermieten: Möblierte Zimmer. 1818 |, „cat a ano | giimmers<et, Nuns, 2 Mefitiigbettitellen, Floor- 
— — . Miete r 1537. Nellinaton. ne. yeit; — lampe, Plaher Piano, Phonograpd, preiswert, 
2 — ——— oe 3 We U > € . + fan fps hs Kırflay 9 x 
Bu bermieten: Stleines „rontichlafzimmer, | ———— * — z2415 Milwautkee Ave., nahe Fullerton, 2. Flat. 
Vreis $1.50. 1951 CElybe ourn Ave. | zu —* rlamfen Gut ac hendes Deſmaleſſen⸗ ſaſomo 
— - Fiſchgeſchäft. Modernſte Einrichtung. 5 Ba TE Tune. Teiee Gslenfae on 
Zu vermieten: Helles ‚Ssrontzimmer, Danıpt- en Mr — de Sime | u dert faufen: Ein Heisofen und ein Selofen. 
heig aung, bei Privarfamilie, 641 Garfield Ave. | — — Kofrfa 1350 _Nemvort Nve, 
2. ‚lat - — —— — berlaufen: Mabagnoni Narlor-Set, Ehzim 
— — — * * Z3u verlaufe VBäckerei, wöcheml Sin— >” ga abage sarlı rn. 4 
er, tete dampf,eheistes Jimmer, $2.50.| : N 0a $ 5 — et, N &ct, 3 Meftinabett, 
506 Genter &tr,, 3. Flat. = nn = = x Narlorofen, Gasherd, Kildenofen, Hot Blait, 


Saloon und 


z - u berfaufen: 
Vermiete Toones, helles Srontsimnter an 1| — Ede, 


3. Stochk. | Beite Lage: guter 
u bermieten: Swei gut gebeizte Srontzim: | Partner, Alte Sigtures und Xeafe, 
Zelepbon und | coln Avenu IC. 





Kauft ein Noomtuadaus 


monatlich, Dillıge Preife. 


“ Vermiete gut möbliertes Wohn: und Chlat | dur. Large, 704 No, Tearborn Ltr, 








— -YHdruma, Neltaurant-Leute! 
Ur d J * 
Abendpoſt D. 3. Kur vermieten: Vollftandig 

Refiaurant; mache leichte 
aufrichtige Leute, 


Weſtern Avenue. 





Su bermieten: Yimmmer bei ülecee ie Nachzufragen: 33239 





Verlangt: Frauen un und Mädchen 


| (!inzeiaen unter dieler Rubrit 2% das 
Laden und Fabriken 


N. — Ave. 


nter Hausmann. 
ſche⸗ Altenheim, — Park, 5* 
* —— Park 13 


— Tr 


— ener⸗ Frau einen leiten Haus- 
Beauſſichtigung eines 





**c7x 


Iinaton „Une. 





£ afeteria, feine 1C 


# 





te Rödi in für 


ä 


onnt —— 


8 





adden. Hr — Hausarz 


Bells ir Str. 4854 Grand 


': Heltere Männer, un. un. — | 
Loop Kianlichern. 26 W. Lake Str., | 
2. Floor. 
Verlangt: 
Helfer. Glaſſer Bros., 3 


in der Aüdhe mitzubelfen. 8 
323 ©. BR and 











— 


verlangt für 


— 6 ıter Lohn, 


Bu 








Griahrene Kürfaner AlterationSan Gomwmns und 


Damenkleidern. 
— — onen 
Stallmann für alle Arber: 
“; guter Lohn und Zinmer. 
Shields Ave. 





Kachzufragen bei 





T 


Grfahrenes '%ı berntieten: SIrmı 
— — Zu vermieten: Front 


feit Etraße. 


— 


— — Scim 
"545 Drexel Sauare, 1. 2 


“Zu bermicten: Srontichlafziminer an mitte 


























— — — — * 





Berlangt: Umverheirateter Dann. für 
Küchen⸗ oder Hausarbeit. Nachzufragen 
Hoſpital, 1200 Bel: 


Jahren bei guten Leuten oder Witwe verlanat, 
wo der Dater mögliherweife ein immer be: 
Soınmen lönnte, Adr,: OD 856 Abendpoft, 


u yon oder Frau, 
3 herrichten famıı, 
Rey Sable "bon "_ bis . 
Kein Geſchirrwaſchen. 
s Reſtaurant, 


— 
die Kochen und Short O 
Stu = 11 bis 8. 


Zimmer 12, Garland Bldg., 
im Alexian Bros. 


den —— Wabaſh Ave. 








Slahmvädter. Frontzimmer und ein ———— mit Küche 
für Kochen, oder ohne Kochen: 
ner oder Ehevaar; zwei in Samilic, 2215 NRo$: 
coe Etr.. nahe Leaditt, 





634 — Bl 





—— für Haus sarbeit in _ 
itetige 2 isarigung 
ferner guten, 
fragen bei Paul E- 
M ut — 


a gl — —— 


— n Erfhrene 


— 





Shofvoladen=- Tadr 






















und Wrapp 





— "Dancer, der 
beiten, Tamı._ 
Diverſey 8188. 

















stetige und leichte Arseit mit 


el alle VBeauemlichleiten, bei fleiner Fa— 
Nachzufragen bei 


gꝛ utem Gch- It, 


De m 





Hufheln Kann, 


Mr O 
— und tet, 








allgemein, F 








Schutter 





Johnſon it, kin Noden oder 


befter Lobn, Surnaccbeisung, vomdglig in Yorltadt, Nord: 


hs Eolumt us 
F [es tafabin — 


b Seil oder — 


sur 





Nerantwortl, 








: Geiirwalderii, 117 








Jefferſon 


55 





Auto pußen.) ‚ mub 
vud ; Tein Mafchen, 








FEN“ 





mittleren Jabren 
mitsubeifen t, 









Aubenarbeit. 
Mohawl Str. 





„a gemeinen 








— je 1 ober Frau für aligemeine | 














— mäd) —9* fi, 











Shoio! ade um 





; Yale "ie 1: 38, 
aligemeine 








Lübles Haar-Tomit Nr, 1, 

















Dedung: alles nur aus 
Made Zöpfe aus 








Lohn für praltiiden 





nn. 8 
m u N Abe., 











: Yufwärterinnen von > bis 
$ 510 die Woche. 
wart aive. Telephon 


ee #3 —AAI 











Si 





— 
nitorbelfer. ODak Barf ‘439, — 


macht —s Gallonen edles Naß. 
d üwe rde Eo. 62 Weͤller Abe. 








Velz Finiſhers und Y 
. May Fur 6, 





* orier und 








vmidr 





en: 


Stellung jndyen Frauen n. — 
502 — Temple, 


— unter I 1e das Y 


a 


1% 


HEILER 


F - Shanten, 








6211 S. Racine derladen; 




















myf ehl on "Sansarbeit bei 





‚Huren Str. 
Erfahrener 





Wr aud Side. ch t 
feine "Arbeit: 





bei! Kommt 
“| guter gamilie richt y !h,| 540 


—* Arbeusver 





rige Frau 








2* 





* 








Chicago vorgezogen. 








— — 
hr über andere Silie — 
Witwerhet m, 


> Himmer. Co mitbringen. 












EEE | habe na no rı . 
Erfaprener au zu ul | = — Scn ev et moderite Farm. 











Tinanzielles 


frfa 
Hu berinieten: Großes, beiles, möbliertes 


Reſtaurant, 
Reſtaurant an Koch vermietet: 
Verlauſsgrund; oder nehme 
2580 Lin 
12011w* 

, ebriiche Zedandlung 

1914 Tedgwid Straße, | garantiert, 6 biS 100 Zimmer, Krofit bis $660 


Zeilzahlung. Eprect 





| 
x) Ä | — — A 
nabme $860. Adr,: D 845 Mbendvoit. — ner-Set, Bufſet, Bettzimmier 
J 
| 
| 
I 
äume| 


eingerichtete 


Bedingungen, für 


11011wæ* 











— — | auftragen Abends in 3985 PVincennes Ave 

8 immer, 6: Wii: 

Seltzimmer, 1656 friafon 
Indeitment für lohendes Che: 
mical uͤnternedmen. Adr.: D 852 Abendpoit. 


dofrſaſon 
— —— — — RE 





(Anzeigen unter diefer Rubrit 18c die Zeile.) 





für zivei Män: 


m * tree, Nabmaſchine. 4119 Fullerton Ave. ſaſo 
jährigen Mann, Bad, "Bhone, elefir. Licht; mit “e jr derfaufen: 
d, Phone, .8 ten: Gasrange, Kin derbeit, aut 
— — Board. Familienanſchluß nicht aus: Geſchaftoteilhaber erbalteır, billig. 1871 —— Str. fafon 
ef oifer. 2646 (> num = v y 3 * 8 — Ela eh 
: Su D — — Sbe., 3. lat. _ zeigen umt er diefer R NRubrif 18c_die Beile.) | Su verfauien: Gin großer Seigofen, billia. 
slorkmend Eitr.. Pa = — — PLartner verlangt für flei es Fabr ikations— et. 44 Da bion Straß — _ ſaſon 
—⸗ — oor, nahe eus. eren — gute Gelegenheit: Möbelſchreiner be- Zu verfaufen: 4 immer Einrihtung für 
Zu dermicten: Miöblieries Simmer, Furs | dorzugt, Mnlage 50 Dieilen don Cbicago, 8230: fchr_billiae Miete. 1048 Garfield tve., 
‚| nacebeizung, aud Teihte Sausbaltung; nahe 2, | Tommt umd umterfucht. Um Einzelheiten ruft] 3, Rloor, Slat 8 9. fafon 
Stau Goellner, 1006 Genter Str. mita | auf Sranf Storen, Beimont 7712, Chicago, | "Hu verkaufen: Nodofen, foant wie nei; gut 
— — — —o ‘ si * “nf = A „ 4 uw vu e Us 
Zu vermieten: Schönes Zimmer in modernem | LDer Ihreibt an si | ter Bader, billig. 4237 Brinceion Ade.. 1. 
2 | Sie alte Veauemicifeiten, nabe amt Lafe, ein| S Street. Naverville ZI. diſa Fiat. fafon 
Vlof öftlih bon Cheridan Roay Noß, 8239| Partner. Mann gefucht mit etivas Kap "Zu berinuien: wiobel 2032 Ehrf ? 
: Kar 20 6 ul i pital, u ala) rufen: nv obel, 205 Et s 1 y — 
Lawrence Abe. Tel. Sunnyſide: Ks, ). ftia | der fin an der Produition von Ykoving ic | 3 Rı er, ron } 053 Cheffleib be., 
3 vermieten: GeAönes ar —* tures beteiligen will. Großer Verdienſt. Offiee — — — — 
u vermieten: Schönes ar: ımer, 8 ERBEN TE AITTIEE vd fon: 5 eiche 
vi ffend für zwei, en grobes n — und Studio 33501 N. Kenton Abve. Fragt fir). su derlaufe 5 eidene vi iered ge © Tüc, 3 
e uf Wunſch Board. 2340 Mr, Ben Sffe ot: runde Qiiche { röß er Eisber, 50 BB 
Larrabee Str., nahe Fullerton Parlway J. Wegner. fen Sonntag. —— ne or erer . ‚nröbere —— 50 uk Rlate 
Eeir,, he Fullerton Parlway. — E — —— | Hai l u Meſſinghaken, 2 Stids, Hirſchgeweihe 
didofn | Tame als Rartinerin a nt in Wäderen. — 


auf bebautes 
Summen von 8500 bis $3000, 
Nikard A. Koh, 25 N. Dearborn Eir,, 


ftfafon 








Zu mieten gejudt 
eu unter — ——— 18c die Seile.) 


>, leere 3in® 
Ö 'sı7 Abendpoit, 


ham im mittleren ı Zabren fucht "Sıhlafzim- 








idfeite, dr. 








"Wirınal Securiip ( Co, 


oder alleinitchender Frau, (Incht inlorp.) 
2 


Nordſeite. 
Abendpoit, 











3u mieten geludt: 4-5 Zimmer, Dampf oder 


Nordmweit: oder Wefticite, Beſte Empfehlungen! 


— — N 
Koft für zwei u Inder un Alter. von 7 und 10 ; $1000 als 
Partei, 2 Erwadiene, Bhone: | 


100 für einer Monct Toften Euch $3. 











enticello 4102 irfa | Unter Etaat2auifit, — Zelcpd. Central 5 5 408, 
3u mieten gefuht: Geräumige Yimmmer, bell Be 

und warnt, auf der Cüpdfeite gelegen, Yırge: | nn 

| bote mit Treisangabe und Lage erbittet: Curt pi 

Hildebrand, I068 Michigan Äbenue. | Kleider 


dimibofrifafon | (Anzeigen unter diefer Wubril 15c_ die Seile.) 


Perſönliches 


Inzeigen unter „iejer Rudrit 18c die geile.) 


Chicago Home-made $ Hair Remedy. 


Ab⸗ i 
Wem die Haare aus sfallen, Schuppen vder Abzahlungen bietet. 


\ Gegen graue Haare |Taufen, 
Nr. 2; dedt in 10 Minuten; feine Farbe, Br Moden. 


Gross Sortiment. 
Kräutern bergeitel! 


u Nämmbaaren, Berlaufe a i 325 — 330 — $410 
Höpfe fehr billig. 2248 N. Halitep Etr. Kauft jest und bezahlt ipäter. 
FA 019,23 | gungen nad Wunſch arrangiert. 
GraevesPride Spman's, 
Malz Eriralt und böhmiſcher Hopfen hat nicht 
Seineggleigen. Ein Ber uch überzeugt, $1.50; 
Graeves 
18aamifaiosınt 
Wer Augengläfer braudıt, gehe zum 

















Ausverkauf! 


Schwim aer, 
W. Nriß Abenue. 
20ma,milamo” 


‚Standard Malt- 
Nur allerbeiter Malzertraft und feiniter 

| Sopfen werden verwandt. Stauft cine Probe, 
und überzeugt Euch, Preis nur $1.25. 

Federal Str., nahe Harriſon u. Dearborn. 
160l, ſaſomißmt 


Anzüge zu $5 und aufwärts, 
Kindersllebersicher au 82.50 und auf 








— Unity Church, O. F. S. — und aufwärıs, 
| Schotts Salle, 1157 Be Imont Ave., Efe Nacine, | HU NArIz. 
Spiritualiftifche Seriammlung jeden 
Abend 7:45 

Gute Epreder. Gute Mufil, — 
Circle3 und Heilen. ol16la* 


Commtag | Gis 10 abends, Sonntags 








Sugmann & Cohn, Babitärste, er, 1867. 
220 Bisconfin Etr.. Barl gegenüber, 





Automobile n. f. w. 
































































—* le, or — Abe * 





I 


Mdchen 
Broibe yaden ei Me : 
12 Uhr klar Ei * 


fuct Wald: und Vügelpläg 
















: Mor der, 821 d 














Dausarbeit 





fund iaer 
Rela Mn 

Gelegenbeit f 
3 en Mann 


Uebernahme 
tigen —. | 





lann auch lochen; 
feiner ae. 7 














Tung, "556 Velden Ade, ce Lin⸗ 
2 


——— ide. 
















frfa | deulihen theoſophiſchen 





———— — — — — 


Stellenvermittlungs-Büros 


Auzeigen unter dieſer —— — * Bette.) | 
( Fubrs deutich- ungart. 
— T 286. | len jär PReivarhäuftr, S-1el8 ng adiazranie 
|540 North Ude, Televhon: Lincoln 2160. 


























ns — 





Mädchen oder 






— 8000. 





En b | Yedien ung, Bbilliatte Brcife, Tel. Yincoln 1324 
q 813 Shertdan NAovad 
32 ns 


wire — 











— — — — — —— 


Unterricht 


Anzet > unter diefer Aubrif 18 Br * —53 
Hi elebri, „für 

Konverfanions.: M 
Greibt an 


berut, * cm 
gebt Ben. 





Ba W 





z 








‚gl arbe iter 














— im Faden ö 


„Set art | Ave, ine Saale. guter 


meine — 
Kann friſch Engewanderte fein, 


1545 Gran: 





ee 





vowis und Slart Univerfrdt, 





1. Zoe 2 or_ 





31 Madifon Eir,, altes ar, 





Tampent — 
fleti, > Srbeit und bober Lad 
Nachzı ifrazen: 17 


fi RW ITEFEBE 
Ude. Phone: Tiv 








Fiſcher. 2020 





Larrabee Zir. i 





Erfitiafliger, 


"6 Shields —— 


Flapier⸗ Unterricht erteilt t Exnit 
1848 Cleveland Ave. 
Bott .fa, fon, mi imt 
Zufunitsfprade, Ichrt fchnell ein 
Intereffante Konberfations⸗ 
Louis Et. Remy, 2047 Zahton Eir, 


IinaMrbeit. 
Kroffina Six. 





Kindermädden, 











‚ Bufhelman, PR, Lat Gebühr uns anidreiben. 


Superläjlige, 


: Eüdamerilaner, 
Grand Plbe, 

: Eeidentweher, Geimganbineber ober 
Nachzufragen bei A. ©. Fiedler 
& Cons, Eugenie und Hammond Etr.. 
Srdawid Eir.,. Nordfeite, 6 


— 
für allgemeine KRüchenarbeit und im Berwätt 
mitaubelfen; muß mebr auf Heim al& Lahn 
Zel,: Meltofe m. 727, 











Bandweber. 











— für Anfänger. 5_Etunden 


für 3 Loller. Guterlinterrit garantiert. Neta 
‚1507 George Er, — 




















Nachzufragen. 














au 



























3u Berianfen: Erite Hopotpelen zu 6 Eros. 
Chicago Grundeigentum 








Geld auf Möbel, Saläre u. ſ. w. 


(nzeinen unter d der 1 Kubrit 18c die Seile.) 


140 N. Zearborn Straße. Zimmer 6086, 
Geld auf Wöbel und Yöhne zu gefegl. Katen, 
$L 50 für einen Monat Tofıen Euch $1.75 
9 75 für einen Monat folten Euch > 








* Falls Ihr einen neuen Herbſt⸗Anzug 
oder Ueberzieher benötigt und knapp an 
| Bargeld jeid, beiuht Hyman’3 Laden 
und jchet die Werte, welche er auf leichte 
l Wir verkaufen bil— 
fetige Kopfhaut bat, der hole ſig Frau Soe liger als andere Geſchäfte für Bar ver— 
Ganz Wolle und die neueſten 


Bedin— 


215 N. Clark Str., nahe Lake Str. 
2uſep*X 


cik t Gange: " 
in groser preilcherabiepender Kleiderverfau 
wi Optiker und Optometrift De. | Cin 835,000 Kleiwder-Lager. Alles muß 
v 25 | Allı3 reduziert, Serablebange: ı don $1 bi3 

Augenipezialift, 625 Alles ‚na -fiert in dentliden Sublen, Ein Breis. 

— diefe intereffante Preisüſte! 

Bertige und nicht adgeholte zu Order qt%s 
9 * mãchte Anzüge und leberateber tür 
Mt ATrroW | Männer und junge Männer, allerneuefte und 
einfache Muſter, 818. 820. $25, $30, 37.50, 
842.50 und 47.50. Blaue Serge Yııziige Au 
$30, 857.50 und 842.50. Knaben- und Kinder⸗ 


Knaͤben⸗ 


fort. 
$15, 


und! 
wars, 
Madinaws fir Männer und Knaben au $7.50 
‚ännerbofen au 4.50 
— Difen don 8 Über morgen3 bi3 
9 Uhr abends, — bon 8 Uber morgens 


und 


> : 8 ıra3. bi86 abos. 
8 r 415 Eid Half Straf 
Botſchaften, S. Gordo Rn 1415 Süd Halſted oz 








Launmdry-Dfien, große und Tleine Rugs 
lampe, eleltr. Vacuum-Cleaner, Kuckuck 
Victor Maſchine und Records, Kleiderſchrank, 
Küchenklabinett, Vorzellanſchrank, ein Wilton 
Velvet Rug. 9x14. 2040 N, SHalited Etr, 
ſaſonmo 
| Zu verlaufen: Cofort, 6-Jimmer Möbel, 
pradtvolles Leder Rarloriet, Nug YY12, Eh: 
zimmerſet, Bunet, Piano, 
Küchentiſch Stühle, Betten, neuer eleganter 
moderner Combination Küchenofen, Carvpet— 
läufer. 2037 Addiſon Str., unten. ſaſomo 
vertanfen Leder Parlor Sinſe, Queen 

Eßzimmer-Set, zwei 12 Rugs, Dreſſer, 
Meſſingbett, Rbonoarand, Flworienpe, Salle 








„reffer, Chiffonier, 























Nippſachen, 1 Telep Honbude, 2 Schauläſten, 
Inſchenwaſchmaſchine mit 2 Tanks Kortma— 
ſchine, 10 Groß Kein: und Whislkeyflaſchen, 
2Seinpreife, 40 Gall. Inhalt, 231 Beethoven 
Place, Iel, € 
‚Hit berfaufen: Moderne bölzer ne 
billia. 1914 Cedbgwid Etr., Topfloor. 
Sı verlaufen: Gasojien, 4 | Rrennner; billig. 
1408 Cleveland Ave. 


uperior 8309. 








Bettſtelle 





binten, unten. 











bermieteı Front Bettzinter an einen 
Herrn; eleltriihes Licht und VPad. Hoc: und 


in] Stragenbahn:Berbindung. 1 993 Cuyler Ave., 
Adends: 1572 N. Half 8155 
eidg: 1572 N. Halſted Str, Ede N St av. | a ** 
— 149 | tortb Nve,, 


0 


2, Floor. 
Bu verla ufen: 





Mittelgroßer Heizofen, S12. 
Floor, hinten. 


nu verlaufen: Eichen EChaimmertiih wit 6 
ztublen; 2 cite Iedergepoifterte Etühle,. Iel.: 





Irving —1045. 


J didoſa 


—— 








Zu —— Kinderwagen und Touch biſ— 
lig. 2138 Osgood Str. oben. ſrſa 


Br — Sfen und »Plöbel. 1136 
Center Str. frifa 








Zu verfauien: 1: Whödel, iwie neu, 1921 Cleves 
land Abe. 1. Floor. dofrſa 

Zu verfaufen: Möbel, Nugs ;, Bianos, Bic: 
trolas, allerlei Deien, Heizöfen, Rohöfen und 
Sasrangeg, Braun’s Storage, 2022 MN. Racine 
Ade. Brocingefchäf t: 1155 2. Bells nabe Dis 
| bilion Straße. 

AR: berfeufen: Cane Belour 

Sßzimmerſet, Walnuß — ner⸗Set, Rugs, 
| lan, Phonograph: 

Mobawl tr., 2. Flat. 


Zu verlaufen 1: Billig, 
Schlafzimmer-Set, 
Floorlampe, Rugs, 


S. Lawndale Ave. 


di--jon 
Rarlor:Zet, Dat 


großer Bargain. 1928 
11of, imik 
Barlorz, - Ehgimmerz, 
Davenport, Rhonograph, 
Gardiiten, falt neu. 1238 
1 tot, 1m& 


"Verlaufe neuen Heizofen, Nob- und Gazofen, 
Vetsen, Nugs, fpoitbillig, 1625 Larrabee “tr. 


Seht umier Yancr von neuen und braudten 
Möbeln. Epart Geld in Werner Bros, Furniture 
Shop, 2261 Lincoln Ude. Tel Linccin 1377.. 

25m3** 





Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeinen unter diefer Nubrit 18c die geile.) 


Rollt Shr einen guten Rhonograpben, für 
ein Sabre garantiert, einichlieglih 24 Records 
frei, für den Prei3 eines mindermwertigen? 
Tann lommt ımd befuht uns: 


Shanks Mufic Store, 


(etabliert 1912), 3527 ©. Halited Era 

Rir führen die Rathe, Conora, Emerion 
Sprechmaſchinen und Records. Var oder 
leichte Abzahlung. Abends offen. Gute Be— 
dienung. 2olfafodidoimt 


Warliter Orcheſtra in Beitem Zu— 
ſtande billig zu verkaufen. 4964 B.1— 
waufce Nur Telephon Kildare 7019. 


fafon 


— — — — — 


Nabagoni Player Piano und Phonograph 
preiswert, 2418 Milwaulee Ave., 2. Flat. 
ſaſomo 


Verfaufe billig, Piano, Stegers beites Fa: 
britkat. Nachzufragen Sonntag u. Abends, 834 
Newport Ade., 2. Yloor,. Tel. Graceland 2106. 

ſaſon 
bonographen Fabrilvrei⸗ 
ſen, Bar oder — 1810 N. 














Halſted 
2 Uſepumt | Anzetgen unter dieſer Rubrit 10c die Keile.) | Str. "Phone: veriey 6875. Krmmt abends 
erlangt: Garduren zum Walden und Span: Q —— nad) 5 Ubr. 1608, fafo,Imt 
ee 0 an 9 van | Qyedinghaus Motor Ir > ann 
nen. 1511. is eir, _ | % g r 2 uds find in ‚ut veriaufen: ano und andere Möbel, zu 
Ti fe M * Chicago angekommen. febr liberalem Kreis. 7435 Tante Ude, Tel.: 
« LTRacıEe an 4 uke ſha M W -Drins Midmwan 4565. fafon 
it bies mit vielen Yeugnilfen bon Yeuten, die | Baı ” otor. orm-Vrive. vere en S350 Gano Mictor 
wunderbar gehein wurden in bielen Zeilen der | Falls Ir einen neuen Motor Tr zu Laiien Siena aihine $15. Praude Plat — 
Welt. Chriſtprator, 62060 Winthrop Avenue. | gedenft, ſeht uns ſofort. Um unſere Truds in | g 


12011108 | 


Haxry Bandursby bitte, Taffe mir Deine 
Adreffe zutommen. Dein Bruder Stto Ban: 
durebh, Eau Claire, Mich. R. R. 


Theoſophiſche Vorträge 
jeden Sonutag Abend 8 Uhr im Yolal de3 
Sereins, VI3—UUs 
Selmont Upe., Ede Eheflicid, 2. Stodiwert. -— 
Eintritt frei; Icdermanu herzlich — die allerneueiten Berheiiernnaen. Ertra 
a 0 00 0 BE neenfe Bi inch. Waraninbreis 
Kauft Toupces, Berüden, Lransformation, | für ein meueres Modul < 
Söpfe uf.iv. direfi vom Bebrifanten. dieelle Bargei;d hinzuzahlen. 
sobn Seim, 3148. N. 


wir Ahnen einen neuen 2 Ton 


ictorh 7581; (adende )Midway 7637 






Zu verlaufen: 7 Pafſſag 





| 
IE: Mm. EM 
| 
I 
| 


ıdebafer, 


Sohn. Bromwı, 212 3. Yorib Slve, 

e tufev,milato* 

Sie verjagen me in zer Zeiriedigung derüße: $225. 1612 
erſons Auti— Tender . "ne | 


2 verlaufen: Nleiner Deliverb I 


Yale tr, 





et 
hube. 23 Eüd Ascll3 Cir,, ebeier Erde 
Svreditunden don 9 bis 5 Uhr. 


ee eilt offene Echentci und alte 
einwunden Apotbele. Well traße, 
j ” poibele. 600 tells Eirab Zu verlaufen: Spredender: Fapagci, 


20fn.fa* 
—— Da | Drofiel, 2023 Melroie Ctr 
Gegen Aheumatisinus, Arerens und Leber | ——— un 


Hunde, Vögel n. f. w. 

















leiden, Erfältungen ufw, nehmt die ECchwig« Muß verlaufen: 28 Kalilornia 


bäder bei G, AYullinger, 2283 ®, 12, Eıraße. 


1fev.fadido” | Zei. ildare_ 6879, 
Felz-äntel und jede Arı Pelze werden | 9 Rerthife Kanazienns ac, 
modern umgcarbeitet und gereinigt, preiswert, | II6_Willow Sax. 3, Fl tat. 
1244 Barry Ave., nahe Southport Ave. Mrs. zu berianfen: Williq, weite 

Eriu:. otl2—1UE — alt, 616 ©, North Adc. 
»ı üten-Honig, reiner, 10 Pd -Sanne Bu berlaufe:.: 
83.50, 5 Bid. $1.85. Lang, 809 Norih Ave. Prima Roller mit ihönem Gefang. 

M Selt3mtX Sei Detebtichbung ML} ———— 

Bollmadten, leberiegungen, ige wie, | Dienung: lebende Anlunft garantiert. 
alaubigungen, Alfidabii8 und Wppliationen | Nobatf Etr. Chicano, AI. 
für Pürgerpapiere werden — von 
öffent!!sen Nur der «ibendpoft Eo., John! aufwärts, 1927 Ecdgwid, 
gie, 25 W. Telington Eir, “Fr 








Scifert 





dent LChicagoer Marft einzufü ihren, verlaufen 
bei 8500 Ans] _ = 
zablına und den Reit in monatliher YUzap: | 50265 _Sberidan Road. 
lung. Abzahlungen lönnen nach Wunſch gemächt 





F ier 1915 Studebaler 
Touring Car in ſeiner Ordnung, neuer 
oder taufche | 
lann 


Aſhland Ave. 





Extra Tires und Tools, in gutem Zuftand, 


—r — — — — — — — 





An eia ter tier Dieler Rubrit_18c die Hetle.) 


ſahme 
ai on ı Yabafh Mve., 


Fle⸗ 


miſh, alte und junge, 80 5821 Berenice Ave. 
ſaſon 
Rollers. 


zvig FPuppies 
Ceifert Sähne und Weibiben, |, ZU verfaufen:  ( 


Neelle Bes 


Bırrain, Züchter, — 9 
Verfanfe ſanariemwöge ſeiſer Noll 1 eigirr, Partie Wanen, 2 
SS eutteh Shager fen. 2762 rer be, Ede Ihroop. 
— 


4347 Lincoln Ave. 


Zu verlaufen: lipriadt Schaft Kiano, 50.- 
ollb, 17 20 ‚1. 
Schr alte "Geige. 





u vertaufen: Nach ufra⸗ 


— Notor& ECorporas|gen Eamdtag und Eonntag Abend. 1406 Or: 
tion, 2657 &,9 Üdiaen Ade. "Rhone: _(Zags) leans tr. oben. 
. Sragt 
Drew. 15 oniwe 


frfa 

Zu berfaufen: $110 faufen gutes Mahageri 
Piano, 2407 Lawrence Ave. frſaſon 
Faft neuer Columbia Grafo— 
nola mit Records, 880. 1408 Sedgwick Str., 
Flat 8. fria 





gu berf aufen: 





i 
| 1 en — —— 
vianos, — Annos und Phonographs 
Ifvezielle Pargainıs. U. Grob & Eon, 5081 
E Broadivan. 11of* 
| Riano Etimmen, Ebo Nograpbrevar! eren und 
Phonographen u, Records zu vertqufſen. Kohl⸗ 
mann, 4603 S. Iroy et. el: : Meftinlen.2835 
| 2 Soltimtk | 
: verfanfe Concert Rhonograph, >01 
Sel ection Records. 2548 Indiana Adenue, 











f 10011m& 
865 Tanien eleganten 8309 Größe Concert | 
Phonographen „mit vielen, Platten. ‚= Nord 
Bimmer 404, 10011wæ* 
$45. 50 faufcır aroßen Gabinet PRhonograph 
mit, bielen Necord3, Unzufragen 2205 Weit 
Madiſon Str., Abends bis 9 Uhr. 10011w* 


Pifierde und Wagen 


(Anzeigen umer dieſer Nubrit 186 8c_die Beile.) 








— — — 


“| 


Einfpänner Rierdeneihirt, 
"Berfende vollftän dig, faft neu, 1519 Srdbing —— 
1649 Gitizens Brewern Yarn 


muß innerhalb 30 Tagen 40 Rierde, 50 Cetö 
ord Autos verlau⸗ 


16ſepe æ 





Grundeigentum und Hänfer 


zu verkaufen 
(Anzeigen unter dteler Nubrit 18c die Keile.) 
Nordieite. 


Grundeigentum und Käufer 
zu verfaufen 
(Aazeiae: unter dtefer Hubrif 18c die Keile.) 
Nordſeite. 





Zu verlaufen: 7 
mer Brick und Barn, 
Tor pe, 8: 20 


zwei 6-Zims 
y; Preis 83000. 





Der größte BYargainanf 
der Nordfeite! 





— Yin — daufen nahe 


Zweiſtöckige Framegebãude, 6-Zimmer Flatgehäude, 


Flats, 33750. 


K. G. Schmidt Eon, 


758 ®. Nortb Au, —— 









nee. Glettr,, 


Gas und eleftr, Licht; Surrnaceheizung für er: 


Eichenverkleidung, 





* 





Vargain an F — 
merflat Brick, 
Frame hinten, 
i —— "1500. 
— —— 


— Reſidenz, 
Sonnenparlor, 
bar $1800, 

Neft nah Belieben für 


Furnaceheizung; 





obige Gebäude. * mn Aula — 


iin Hat, 


— Port” Mt be. 
Bric tgeh äude, 





—— 
Ferner 2-Flatf Frame, Bridfundam ent, 4 und 
i J zad, mit 6-Zimmer Cottage 
Straße gepflaſtert und bezahlt, 
); $1000 Yırzadl., 

r, Reſt wiemMiete. 


Sohn SHaderle ein, 1702 "Belmont Abe. 


| Lunco In —— 


— — — — 


BEE verta fen oder vertan Ihen: 
und eitent & 


Muß ſofort verfaufen: Schöne Brıd 
6 Zimmer, Bod, 
beſtem Zuſtande; nur 54500, = beite 
f Oscar Joſetti, i 


Furnace, in 





‚ Breis $5800. 





Sarrabee Er. 
‚St anteneba de, 
"Miete $64 den 


Zu derlaufen: 





F re: 





Anzablumg, 





Eigentümer, 355 


i3- Flat 6 Gdbens ı an — äe. if 
* preiswert zu verkaufen. 
849 Abendpoſt. 


Bried und Srame, 2 
elettriiches Licht. > 






















Wellington, 
zrick, 6 helle Zimmer, nahe B Bar e 31000. 


Denen ide, 
Biele andere X 
803 Kenter 





Z ı be rlaı en 





— 
— ee 





—— Sarage. 


; Treis $4t 09, 











$28 ‚000 fir 


2 — 





— Side, 





sn Cat N sort 





zu verfaufen - 
Sin inter Slatgebäude, Bad, 
ı Hocbahnitation; Tei 
John Heim, 


Ge | ee 
? “ ? „X 
= 
— 


Sur 35800 fiir 1 





ie 3 Kit "etc. 
Sstving Park X 


— ve. 
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20 Jahre Erfahrung. 


SHebt diefe Anzeige auf. 


Id) made alle Arien von Platten 
Hartgummi-Rlatten, Gold- od. Watt’s Metall-Platten, teiltweife Platten, 
DR. 'WILLIAMS 


|Biegiame Gaumen VPlatten 


Meine Erfindung wird die Platten-Herjtelluig revolutionieren. 
Füuhlt fi) wie Sammet an. 





SATISFACTION er: 


! R.MONE) ya 


Sa 





Haftet feit wie Leim. 
Vaſſen und Dauerhaftigkeit 
garantiert. 
Eine wiſſenſchaftliche Löſung des 
Problems, eine Platte anzufertigen, 
die feſt en Halt bat und feit 
ifist in irgend einem 


Flachen Muund. 


IH garantiere für eine brauchbare untere Platte in allen Fällen. 
Ehe Ihr Platten machen laßt, hört meinen Rat und Preis. 


Unterſuchung frei. —Sprechſtund. 10 bis 6, 


Abds. nach Abmachung. Cen. 6975. 


Ich tue die Arbeit. Keine Aſſiſtenten. Ausziehen frei mit Platten. 


Dr. E. V. WILLIAMS, Spezialist 


Zimmer 402, 35 ©. Tearborn Str. 


Gegenüber der Firft National Bank. 
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Ras man fo ficht und hort. 


(Fortſetzung von der 4 





eriter Linie die Kunft — nicht blos | 
Aber wenn chen bie | Daxen Ihon damals genau fo tie 


die deutjche. 
Chöre die gewwaltigite Begeiiterung | 
auflodern ließen, fo war Da3 in Er 
höhten Mahe der Fall beim Bo 
trag: unferer uniterblichen und J 
vergleichl ichen Volkslieder, wie Schu 
dert3 „Lindenbaum“, Samans „Mä— 
del ru, rud, ru“ und nun gar „At! - 
sinem tühlen Grunde”, diefes Yeuch- | 
tenden Aleinod3 unter den deutjchen 
Volksliedern, das in ewig unvermin— 
dertem Glanze erſtrahlt. Ich 
als die göttliche Melodie dieſes 
des unſerer Kindheit durch die — 
Halle rauſchte. Man hätte eine Flieg 
durch die Halle ſummen hören kön 
nen. Denn was per unmittelbar zu 
den Herzen der I — ſprach, war 


Lie— 


Zaufenben heute teurer iſt, als; ie zu— 
dor durch ihre ſchmachvolle Marte- 
rung Seitens ſieghafter Henker 
fnechte. Für die Dirigenten Paul 
Engelskirchen und Carl 

New PYork, Carl Kapp von 
Emil Ulrich von Philadelphia bedeu 
tet dieſer Tag ohne Zweifel ein be 
ſonderes Ereignis in ihrer Lau fbahn 
dadurch, daß ſie dazu auserſe 
waren, dem deutſ i 


lJ 
hen 
chen Ei F ſeine 
glänzenden Rückkehr aus der Ver 
bannung zu verhelfen. Als Soliſten 
waren Marcella Craft von der Chi 
cagoer Oper und Clarence W 
bom Neiv Yorker Opernhaus gewon 
nen. Und fie find e8, die mich (und 
mich nicht allein) zu Einwendungen 
an dem jonit tabellofen Feſt veran 

laſſen. Beide Soliſten ſangen nur in 
engliſcher S En und zimar auch fo E 
urdeutiche Shöpfungen wie Qieber | 


* 
i 


zo 


G 


r 
Li 
Kitshery 


Ted | 


r> 


u Brabı 3 Arie — üßrin haben. Irosbem follten wohl: Daß —— jederzeit nur don ſich wollten | 
Freiſg ans Abſchied habende Deutichamerifaner ihr Wen er beh-ihnen war fo Iebten fie ftille 
‚Malt für⸗ it Fir diefe Scherflein willig beiſteuern unter => Be De ie Bi — rt 

grobe Verfündig ung am Charakter |ausdrüdlicher Betonung, dak e& aus 6 en a a 
dieſes Feſtes —S ? Wer ſchließlich für deutſche Wiftenfhatt |® RENNER RE 
find die Leute, die ihre traurige und Kunft i} Dis mebrete fi noch durch Joſerhs u 

Angftmeierei auch hier noch nicht ab>! Und was Tagen Sie zum Ableben | Die tbat er ihnen Lund be einem grünen! M| 
(hütteln Konnten? Wen v e beiden von Zeo Stern, über beffen Deutich- | __ ‚Naume a 
Rünftler biefe Nummern nicht deutich landreiſe ich ebenfalls neulich an die⸗ Bee Die Eee De ee 
fingen wollten, fo aab e3 andere, die/jer Stelle berichtete? Kaum mar er, | Sofepb: 
308 ficherlich getan hätten. Der neuen | wie Da3 Kabel berichtet, in Hamkurg | En re Tept eua De Bir 
amerifanifchen Heimat mar ia ges mit feiner fht wer keenken Frau ge⸗ Hört wa3 mir im Een nee 
nügend Neverenz eriwiefen burch den |Tanbet, faum hatten fie die erite deut— | ——— Bo RER a geträmt 
Bortrag amerifaniicher Lieder dur ;iche Luft geatmet, nach der jie fi! Und zu Tagen no veriäum.‘ | 
yen Chor und durch Marcella Craft. ſo heiß geſehnt hatten, ſo brach er, Im zweiten Teil wird geichilvert, |} 
in „Sarnegie Hal“ d at kurz zubor ‚von einem Herzichlag getroffen, tot |ioie Sojeph in Memphis in’ den Be: | 
sine engliſch-amerikar ! he Sängerin | zufammen — einer bon jenen Tec ofe= | fi Potipharg gelangt. Ceine Erges | 
bor einem nicht deutich en Publikum ren, ‚ben Schurken zu Tode gemar= |buna in Gotte& Ratfchluß mit der | 

tert hal 


deutjche Lieder in deut her 


gefungen, ohne jeden. Miderfort Ni 
Auf künftigen Feiten dieier Art follte | 
nun endlich der Grundfah mahjrebend 
fein: beutiche Lieder ober Arien nur 
in Deutich und ameri ikaniſche Lieder 
nur in Engliſch. Da. iſt ein deutſch— 


amerikaniſcher —— unkt i 
Sinne des Wortes 
unanfechtbar. 

Und noch ein weiteres Zeichen 
Zeit ſei hier erwähnt. 
neulich in „Carnegie Hall“ ſein erſtes 
Symphoniekonzert, * in aus— 
ſchließlich deutſches Programm h 
Darunter den bisher vervpönten 
Richard Strauß mit ſeinem Werk 
„zod und — .Und gerade 


* 12 701 
und als ſolcher 


8 


„is 


Nahıın nzkr na ab 
Boda 4* 


4 











dieſes Werk fand (was man ſo nennt) 
demonſtrativen Beifa I: aumal bei 
ben jübiihen muſikaliſ ein: 
fehmedern, die von dem alberne 
Mufithaß niemals angeitedt mareı 
Damit ift der Mu Tits Hunne aud in 
den New Norker naertfanl ſiegreich 
wieder eingezogen. Demnächſt wird 
er ebenſo wieder ins Opernhaus ein— 
ziehen. Man ſieht förmlich, ie > Kohn 
Bull mutichnaubend die Giftzäßne 
fletſcht. 


Weil ich gerade von 
kann ich hier noch ein muſital 





1106 
Ereignis erwähnen, dem ei Son 
derbares anhaftete. Es w die 
Jenny Lind-Feier, das heißt die 
Feier zur Erinnerung an das erſte 


Auftreten der berühmten „ſchwedi⸗ 


ſchen Nachtigall” in New Nort unter 
Leitung von Barnums und aivar in 


pem runden, ehemals als Sort die: 


nenden Bau am Eidende von New | 


Hort dicht am Hafen, Caitle Garden 


genannt. Seht dient das ort als 
Mauarium. Der Unternebiner der 


Feier brachte in „Carnegie Hal“ ae- 
nau dad aleiche Konze ertprogramım 
zur Aufführung, das 


ter trugen die Koftüme jener Da 


Zeit 
„Jeh, 


die Nachtigall ſelber — — 


dot, war Frau Frieda Kahn, gebore— 
ne Hempel, die Küſſerin der franzö— 
ſiſchen Flagge aus der 
lochter“ im Opernhaus (dafür darf 
fie dort auch weiterhin fingen) ange- 
mworben worden, um Jenny Lind dar- 


auftellen und melobilch zu nachtigal⸗ nötig fei, und daß biefer und nur 


hade | 
Beute fih die Augen mwiichen jeben, | 


Franz 


n ‚hörigen deutſchen Profeſſoren 
mir neulich, daß die Beiträge äußerſt 


wartungen 
amerikaniſche Gelehrte verhielten ſich 
Fique von 


7 u 
YWelnnr 
New— (il, 


imouflaae 
Wiſſenſchaft, 


war. Eine er hütterndere T 
im beiten | Die [bid 


damala Kenny |; 
Lind in Eaftle Garden genadtigallt | 
hatte. Das Drcheiter und die Begleiz | 


„Regiment3= | | 


|über die fie verfügt. Freilid — den 


den der felige Barnum damals die 
New Yorker zu verjeßen veritand (fie 


Iheute in New Morf und fonjtivo), ver: | 


Imochte der Barnıum von heute nicht 
zu Stande zu bringen. In der Bezie— 


hung hatte er ſich mit ſeiner ziemlich 
albernen Poſſe gründlich verrechnet. 
Was it uns heute Die ſchwediſche 

dachtigall? Und dann —wir ſind mit 
Nachtigallenzungen (im muſiktaliſchen 
Sinne des Wortes) heute überfüttert. 

Intereflante Dinge hörte ich über 
die „Sefellihaft zur Linderung ber 
Not der europäiihen Willenichaft | 
und Kunft”, an deren Spibe der her: 
borragendbe deuliche Anthropologe der 
„Columbia Univerfität”, Profeſſor 
Boas (eine Gröhe in feinem 
Fach) Tteht und über die ich vor fur- 
zem bier jchrieb. Einer der dazu ae- 
fagte 


hyſteriſchen Begeiſterungstaumel, 





ſpärlich ſeien und weit hinter den Er— 
zurück blieben. Zumal 


ablehnend, und unter ihnen beſonders 


wartet hatte. Die bedauerliche Ca— 
der 


anſtatt 


mit „europäiſchen“ 
nur von der 
deutſchen zu ſprechen, hat bei Ameri— 
* ın nichts genützt, waährſcheinlich 

uch zugleich viele Deutſchamerikaner 
4 eſchreckt, die für deutſchfeindliche 
und an den Fleiſchtöpfen Egyptens 
ſitzende? —— ziſſenſchaft nichts 


— — — — — — — 





hat das grauſame Schickſal 


und ſeiner be= |1 
vlinfchte, Die zu | 
B feiner felbit u orden | 
Be wait 0 Rn 


if hm 
auernswerten Frau 


Sara 
einem 


— ann und Bolt! ifer 


'aut deut — — Art war, iſt 


nicht denkbar. Denn er war ein ebrli- | 
Ser Bolitifer, der für ein Seal | 
fümpfte: dem Deutfchamerifaner zu i 
er Stellung zu verhelfen, zu ber er: 
mäh feiner $ ultur berechtigt war. 
as > it, finde ih, das Beite und! 
te, mas man bon einem | 
kann. Und 


nz 


n 
atmen aner jagen 


Nenſch —* m er eine nicht min= 


[a 150 
I 





der berba tragen e Stellung ein, teil 
er zu ben mer da aehörte, die zuver⸗ 
läſſig waren — in Gutem und 
Schlechtem. Kein höheres Lob iſt für 
‚einen Menichen denkbar. Ein auter | 
Deutſcher, ein auter Menich, fo wird | 
er uns lange vorbilblih im Gedädt: | 
18 bleiben 9.9 Urkan, 
eine 
Der neue Goethe-Fund. 

Der Enidecker und Herausgeber 
des Goetheſchen Jugendwerks, Prof. 
Dr. Paul Piper, veripricht in einer 
Binnen kurzem erfcheinenden Ausga- W 
be der Dichtung den unt viberleglichen | 
Beweis, daß dad Wert dem jungen ! 
Goethe zuzuschreiben ift. In „Dich: | 
tung und Wa ıbrheit“ im vierten u = 
erzählt Goethe: „Die Geihichte Jo— 
jefs zu bearbeiten, war mir lange! 
Zeit wünſchenswert geweſen; allein 
ich konnte mit der Form nicht zurecht- | 


beijonder3 da mir feine] 
Yerzart aeläufig war, die zu einer | 
jolden Arbeit gepaßt hätte ber; 
nun fand ich eine profaifche Behand: | 
lung fer bequem und legte mich mit 
aller Gewalt auf ‚die Bearbeitung. ' 
Nun juchte ich die Charaktere zu fon: | 
bern und auszumalen und durch | 
‚Einhaltung von Anzibdenzen und | 
Epifoden die alte ‚einfache Geſchichte 
zu einem neuen und ſelbſtändigen 
| Werte zu macden. ‘ch bedachte nicht, | 
was freilich bie Jugend nicht beben- | 
fen fann, und daß hierzu ein Gehalt 


Ien. Was fie natürlich mit jener vir- (durch das Gewahriverben ber Erfah- 


tuofen Gejangstunft fertig brachte, ung entſpingen könne. Genug, ich 











Und mußte jederzeit im Felde ſie begleiten 


Er ging mit ihnen hin zu 
lind batten fie was s vor, ſo muſte ihnen grauen 


Den alles 
Verdrießlich waren ſie den Joſeph noch zu ſehen 


Und kennten ihm doch auch nicht aus dem 


Weil 


Uit einem bunten Rock, ſo baben ſie beſchloſſen 


n, eben weil er ein Tapferer VBitte um deſſen gnädige Fürſotge 
zen Lebensabend ver— jgen jambifchen Verien au?. Eritaun: | 


‚ein 


zu Joſeph geſchildert. 
wlich lebenswahr iſt dann ſpäter, als 
Joſeph bon Botiphar zu emigem Ge: | 
fängnis verurteilt wird, die Haltung | 
dargeitellt. Der fi 





bergegenmärtigte mir alle Begebenheis 
ten bis ins Leinfte Detail und er- 
zählte fie mir der Reihe nach auf das 


genaueſte.“ (E3 ift ein offenbarer 
noh aufzullärender Widerſpruch, 


daß ©. bier von einer Profabearbei- 
tung |priht.) Was aber Goethe dort} 
no) fagt, daß er nämlich das Epos, 
dem im Haufe feines WVaterö Ieben=; 
den Rechtstandidaten Clauer diktiert : 
babe, jtimmt offenbar. Der Fund! 
Piper hat fich ala eine von Glauer | 
niedergefchriebene Arbeit herausge- 
jtelt, die der Dichter dann eigenhän= 
dig mit zahlreichen Korrekturen ver- 
jeden hat. Piper meijt nad), daß der 
„Joſeph“ im Sahre 1764, alfo nicht 
lange vor der 1eberfiedelung nad). 
Leipzia, gedichtet worden il. Er 
ſtellt ſich demnach als dichteriſches 
Zeugnis einer Periode im Leben des 
jungen Goethe dar, aus der außer 
der Ode „Poetiſche Gedanken über 
die Höllenfahrt Jeſu Chriſti“ und 
den „Belſazar“-Bruchſtücken 
erhalten hat. Damit erhält 
Fund eine ſtarke Bedeutſamkeit. 

Wir geben hier die Einleitung des 
Gedichts wieder, das ſich ziemlich 
ſtreng an die bibliſche Ueberlieferung 
hält: 


„Als Jacob führete in Canaan ſein Leben 

Da hatte er ſich ganz der Schiſerey ergeben 

Er lebete vergnügt, er zeugte viele Kinder, 

Und hatte großes Gut, Knecht Mägde Vieh 
und rinder 


nichts 
der 


Zwölf Söhne waren ihm auf dieſer Welt ge— 
boren 


Die ſich auch insgeſamt die Schäferehy erloren 


Sie weideten das Vieh auf angenehme Felder | h 


In Micien, und im Klee in anmuthsdolle 


Wälder 

| Sie fvielten auf die Flöth, ergekten fih en! 
Liedern | 

Auch Joſeph Jacobs Sohn mußt hüten bey den 
Brüdern 

Da er war 17 Jahr, zu Haus geübet worden 

Und fam in Diejer Zeit mit in den Scüfer 
Orden 

Inſchönheit konte er ‚vor alle andern brangeit 

Er irar des Vaters Luft u, einiges Verlangen | f 

Weil Jacobs liebſte Frau, die Rahel ihm ge: 
zeuget 

War ſeiner Eltern Gunſt ſo recht zu ihm ge— 
neige: 

Des Vaters liebſtes Kind, der ihm ſehr viele 
Sachen 

Auch einen bunten Rock mit Streifen ließe 
machen. 

Er mit A ging ins Feld und in die grüne 

dieſen 





Und deßen Weisheit ſtets vor andern (ward) 
geprieſen 

Der fuchte ohne Rach dem Valer behzubringen 

Wenn ſeine Brüder ſich was böſes unterfingen 

Wen Jacob ſeine Söhne dann dar 
ſtrafen 








ſolche, die ihr ganz es Wiſſen — ind, ſich nicht ungesiemt der Eitelleit ergeben 
— hörten ſie dis an, u. anſt att ſich zu beſſern 
ſchen Univerſitäten zu berdanfen ha= | Zo thnen fie fonft nichts, als nur den Fehier J 
ben. Da bab 3 r MB gröffern J 
Be a * — ven wir — wieder! zus Sah Joſeph dies denn nun muſt ers den Vater | | 
find bie jelben Gelehrten, die wäh]  fanen 4J 
rend des Krieges in giftigſtem Deut-AUnd war bon Ihnen oft iva3 neues bor —ãA— 
Fre 2 — Dis war den Prüdern mun ein ar es 
ba i aeichiwelgt haben. Mich deren BERN | 
Iiwundert das riht im aerinait 53 | Tab Sof, Ihnen war zur Aufficht auserlefen 

| ge * im gering sen. Es Er war "bey ihnen ftet3, zu alle Stund und | E| 
it eben fo gelommen, wie ich e3 er- Zeiten u 


ı weiden auf den Mıren | 
Daß Nof, der dies fah es wieder möchte fageıt | 
böfe wuft er felber vorzutragen | 


Isege geben 
Sie fonnten foniten nit3 als baifen und be=| 
neiden 
Qacob 


leiden 


Sofeph lich vor allen andern | 







|brüdt er in Strophen aus bierfüßiz | 


lich reif, wenn man bebentt, daß dies | 
höchſtens 


einer ſinnlichen Neigung Saphiras 
Außerordent= | 


der Dienerjchaft 
dritte Teil zeigt ung Sofeph im Ger! 


fänanis und ala Iraumdeuter. Aud) |} 


bier können wir jchon die Pſychologie 
bes jugendliden Dichters beimun- 
dern; namentlich zeigen Tich viele fei= 


ner Züge in der Schilderung der 
Wirkung von Joſephs Traumdeu— 


tung auf die Betroffenen in der Ge⸗ 
richtsſzene vor Pharao. 


Im vierten 
Teil werden Pharaos Träume und 


ihre Deutung durch Joſeph ſowie deſ⸗ 
ſen 


Erhöhung berichtet. Der 
Triumphzug des glücklich Geretteten 
mit Pharao durh die Gafien von 







um wollte 
daß ſie die böſe Tat von ihnen ſollten ſchafſen 
ß fie gehorſam fehn und ebrbar Sollten Ichen | 


ein Fünfzehnjähriger || 
‚Tchreibt, zit das allmähliche Erwachen | F| 


= 


Memphis erinnert in allen Einzelhei= ||| 


ten an den Einzug Kaiſer Joſephs in J 


Frankfurt. Des Dichters Stil wird 
nun zufehends flüffiger und freier. 
Der fünfte Teil zeigt ihn ung auf! 
der Höhe, fomohl was bie Schilde: | 
rung der Tätigkeit Joſephs angeht, | 
als die von den Vorgängen in ber | 
Ceele der Brüder bi zum endlichen | 


MWiedererfennen. u 


I 


Leſet die „Sonntagpoſt“. 














Im Lagerhaus gelaſſen 


sen. 









af 251 
Ein pradtvols» 
ter Ber Rhonoeranh, | 
wie 2: loſtete 8183, 
& für 835. Für 10 Zahre 
garantiert. Auch viele 
andere Vargans. Wir 
baben ehenfalls einige 
der pracht vollſten, mo⸗ 
derniten Rarlor Enites. | 
Diüffen gefchen werden, | 
& um rihiia aelhäkt zu! 
" werben. Liberty Vonds 
“alzeptiert. 5reie Ablieie 


rung, 


Western Purniture Storage 


2810 W. Harrison $tr., Chicago, Ill. 


Offen bon 9 bi3 9 abends, Eonntan bis 4 Uhr 
ir18jafondi— 1708 





u 
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„Nie und nimmer fol 
es ein Snbjtitnt für die 
Sterne und Streifen 
geben, die Sie zum leb- 
ten Male geichant”, jagte 
Scnator Harding zu ziwei 
blinden Soldaten, die 
nadı Marion gekommen 
waren, am Gruß and 
Handidlag mit ihm ans- 
zutauſchen. Das klingt 
wie ein Schwur, das Land 
wird ihn verſtehen. 


„Cincinnatier 
Freie Preſſe.“ 


SER —— 





WARREN G. HARDING. 


ſprachige Pre 








CALVIN COOLIDGE. 





9102549401010%0292079) 
—— —— — ——⸗ 

„James M. Cor iſt 
reichlich ein Jahrhundert 
zu ſpät auf die Welt ge— 
kommen. Er wäre der 
ideale Mitkämpfer für die 
Engländer geweſen, als 
fie gegen die Ilnabhangig- 
feit diejes Yandes mit 
den Waffen in der Hand 
Sturm liefen und e8 in 

















die BVolferlina Georges 
des Dritten zwangen 
wollten.” 


„Omaha 
Tribnne“ 


über dtebei- 


De ident chaftskandidaten zuſagen hat 








waren, geſichert haben. 


„Chicagoer Abendpoftr | “ 
Das große Burblifun wird 

das neuerlihe Schweigen des 

demofratiihen Bräfident- 


Ihaftsfandidaten über die im 
Mittelpunft allen Intereiies | 


| 
. Wos Sen. 
am Samstag 

Pe 


|| ‚98eittihe 4 
| 
| 
I 
| traten 
| na 
flehenden Sriedensvertrag- Hammenden Ueberſchriften: tiſche — — „Die Wa hl amer ikaniſchen Politikers, Lager, fonden weil 
und Völterbundfrage als „Bilfon u nd C or bon Gor würde notwendigerweiſe alles deſſen ganze B etätigung nicht Soffnung angegeben 
ein Schwächebekennt— ſi n d ei m g.” — „bor umitoßen, für das Sie zur Rettung im feiten Grunde eigener haben, dal; bon der eigenen 
nis deuten... verſpricht, Wilſons Politik der grundlegenden Prinzipien freier Regie— Ueberzeugungen wurz elt, Partei die in den legten 
Sarding fortzuſetzen. — „Wir ſind rungen gekämpft haben. Sie müſſen zu⸗ ſondern auf dem —— ſieben Jahren mit Füßen 
feinen Beſuchern — | einer Meinung bezüglich der geben, dab Sar d ings Trium ph Boden der Popularitäts— getr tenen amerikaniſchen 
Völferbund- und Friedens | | Pationenliga”, lautet die nad) der rechten Richtung weiſen würde. haſcherei. Früher —JA Einrichtungen und Ideale 
frage ſagte, war weit. ee Kan— —— hat im Senat, für die äußerſten er als Deutſchenfreund, ſeit — — In—⸗ 
aus das Klarite und idat der Zemofraten ver- Vorbehalte geſtimmt. Seit der Konvention 1917 entpuppte er ſich, den | dem Cor blindlings ji) den 
Beite, was nod dar Iprid, alle von Wilfon in || haben feine Aeußerungen es klar ge— der künſtlich ihm vom Weißen Hauſe aus 
——— Verbindung mit der Natio— macht, daß er als Präſident uns vor erzeugten öffentlichen Mei— gegebenen Weiſungen fügt, 


wird ihm die Stimmen vieler 
guter Amerikaner, die bis 
dahin noch unentſchloſſen 


ch 


o 


2 


Wenn aber zwei Präſident— 
ſchaftskandidaten zu gleicher 
Zeit reden, ſo fordert das zu 
Vergleichen auf. Wenn man 
die jüngſte Rede Senator 
Hardings mit der des Gou— 


— 


| 
| 
trages der Frieden der Welt, | | i 
Sie reden, wie die Chwär- | 
mer und lUnmündigen bor 


ee u an u jelbit trägt die Schuld daran, 
zn em —— J | „Wächter und Anzeiger. || der ich vielleicht langjam enticheibet, feinen „Amerika“, St. Lonis. daß gerade die beiten Ele— 
wohl alle Zweifel | Der Phraſeologie ent || Stondbunft a A Are d jeit be» Senator Harding | | mente der Partei fi) von 
_ || leidet, vertritt Sandidat || bauptet. Wenn id, feinen anderen | | jelägt in der Rede, in der | | ihm abivenden — er und die 
Cor den Standpunft, dar |, anderen Grund hätte, jo würde ich ihn | | er offiziell jein Programm | Blindheit feiner Mitarbeiter. 
Amerifa ehrenhalber ver- | als BERER ſöhnli de I d | | als Präfidentichaftsfandidat 
„Omaha Tribune.“ pflichtet jei, dem Sriedeng- || der nusetzatte umeriiiken. | der — Partei 
j — vertrag ſeine Zuſtimmun entwirft, Töne an, die ſympa— a aa * 
‚„Gouverneur Cor. A den 2 Aftierten thijch berühren. ES weht | | „Cineinnatier Freie Preife.* 
befreuzt ſich ‚Immer nod, | | und Präfident Wilfon ab- | . 2 i * | | uns aus feinen Worten Die große Rede, in ber 
ipenn er bon einem Sonder- | zuichlichen für gut befunden „New Yorker Stantszeitung. |letwas vom Geiite Fi enator$arding id 
frieden mit Deutichland haben. Wir würden, jagt „Es zeigt fi immer mehr“, | eines Lincoln ent | z 
reden hört. Herr Cor üit | er, wenn wir e8 nicht täten, || jagte Herr granflinDd.Roofcvelt gegen; die Einleitung er- | zur Annahme der ihm von 
ein frommer Mann. Und, | die Verachtung der ganzen | jüngit in Syracuie, „da die republifa- | | innert geradezu an die be» feiner Bartei angetragenen 
ein hochziviliſierter Menſch. Welt herausfordern und ver | niihen Kambagneleiter bejondere Anitren- | | rühmte Stelfe in der Rede, || Bräfidenticdaftsfandidatur 
zie Erklärung Senator dienen. Wer hat Y Wilſon zugungen machen, das kleine aber gefährliche die unſeres großen Weſtens bereit erklärte, wird den 
Sardings, dab er im | | feinem eigenmädtigen Han— Element in unferem Lande zu gewinnen, größter Sohn bei feiner | Zminlen- Sambia: 1 
sale jeiner Erwäßlung eine ! | deln Bollmaht gegeben? | da3 während des Krieges nicht loyal, oder | | zweiten Amtseinführung im * — — 
Reſolution des Stongreifes, | | Das einzige, was für uns || dod bon zweifelhaiter Loyalität war.“ | | März 1865 hielt, ımd die — — — 
die den Friedenszuſtand mit maßgebend iſt, iſt unſer Franklin D. Rooſevelt richtet ſeine ver— in den einen großen Wunſch Ziel und Richtung geben. 
Deutſchland erklärt, unver.· nationales Intereſſe, und werflichen Angriffe gegen jenes Element, ausflang: Let us have peace. | | E3 wird jid) noch häufig Ge- 
züglid unterzeichnen werde, | | diejes heiicht die Ablehnung das Ioyal zur Fahne hielt, das immer | pe Cor ijt ein Sal- || fegenheit finden, .auf diejeg 
betrachtet er als einen mon- des Wilionichen Völkerbund- || für „America firit“ eintrat, trog der | baderer mit ausgeipro- | feeimütige, vom hohen fitt- 
ſtröſen Vorſchlag, deſſen Ver— mahmerfs, das uns nur |, Schmähungen, mit denen es überhäuft | | hener Vorliebe für Netour- | Kid , 2 N nn 
wirflihung ein Mufbäumen | immer von neuem im uro⸗ wurde. Und weil es das auch heute noch kutſchen. In einer in North | | ichen Ernſt — 
der ziviliſierten Welt zur pätiche Kriege und 9 Berwid- | tut, weil gerade dieies Element einer | | Platte,Nchr., gehaltenenAn- fenntnis eines trutzigen 
Folge haben werde. Mit lungen verſtricken würde. Es | Wilſon-Liga obponiert, die einem Lande ipradje hat er ji auf den | Umerifaner3’ zu erprobten 
der zivilifierten Melt meinte betiht vor allem die Wieder. || geitatten mürde, die Funktionen aus Papit berufen, als cs ıjm amerifaniihen Grundjägen, 
er ſich. Wie der alte Wran— | beritelfung des sriedens mit || zuüben, die von rechtswegen unſerem Kon— darauf ankam, ſeine Zuhörer | zu großen amerifaniihen 
gel jagte: „Mit dem SHScrrn | | Seutichland ıınd die Reieiti- | grei; zuitehen, deshalb werden dieje Vür- fur den Woölferbund zu De: | Traditionen und “leuchten- 
der deerſcharen meint er | | gung de anormalen Zu- || ger abermals mit Gift und Geifer über» | | geiitern. Er zitierte Stellen || — — ., .. * * 
mir.“ Herr Cor liebt die ſtandes, daß wir allein von goſſen; deshalb verſucht man aufs neue, aus einem päpſtl. Rundſchrei— | | den amerifaniihen Ndealen 
fröitigen Musdrüde, und die | allen Bölfern der Welt uns || ihre Landestreue in Zweifel zu zieben. | ben, wobei der Scrrstandidat | | zurüdzufommen; deshalb 
Phraſe von der Sivilation | | tehniih noch im Nriegs- || Das ift ein ummitrdiger, ein verwerflider, | | Cor völlig überjah, dat; hut | ı fönnen wir uns heute auf 
der Welt Tiegt ihm fchr Iofe | | zuitande mit dem Deutichen || ein verdammenswerter politiicher Irid, | | der Völferbund, für den | die Beiprehung de3 Teiles 
auf der Zunge. Mber wir Reiche befinden. Es heiicht || Herr Rooievelt, dejlen Sie fid; Ihämen | | notgedrungener Weile Rropa. | Kite Sc Ae Me ee 
fönnen uns nicht gut bor- | | die Abichaftung des Kriens: || follten. Und doc) iit es vielleicht qut, daB | | ganda zu machen ih ge- | | ee p* 8 
ſtellen, daß ſolches Geſchwätz Deipotismus und des auto» || Sie gezeigt haben, weiten Geiites Kind Sie | | zmungen Steht, die Bor: | | * — — See ERROR 
auf intelligente Menjchen fratiichen periönlichen Regi- || in Wirklichkeit find. ES dürfte der Vür- | | bedingung nit erfüllt hat, | trägers zur Friedensfrage 
Eindruck macht. Gouverneur ments. Es heiſcht die Rück— | gerihaft die Entiheidung erleichtern. Sie | | von der Benedift XV, | | und zur Liga der Nationen 
Cor und fein Laufgenoſſe, fehr zu den verfaflungs- || jagen, Herr Rooievelt, „ih forehe nicht | | Äpricht. er hat die traurige | | feitlegt. Dieler Abſchnitt ft 
sranflin D, Rooievelt, tun, mäßigen Reiten un® Grund: | für mich, fondernaudfür Serrn || Aufgabe übernommen, dem ein Brogramm 
al cb von der Zukunft | ägen. €8 heiicht mit einem || Cor, wenn ih offen erfläre, da wir | | amerifeniihen Volke Ddieie | | nit piefem Wroaramm f 
der Siga der —* die | | Worte die gejalzene |} nur amerifaniihe Stimmen beanfpruden.” || Spottgeburt auf BIER: OO Frogramm fann 
Yufunft der Menichheit ab- || und gepfefferte | Wir hoffen, Herr Roojevelt, da ihr | | zuichwäten, während der ge» Senator Harding getroit in 
binge. Und von der Aus || Niederlag e de3 || Runih in Erfüllung gebt, daß Sie alle | | funde Sinn unferes VBolfes | | den Bahlfamıpf eintreten. Es 
führung de3 Verjailler Ver || Wilf oniSmus und | | jene Stimmen befommen, die Sie allein | | | 
| 
I 


einem Sabre und länger 
redeten, und sollten doch 


twilien, dab die bis auf einen 
alle tot find. Wer heute von 
der Siga der Nationen nod 
Heil für die Melt erwartet, 
der Tolle jih jertwärts von 
der Sceritrae halten, damit 
er nit ausgelaht wird. 
Der Nbihlu eines foforti- 
nen Friedens mit Deutidh- 
land iit heute da3 allein 
Logiſche geworden, und da3 
Logiſche iſt immer das Ver— 
nünftige. 





* 


— 


er 
niſchen Morgenzeitung am 
Montag war es zu leſen in 


nenliga gemachten Verſpre— 
wurde das Reſultat der am 


abgehaltenen Konferenz zwi— 
ſchen den Herren Wilſon und 








| Nahbeters 

















„Milwanfee Herold.” | | 


Alle Zeitungen haben | Serr Charles 
es jett verfündet. Auf der malige Sandelsmimiter der 
ten Seite jeder amerila- Staaten, 





ungen einzulöfen.” So des Verjailler 


Sonntag im Weihen Hauie 


or der Melt verkündet. 
Dassollte genügen, 


it. 
VArgliit. 


ö ——— — — — — 


geſchürt, 


eines Erben und 


Simmie lift der Sieg 








CHARLES N. 


. z I 
Was Charles Nagel jagt. | 


äußert fich “ einer Zujchrift an 
den Serausgeber der 
ihriftt „Ihe Nation“ 


den Inbilligfeiten der Liga jomohl mie 
Vertrags, und auch vor den 
Mipbrauchen einer periönlidhen Regierung 
ſchützen würde. Es iſt klar, daß ſeine Forde— 
rung der Rückkehr zur repräſentativen Re⸗ 
gierung mehr als eine Kampagneäußerung 
Er hat niemals die 


Er iſt offenherzig und ohne 


Flammen des Raſſenhaf 
er iſt ein typiſcher 
kaner, gutem Rat zugängig, 





| für echt amerikaniſch halten. 


Sarding jider. | 


„Der Wanderer”, © 
Die 
bon Goubder 


Nagel, der ehe: 
Vereinigten 
Wochen: Wahl. 
über die poli- 


New Yorker 
Typus des gewerb 


iga 
tiſcher 
Haltung in 
die zurzeit die 


allen 


daß niemand mit 


| 
| 
} 
Strömungen 
Ihanungen er vertritt. 
ſes 
Ameri- 
ein Mann, 


Dann 


| deß 
des Senators— 


ſicht zuneigt, 


Eine Stimme für Cox iſt eine Stimme für 
Wilſon und Wilſonismus! 





WHEELER IN CHICAGO REPUBLICAN, 


‚America First ist die Parole 
ummt für Warren C. Harding und Calvin Coolidge! 


— — — 
Paul. 
Nom imatıion 
rıeur Cor 
bedeutet eine S[hledte 
Herr Cor it Der 
zmäßigen 


nung folgend, al3 ein fana- 
Deutichenfreiier. Seine 
Fragen, 
Oeffentlichkeit 
bewegen, iſt ſo ſchwankend, 
Beitimmt- 
heit jagen fann, welche An- 








ih mehr und mehr der An- 
mir den 
Bölferbund in feiner jegigen 
sSorm ablehnen Sollten, 





Ber! 
die 


oder als 
tromen 


indem er alles 


übt morden it, 
aud) zu jener 
unter der die 
durch da3 ° 


iſt dasſelbe 


gramm, 


| 

I 

| 

I 

| fornien 
Bahlfampf eintrat, 
| 

| 

| 

1 

| 


kämpfte. Als 
neur Cor jiüngit 
der Beiprehung ım 
Haufe zurudfchrte, 
unter anderent, Herr © 
denfe immer nod) 
Krieg. Hier 

Mann, der an F 
und 


an 


denkt entſchloſſen 


hat. 





REPUBLICAN NATIONAL COMM TTEE. 


„Weſtliche Poſt“, St. Lonis. 


Nicht als Serräter 
chwörer 
Demo— 
maſſenweis 


gutheißt, was 
unter der jetzigen Admini— 
ſtration an Begehungs- wie 
an Unterlaſſungsſünden ver— 
gibt er 
ſchweigend ſeine Zuſtimmung 
Autokratie, 
„Regierung 
Volk“ zum toten 
Buchſtaben geworden iſt. Er 


Pro— 
mit dem Sena— 
tor Johnſonaus Kali— 
in den Primär— 
für das 
er in Chicago ſo unentwegt 
Gouver— 


We eiß * 
ſagte er 
zilſon 


iſt eii 
rieden 


ihn dem Lande zu geben, 
ſobald er Gelegenheit dazu 








⁊* > 
EHE nehliuhtinih — — 
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Sen 
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